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; an einen Baltverbefere, 

lee opfert 6 hin, forichft 19 der Defapeit zu effen, 

Eitel war der Erfolg, Haß und Verfolgung der Lohn!” — 

Sol id) die fagen, Freund, wie ich mit Menfchen. es halter: 

Zraue dem Spruchel Noch nie hat. mich der Sührer "getäufcht, 

Von der Menfchheit — du Fannfl von ihr nicht groß genug ei : 

- MWie du im Sen fie. trägt, prägft- du in Shaten fie aus, $ 

Audi on Denfhen, ber dir im engen Leben begegnet, 
. Reid? hm, ‚wenn er fie mag, Freundlich die helfende Sand, 

Nur für Regen und Shan und fürs Wohl der Menfchengefchlechter 

gap dur den Himmel, Freund, “Jorgen, mie.geftern, jo heut, 

a: 2 Shillen, 2





5 DB: Sretgensg Re age Sinn Au einet 

Rede in wielleicht zu enge: ‚Grenzen eingefehlöffene 

Scheift ift zunächft gegen dasjenige Deutfhthum. 

‚gerichtet, das, auf das Zurnmwefen ‚geftäßt, “unfer 

anfern Augen unfter' natürlichen And‘ Sgefepichelichen 

 Deutfepheit den Krieg antimdige, "Die ‚Gtundfäge 

e deffelben findi in der erften Beilage der nürgeund Nähe 

: wegenausdem Paffowfihen Zuenziele heraus: 

gehobenundneben einander gefteile. "Daß diefes Buch 

‘Fein bloßes Phantafiofüct feines @erfaffers, fondeen 
‚ dev Xusdrudeiner unter den Tuonfreimden hevifehene Ä 

ben und unter det Turnjugend herifchend zu mächene 
den Gefinnung, fo wieda, wo fi'bereits herufchend 
‚geworden, - au weitern: u und‘ Bereligung 

Ä
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berfelben gefiheisben if bedarf: nach Eu wos 

zu beflen Verbreitung. und Belobung gefchehen ift, 

Feines. Beweifes mehr. Wenn dagegen jebt, nace 

dem die: öffentliche. Aufmerkfamteit vege- gemacht - 

worden, und über die Öffentliche Meinung in Bes 

treff: biefes, Buchs fein 1 Smeifel mehr feon fann, eins | 

‚zelne Zirenfreunde und Zurngönner: auftreten, und - 

“mit großer Ausführlichkeit darthun, Mas: fie für 

ie Perfon von der Sache halten, fo fommt und 

ba ganz mie ein blauer'Dunft vor, hinter dem das 

en : voreilig. ‚hervorgerücte ‚Suvnziel’-den Biden 

entzogen werben,foll. » Am Ende Fäuft. freilich auch 

‚bier alles, ‚Deraufhinaud,. af die ganze Race nichts 

tauge, un enft duch die, ‚Radikalfur, de, Surnens — 

innenlich und. äußerlich umgefehmolgen werden mäffe, 
‚um fich.nur- pbyfifh-erhalten zu Eönnen.- Von:wers 

bie Be we us Machen AR 

RE) 
Na ae liee: Geekbmmdic genostenen ats nn 

a bezeihneb. die Mautheis.ngegenweldhe hier ge 
ftritten wird, „al ihveGegnev: als: Finferlinge und 

Defposendiener, und: wirft ihnen die beftimmteften 

Unfhuldigungen won Jichkihenen Planen zur Vers 
s  Inechtung ner Menfepheit an den Kopf: Daumig.



behiite DR En vetäbenfätehe ft und od fi 
 Awiebenfahren dl öhefte, fol Kann ich anti: "re oh 

anf meine, @inem’fehr großen Yubhehm! bekanstte 
perfönkiche) Dentimgsart berufen, Die Pl eigeit= 2 

nüßigen Planen’ und" inheftheisen Befinküngen wordt 

sentfernt ES babe fie einen Mächtigen iatifges 

Fuht,‘ nie‘ feit. meiner‘ Üiften Anflellung‘ Fe imihn 

. irgend’ eine Gunftg Auszeijttung‘ oder Beförderung 

geworben, und bin mit den, Soßen außer’allen: Betz 

Fehr und Begehr: Auch ifk die Anfiht: der Dinge, die 

 flaktoer WILNHENBENANED.E Net Herifehend fe 
wi, ‚ nicht diejettige, am nit der manhent zu Tage fette 

‚Shah, MH Senärtenn Gegnern‘ ve De 

thume fee ich in Beinei’ Berkhtumg, biesihtiftäber 

den in Berlin geführten Surnfteeit abe ih’ehft bb 2 

wenigen Wochen zu. Gefihe befsttin! ailh in 

 Dummman michtgun Dugen der Sheinaurenitaht;; 
. eriweift man nie gnvich Ehre. Sch weipiäberhanne 
von garkeiner befonde ra DppofiticndiefesiWer- 

eins: gegen Das: Dentfchthunm;, und: diejenigen, welche: > 

diefe- Bermuthung als eine To-ausgemachte Bari 
heit vorträgen, fehen vor vielen Bäumen.den Wald 

. nicht, Wenn eine folhe Oppofition baift, foiltes - 
gewiß feine andere, ald bie allgemeine'das'gefuiden



Donfüonvefiandes, gegen, eine, iobefehenbe Hehe 

nung bebvohende, ; da8 uhige. und. ‚fröhliche Dafeyn. 

i „gefährbende: Shorheit,, und biefe Snpofition befteht 

‚sicht aus. ‚den: Maurern, fondern au& der. entichie= 

 abenen, Mehrheit; j ja aus: ber. Gefammtheit des Wolke. 

n ‚Shr ‚Iheltet. ja felbit. das Volk, eben weil:es, von 

‚gefunden Naturgefühl: „geleitet, feinem, wahren 

 Boltetyum: ‚getreu bleibt, ande Euer. ihm. aufs 

2 ‚Ppringendes, Ungethüm: halb lachend, halb zürnend 

‚zur :flößt..- she, Fönntet. ‚Daraus. abnehmen, wie 

—_ nehmt, c8 auch), a a A a5 übendie Mei 

Peer re Die: 

de seingeräume n. 

n@ine: wollftändige, eiioiating ns Dar 

Men allen ‚meiner: ae a das a 

Sr ge a + TEN 
RIES F RS FR TERRININ ee 

ct) Burngiel,;, 1 nd en 

es um Gtse, ‚angebliche, Boltsfache fieht, und She
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dungen erlaubte, ‚bie ie Binfig‘ sgufhpehre ges 

‚denke, Bon: der: Zurnkunft Jelbft habe ik; dakım e 

mühe gefptochen, weil: fichlInachlallen, Yiwas dafür 
amd-damoider gefagt: ift, »dasiietheil ziemlich allge: 

‚mein dahin fefigeftelt: hat, daß fie rein als'feie 
und dev; Schuleiuntergeondrief,, ein nüßliches Hulfe- 

miftel’ber- Erziehung werben Fönnte. Die möglichen 

 EbeperlihenNachtheile und dierdeshalb zu fledienden 
= Grenzen fallen der Beuvtheilung‘ 'befonnener und ger. 

oiffenhafter Kerzte anheim, Schihabe: eg dahernicht 

eigentlich mitdem Zuenpläße,fondern‘ mit dem Zurn: 
. aiele,nichrmitbengewdhnlichen Zuenevn,fonderknur 

mit den Zurnern und. Fuvnfreunden zu thun, bie 

hinter don Webungenzettons,ganz;anderes Fuhen, die  - 

ben Staat und. Die Welt durch diefelben! "infor 

. men wollen, zuerft; unfveschriftlich> deusfege Shur 

= jugend. ‚zu, einer unchrifklih = deutfpihämlichen 

Zurnjugend. umbilden, und. demnächft die Schulen | 

felbft unter den Surnwart flellen wollen. Diefe 
verkehrte, feelenverderbliche Richtung würde denn 

- freilich guößern. Schaden, als die Leibesübungen - 

Nusen bringen; gegen fie "habe ich mid) erklärt, 

Tobald ich mich überzeugt hatte, daß fe vorherns 

Fhend zu werben begann, a



> Bi nike muß: a. - ie 

ar dieBeilagen meine darin berichrte Stieitfache 

mit Dem: ‚Heren. Profeflor) Paflow ertläuen > Der 

geobe, won Zurnernumdes Turmuns mailen: in’der 

‚Schule veräbte Mafug,. iwelcheh Die; Eiriene ind 

T yes hRitiin, ee ‘der. 1 

ernlen se vom eine Sefüch v8 ei 

Ylages:abzumahuen. : Diefe Ermahnung: blieb: ohne nn Sıfolg. ‚wei Mönate nachher eufchien diefe‘ Shuk 

gefhichte, auf eine äufevft ‚giftige Weife vom even. 

= .. Ballon a im Eng 

. SEBN en 

Kopien: und: if in Beicheng auf Neben: 

Dinge, anfworfeten. | Das Beilen: giebt fi Me, 
» Bllaae un Bi nn 
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Mir teben. in einer: Beit, als deren: heruorftechendfle 
- Erfoheinung fich einer Seits ein allgemein verbreitetes 
 Gefühldes Mißbehagens, einer die Ruhe und Freude: 

des bürgerlichen und: ‚gefelligen Dafeyns tehbenden Ger 
. Röetheit: und Unzuhe ‚zeigt, auf der andern Seite aber - 
‚eine eben fo allgemeine Verwirrung der Meinungen 

: - Allen die Quellen. deffelben; : “ehnnicht blos außerlihes \ 
and: ‚gegenfeitiges, fondern einnnerliches, Die Klarz 

heit des Bewußtfenns verdüfterndes, Pie fihre Hal 
tung der Gemüther zerflörendes’Mißverfiändnig über, 
bie wichtigfien. Angelegenheiten des Lebens fihfund 

that:  Selbft die Beften und Edelften finden fih in 
Dem feltfamften Widerfpruche zwifchen. ‚angelernten PMeiz 

- nungen und felbfigemachten Erfahrungen, in einem 
anaufhörlichen: Hin = und Herfhmwanken zwifchen der 
Borliebe für irrige Grundfäße und zwifchen dem Ab: 

fheu gegen die verderblichen, täglich fihtbarer hereinz 
brechenden Folgen berfelben befangen, ° Und wie follte 

03: auch" anders feyn® €3, iftdiefes Gefhleht erzU2. 
2 und faft alt geworben unter dem Einfluß, je unter 
der Herifchaft einer Lehrweisheit ‚über Staat, Nelis 
-‚gion und Erziehung, die im Widerfprud) mit der 

. wahren Natu der Dinge den angebohrnen Naturzund



. det der Srrthiim, Daß alle ‚Wehen: 7 Zeitnun: di s 
Begleiter und Verkümdiger. ihrer Wiedergeburt zu eis © 

felbft irre, gemacht bat... Zwar find die f&redlichen 
Wirkungen derfelben an. der verfuchten Staatd= und. 
Sittenummwälzung eines großen Volks gefehen morden: 
aber nur aus.der Berne, nur ftüdweife, und ohne Erz 
gründung des wahren Zufammenhangs zwoifchen Urfaz € 
Gen umd Wirkungen. Und als das Greuelwert volz 

endet war, ‚und bie Kiefengeburt dejjelben ihre Arme 
auc) über und ausfltedte, da hat man unter ben wech 

jelnden Gefühlen des Zorns, der: Ungfk: und! der: Kets 

firhgsfreude, alte Laflsouf Einen Namen: ‚gehäuft, und 
das nöthwenbige'Erzeugniß einer fündigen Meltanficht 

ale) etwas Neußeres mb Zufälliges: behandelt, durch 
deffen! Hinwegfhaffung die Welt:num wieder. zunecht 
gest fey, . Numiaber findet fi, daß fie esiniht:ift 

ne der: nn .. Klar a les : 

den An Bauen gleich Frechen Winkühr unfer: dem or 
wande ber: ‚Meltoerbefferung noch immer die Menfche 

Heit als Mittel: fir feine: Swede,- oder vielmehr fie 
feine. Einfäle und Paunen verbrauchen will, Diefe ı 
Hebel werben empfunden, abersihre Quelle wird theile 
‚nicht erkannt, theilsinicht genannt. , Die einen blenz 

ner. ganz neuen’ Herrlichkeit find,. und im: diefem Glans 
ben fuchen fie um fo eifriger an. ‚eben. ber, Quelle Heis 

Lang, aus der das-tinheil entfprangz andere feffelt Me 
Sucht, ‚Denn auch. bie, Menfchenfurdt, ‚welche won 
Kurzem: er die, Völker. Einem Sewalsigen in: die 

N 
gereist wenn nieht. gefihidht,. . on fid ı
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Hand gab); febt unter andern Befiaften tind Beziehuns 
gen fort, md umgefeßt i im bie Sorge umden Bortheik 
bes Tages oder Um Die Nuhe des Agenblids, in SB. 
ängftliches‘ Hinhorchen auf die Aenßetungen,: ir eitt 
Beinliches Bangen um die Gunft der‘ Mächtigen, deudt 
fie oft Die lebendtgften Ueberzeugungen nieder, und: 

halk-die beredfeften Zungen Und Federn in Banden: 
Dies ift Die Kette, welche der dem Irdifchen und Sinn 
Hioen dienende: Weltgeift bei: feinem Abfall fich gez 

fihmiebet und ‚umgelegt hat, fo daß er fich felbfi nicht. 
entfliehen, daß er. auch mit berer Veberzeugung aus 
dem Haufe der, Stinde und ‚Knechtfihaft nicht: zu Gott» z 
zurüdfehren fann, jondern immer wieder von Neuent 
su ben Kltären Enieen muß, deren Gößen er. . ebeit 
Berabgeflüngt und mit gügen getreten hate 
€ ift hier nicht möglich, Diefen Geift der Siem im 

all feinen Berhältniffen zit entfihleiern, : wohl aber die 

 Xbfidt, darzuthun, daß die eine Geflaltung defielben, 
die. fih heut. mit großem Geräufe) unter dem Namen 

Deutihthum als das grämblichfte Heilmittel der: ® 

das. lebende ‚Gefhledht driienden Weber: anfündigt, 
‚eben. nicht- ‚anders.alö Die: teügerifche Berhällung bon, 

einmal erfannter und abgebäßter Srithümer und Thors 
heiten if; daß Die Eirziehungs- und Bildungsgrunds 
Tage, die fi unter neuen; Namen und Kleide herbeis 
drängen, . das längft gewürdigte Erzeugniß einer unz 
deuffehen: und unhriftlichen MWeltanficht find, ° und: 

. ausgeführt die Vernichtung aller wahrhaft deutihen 
Bildung: und hriftlihen Gefinnung: zur Folge haben 
würden; Daß aber: befunders die im Hintergrunde: ger 
zeigte Staats. ‚und Weltverbefferumg‘ anf heidnifch =iar 

Tobinifgen ‚Smundlagen: I and; im Refentihek 

S



ganz dieferhe - deren ik Sahkruitt wiron 
wenigen. Sapızehnden aus ber Ferne mit: ‚angefehen Hüe 

‚ben. Niemanden itre 8 hiebet, daß Diefes Deutfchs 
 thums eben als den entfchiedenften Gegner alles deffen 

. fi anfündigf, was wir als'fein inmerftes Wefen bes _ 
zeihnen,- Daß e8 bei dem Worte Heidenthumt üinige 

“. fromme Geberben macht, umd bei dem Torwurfflaares 
amd’ weltverfehtender Grundfäße fih gegen Krone‘ und 

a Scepter verneigt, oder daß e8 gute Freunde zur Hand 

einfohläfern Taffen wi, endlich die ‚naive Berficher ng: 

. fchaft bereiteten, führten: die ganz anders Hlingent 

hat, die feine Selbfiverräfhereien mit: gefälligen Sat 
‚ ben übertünchen, die nathwendig ans feinen Grunds 
fügen fließenden ’Folgerungen, ja dem Augenfchein fels 
be, als Erfindung der Lüge und Verläumdung bets 

- fehreien,, die ‚öffentliche Aufmerkfamkett durch breite 
- Auseinanderfegung. allgemein bekannter Wahrheiten 
‚uoh hen fiveitigeh Shatfachen ablenken, und wenn ber 

 erachte Verdacht fh durch Feine‘ ‚Dampfwolken miehe 

geben, fie für ihre Perfon bächten fich die Sache ganz 
anders,  Nide von bel, was diefe Bundesgenoffeit 
Er denken, fondern von dem, was die Haupter und: 
BWoartführer urkundlich. lehren‘ und anfihtlih treiben, 

ii die Rebe, und wiederum nicht von einzelnen Ane 
hälfen und Redensarten, womit fie andre und viel 
keit fich felber abfinden ober taufchen, fondern von. 

' der Wurzel ihres Srtthums, von dem ‚Grunde, Zufams 
 menhänge und nothwendigen Ziele i ei 

‚Auch diejenigen,  weldje vor dreißig Jahren durch 

‚ein ähnliches Trugfpiel der Menfhheit Hamenlofes 
Beh und eine feit den Kömerzeiten unbekannte Kncc) 

Barie Rn im: Munde;
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. auhdie verhießen. den Thronem: Befefligung,- den, Bäls 
Fern. Beglädung, ‚ud die, ‚priefen:bie Großen, die auf, 

= ihre Plane eingingen,. als Wieberherfteller der Frei 
. beit, ale. ‚Sörderer einer großen Wiedergeburt der’ 
Menfehheit, und fchalten alle diejenigen Finfterlinge 

und Tprannentnechte, welche dem Serthum oder Bes 
truge feine Larve abzogen,; und den Abgrund. von.Unz, 

veraune: Unnatur und. Beeadl aufbedten, lee tele 

Natın. und. ‚Sreiheit mit. den. Bann ihee: Khetorie 
beflreuten. „Da. man.-Dies alles- pergeffen. zu haben: 
Iheint, wird 25. dringende Pflicht, Raran zu erinnern z, 
da man: und an die uns anverfraute, Tugend 1 

: fer biährsiges, an zu ee um. Baffeibe SE, = 

fin anfre Genehmigung halten ober ‚ausgeben zu. laffen., 
Unfer Gemiffen; verpflichtet und, gegen. ‚Diefe, Sade: 
u fprechen, und was auch Die Bertheidiger derfelben. E 
 Tolgewibrig genug. von ben Anfichten.der ‚Gemwaltigen. 

für fi). vorbringen.mögen, unfer Gewiffen nimmt bon 
einem ‚andern Gefekbuche als. won. diefen. ‚Anfichten, 
Reht.  Wiewohl wir num, fo lange: das. alte. prens, 
Bilhe Recht noch nicht Durch bie, neubentfche. Sreiheit, 
 Yerbeangt:ift, , ‚Digfe ‚Berufung. getroft> als. eine leere. 

Slosfel bei Seite. fiellen,, ‚jo wirden wir do) auch, 

f 

dann, „wenn .die mehr wäre, wenn wir auch irgend etz. 
was anderes ald.den allerdings. ud) behanernawerthen, 
Berluft unfrer Ruhe zu fürdten . ‚hätten, im.-erfien. 
Sahre nad), der Reformations - Subelfeier nicht eine 

geundoerkehrte, fündhafte. Weltanf icht aus Menfchens 

furdht Boden gewinnen Laffen, fondern.unfre Ueberzeus 
Es Durch. die Worte eines: wahrhaft, Deutfchen, im
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. Bir wolle a auf den höchften, Gott, 
„And, und nicht, Eee Aue dee IA der. N * 

Ip soope; nn hi Eintrite‘ de Gsöitentpums‘ 
Behsiete Scpeidung der Weltgefhichte in die alter-- 
thümliche und in die chriftliche Zeit if nicht blos ale. 
eine bequeme, an eine große Begebenheit gefnüpfte 

\ Aotheilung‘ zu betrachten, fondern bezeichnet’ zugleich 
eiie tiefe und innerlihe Verfhiedenheit des ganzen: 

iers n zu eträftign nalen 

SeHhns und Wefens’ der beiderfeitigen © Staaten und 
, Bölker. 3 war Grundcharakter der griechifchsrömte 

fen Zeit, ein irdifehes Berhältniß, den. Staat, für: 
ben Iubegriff alles nenfhlien Strebens, ° die fiete 
Förderung de3 Sefammilebens und des Sefammtwohls 
iver Gemeinde für Die wichtigfte Aufgabe‘ ‘De8 Dafeyns: 

zu palten, und den Mehfthen Dermagen für diefelbe in 
Anfpruch zu nehmen, dag fein Leben viel weniger ehr, 

2 eigenthümliches‘ und perfönliches, ‚als ein in dem 
Ganzen aufgehendes' war, "daß für das Ganze alle 

Q 

Kräfte verwendet, von, dem Vortheil des Ganzen aller 
Werth und Alle Tugend abhängig gemacht ward, 
Seibft das Höchfte, ‚geiflige Beimögen, ‘Das Verlangen 
und die Sehnfugt nach einem Ueberitdifchen, und der. 
Glaube: on das on vepaeen, Be einen ERDBR 

= Bas Säle von, es Melterhefferern Sielt,. "das begeugen 

unter feinen Votiotafeln bejonders_ ‚bie Stüder Doritiüche 
2 Rehre. Majeft 18° popult, ‚An einen ‚Selena, eh : 
vr Stadt, Höne "Individualität, er 



dit echten, und die in Bildern verfinnlichte Ale 
gemleineit, des Staats ihm :ald Gottheit geiviefen: 

. " Diefer, Charakter der griedifch = zömifchen Welt war. 2 

son zweierlei Bedingungen, von der Befhränkung der 
‚Staaten auf Dertlihteit und von der Verfehrung des. 
menfohlichen Geiftes zum. Heidenthuim abhängig. Ale 
jene Staaten waren aus Stadtgemeinden heröorges. 

gangen,- in denen Die befchränfte Anzahl und das Zus. 
Jammenwohnen der Bürger es "möglich machte, ‚über. 
jebweden öffentlichen Gegenfland die ganze Gemeinde 
zu berufen und zu befragen. Indem dergefialt jeder 
Einzelne das Vaterland unmittelbar vor Nugen hatte, 
ünd der. Geift des Volks an den Boden v) feffelte, der 

‚sen Staat teug, ‚an die Ringmauer, die ihm umgab, 

am die ‚Gräber; : Die. feine Erbauer und Stifter, an die 

‚Zempel, die feine Götter umfchloffen,. wirkte naturlich 
die in fo engem Kreife gebannte Kraft um fo gewalz 

tiger, und der mit der Stärke der Jdee” bewaffnefe. 
Begriff, der. zur Religion, gefteigerte Bolfsgeiftibranhte 

Wirkungen hervor, die {con als Nraftäugerungen“ de8 
 Menfhengeiftes auf alle Menfchengefehlechter. seinen... 
‚geößen Cihdrud: behaupten. Eber jene Belhränfung. 
‘Auf den Kleinen: Kreis der Dertlichkeit, ‚eben die Nähe - 

= Des ‚Staats machte e8 möglich, das ganze Leben des 
„Einzelnen. für denfelben in Anfpruch zu nehmen, und 

alle. Neigungen, Die den Menfchen: ins Abgefonderte 

z ind. Snnere treiben, zu erweitern und nad) Außen zw 
2 wenden: nicht blog’ Bolfoverfammlungen und Gerichte, ne 

serhaltung. 309 | fi) auf. Straßen und, Märkte; ’Se 
; meht die Stadt als das wahrhafte Haus und ihre Anz 

aaenheit als Gegenftand- aller- Shäfigkeit erfhien, z 

ar ar 
IR 

S 5 ‚auch Lehre und Erziehung, auch. Sefelfchaft und Uns:
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um defio. weniger ne das Drivatyaus und. deffen zı 
Häuslichkeit beachtet, um defto. nattırlicher alle Br 

 hältniffe, die von dem. lektern ihren Kamen, haben, 
hinter diejenigen geflellt, die das öffentliche Leben ‚ber= \ 
uprbringt. _ Die Raturbande ber Kinder>,. Gattenz. 

amd Berwandtenliebe galten weniger, als. die des 
- Bürgerthums, duch welches Die Stadt beftand, und 
meer: hausliche, Tugenden, noc) häusliche Freuden find . 
bei denen zu beobachten, welde Die ‚höchften Mufter 

.. Sffentlicher Thasteaft aufgeftellt haben, . Daher. neben 
allen erhabenen Charakteren, neben allen gewaltigen 
and Bewunderung ertrogenden Erfpeinungen der 

alten Welt das Harte und Abftoßende der antiken Deuf- 
E und Empfindungsweife, der Mangel an Bartheit und 

on Gefühl, deffen: felbft. die beiten: and on Be 
\ ie kein a Beben. n 

Da 

& nn Lenn der platonifche ern im nee d den Bi 
2 beder ‚zu teinken,. feine iweinende ‚Gattin ohne. ingend- 

eine Anwandlung von Rührung nad) Haufe Shit, um 

mit feinen Freunden eine philofophifche Unterhaltung. 
: fort! zu führen, wenn: Eicero in einem Briefe an feinen 

{ Bufenfreund, +) worin ernah fhershaftem Anfang VOM 

: allerlei Güter- und Hänfexköufen feiner Bekannten ers 
zählt, "nebenbei die NRayrigt Hinwieft,, daß fein, Vater 

an dem und dem Tage geftocben fey, und dann fogteih 
: wieder. zu feinen Beftellungen: übergebts. wenn derfeibe N 
Cicero die treue Gefährtin, feines Lebens, die nierzig 
Sahre hinducc all fein lid und Unglüd. getheilt hatte, 

 verfiößt, um duch eine Heirath; mit feinem Mündek 
Jeine Bermögensumfiände, zu RR, % Eu das en 

Rn Ad Artic m 
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pas ganze Gebiet der ende Liebe, ‚welche 
pteneicht richtiger die urfprüngliche genannt werben - 

follte, der act: Deutfchen Viebe, die dem fhwädhern 
Geflecht nicht blos einen gleichen und menfchlichen, 
fondern fogar einen höhern und überiedifchen, Merth 

'zuerfennt, fteht im Alterthume verödet,. und mit ihm 

bie fhönere Seite des menfchlichen Dajeyns, mit ihm 
alle Liebe und Freude des hauslichen Lebens. Alles 
ift, Öffentlich geworden, alles, Yogar Vermählung und 
"Nindererzeugung, wird nad Staatözweden berechnet, 
‚alles, was in diefe Imede nicht paßt, achilos bei 
‚Seite geftelt. Die Sonne Homers falle wie in 
einen Wintertag, und nur das Wohlgefallen, welches 
"Griechen und Römer an der, lebendigen Wärme und ' 
Gemüthlichkeit, ander Häuslichkeit, Liebe und Zreue- 

der homerifchen Welt fanden, die in fo fernen Kaumen 
- hinter ihnen lag, erinnert, Daß der Begriff die Hertz 

SL 

: 1 

nur einaätne Büge, . die aber, in ih fern fie von den 
n Herrlichften und Beten entlehnt, und von den übrie 

‚charakteriftifeh gelten Eönnen. “Daß ein Vater vers 

breerifhe Söhne feiner Rihterpfligt opfert, wird mit 

Net erhaben genannt; daß aber ein Vater feinen - 

edlen Sohn wegen eines im wafhen Muth: gegen dem, 

> Krlegsbefehl angenommenen und fiegreich purhgefochtes 
nen Kampfes einen Shimpflihen Sod fterben läßt, erregt 

Statt Bewunderung Abfhen, und die unbefangene Vers 

nunft erkennt in diefem Beifpiel, wohin die Bernide 

< “tung des Gefühle vor dem Sodesfhatten des Begriffs 
"führen muß,  Uehnlihes haben auch. in neuern. Zeiten: 

Väter gethanz aber weder Philipp IT, noch Peter 1, 
en dafür ihrer Mitwelt Bernunderung aeerndtet, | 

82 
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gen ganz natürlich befunden worden find, mohl für =
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shaft au erlangen, aber bie Fehnfluhtige Regung. de8 } 
Gefühle nimmer zu unterdeudlen vermag. 

Indeß Kann man behaupten | oder wenigfteng ein. 

räumen, daß Diefe Berddung des häuslichen, Diefe- 
Berfhlingung des perfünlichen Dafeyns durch den . 
Glanz des Öffentlichen Lebens überfivahlt worden fe. 
Das aber ift unzweifelhaft, daß diefe Berfaflungen an 
die Dertlichfeit der Städte und, gemeinfamen Heilig: 
Ahlımer geknüpft waren, und felbft für. den Iwed des 
öffentlichen, und gemeinfamen Staatölebens ganz ums 

brauchbar winden, fobald die Städte zu großen Stans nn 

‚ten evmwucfen, in denen fich num ganze Völker in $ors 
men bewegen, folten, die nur für Eleine, in fi) abges 
fhloßne Gemeinpen gegeben waren, Dadurch, Daß. 

chies. die Römer verfuchten, indem fie ihr Stadtregis. 
ment. zur Weltmonardhie erweiterten und. bie. Heinen 

 Bolfögemeinden, die ‚bisher. mit befehränften Sntlics 
 Keiten und Beiligehiimetn, beflanden’hatten, unter; ein 
großes Staats- und Heiligthum einzwängten, ward. 
ber, Berfalt der. alterthiimlichen. Deeiheit, ja der Unter: | 
gang der ganzen alterthümlichen Melk, notpwendig - 24 
herbeigeführt, 

Aber diefer Verfall und Untergang ward- nicht blos. 
durch die. Befpränftheit einer Staatsform, die unter. 
Dem Namen der bürgerlihen ale menfhlihe greipeis, 
‚eutöbtete, er ward noch nothivendiger Dur eine andere, 

‚und tiefer ‚liegende Urfache bedingt. - Diefes ganze 

 Stantsthum war unhaltbar,. weil das Heidenthum, 
- auf dem eöruhte, eine Berkehrtheit, weil der Gpfteds 
dienft, der flott des Shöpfers "die ‚verfinnbilbeten. - 

Kräfte. ‚der. Schöpfung, flatt des Urhebers der Dinge, 
die beruhen Reken derfelben, fatt Des.ieben:,
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S ige ein den. oeräätteifön Bey "des Ygemäik: 
wohld' verehrte, Eeine wahre Religion, und mithin 

‚eine dauerhafte Grundlage des Kechts war, "Denn 
“ wie alles Dafeyn erft durd) den Glauben der Vernunft 

San Deffen geheimnißvollen: Urquel, Bedeutung, wie. 
‘alle Erfeinungen erft durch die Beziehung auf ihren 
unfihtbaren Träger’ Sufammenhang und Wahrheit be 
fommen, fo ruht auch alles menfchliche Recht auf dev. 
tiefen Grundlage eines göttlichen. Rechts, und hat 
nur als Deffen Ausdnd und fihtbare Erfoheinung 
Würde und Dauer. Das hatten. au) die © faatens 
flifter und ‚Sefeßgeber wohl erfannt, und darum bie = 
Bafaffungen zu Erliden ‚Formen, Die ‚Gefeke zu 

göttlichen Willensmeintingen, die Obrigkeiten‘ zu Ben 
‚Eindigern und Ausfegern derfelben gebeiligt. Dies 
war'in Zeiten gefchenen, wo fich das Leben in frifeher 
Sugendktaft bewegt, und der. einfältige Kinderglaube 

ber Völker mit dem, was ihm bargeboten wurde, Teiht 
: befriedigt hätte, eine Zaufhung, die jedoch nicht, fort> 
Dane Eonnte. IE mehr ver Staat das ganze ‚Dar 

‚ feyn feiner Bürger in Anfpruch nahm, defto unerlaßs 
licpev war ihm die firchlihe Weihe; aber weil diefelbe 

nicht auf'der Wahrheit, fondern auf dem Serthum, x 
onidt auf der dee Gottes, fondern auf dem gewaltfam 
zur Idee gefteigerten Begriffe des Algemeinwohls bes 

© zubte, Tonnte’fie ihren erfünftelten Glanz nicht behaup- 
ten. Sobald die reifende Verflandeseinficht gewahtte, 
dag der Staategottesdienft von Feiner innern md les 

. bendigen Wahrheit ‚gefragen, daß er nur menfclichen 
 Urfprungs, nur die von Menfchen erfundene Hülle 

War, in welde Macht und Herrfchaft fich "Heideten, 
2 ‚Forinte‘ esihm _ nicht: asien daß das De



RES & SE meer nel \ \ 

u für ai Alte fi opfern olten;. der Katie 
der Dinge gemäß, meift nur den Wenigen zu Theil" 
ward, Die fi im Befig der Güter und der Herrfchäft 
‚befanden. Daher nın das allgemeine mit dem Verfall 
der Volföreligionen einttetende Streben nach Reiche ' 
thum und Macht, das fich hinter dem Streben nach 

allgemeiner Gleichheit verbarg, und von flaats= nd 
„Friegskundigen Häuptern benugt ward, den Stand des 
Befibes ımd der Macht wirklich umzuftürgen, nicht um 
Die verheißne Gleichheit, fondern um Die eigne Hertz 

 Tichfeit zu begründen, Nachdem alle aus dem alten‘ 
Naturleben herfiammenden . Standesunterfchiede. ihre 

Bedeutung verloren baten, die Patrizier mit ben 
übrigen Bürgern zufammengefthmolzen, alles Gegenz 
gewicht aufgehoben, und alles gleich gemacht worden 

‚war, -fehlug. auf den Trümmern der Dusch -fich fetbft 
Hernichteten. Berfaffung af ‚bemofratifcher, Dann 
nah einer: ‚nothwendigen -Stufenfolge. monarchia 
fcher Despotismus feinen: ehernen Thron auf, 

Sp fiheint es .die.Beflimmung grade besjenigen ı 
Bolkes, bei welchem fich der Charakter ver Dertlichkeit, 
und Stantsvergötterung- in feiner frengften Geftalt 
zeigt, gewofen zu feyn, Denfelben zu flürjen, damit 
Die Menfchheit eine höhere Richtung. finden, und aus. 
den Banden des Enechtifchen: Staatsthums und des 
Yeidnifchen Gößendienftes auf den Weg sr wahren 

Sareideit, und Neligion. gelangen möchte. 

Wie nun die alte Zeit im heidnifchen mens = 
 ausgedrüdt und Hollendet erfcheint, : fo diesneuere in. 
Der hriftlichen Deutfihheit, die, darum. fo heißt, weit 
fie aus der. Berbindung: -umb. Berfihmelzung degaltgen | 

manifhen Natur « » und EDER iin dem: en nn 

2 

f
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.. flenthum: hernongegangen ifk, welches. diefem Sinne 
erft: feinen wahren Haltungs = und Mittelpunkt. gab, 

© wie e8 durch. ihn hinwiederum: zu einem, wahrhaft‘, ger 

hichtlichen Leben erwert worden ift, nachdem ‚e3 vor= 

ber unter den Griechen zu leeren Spitfindigkeiten vers 
feinext, und: unter den Römern zu todten Formen ers 

farst war. Berfchieden von ber flaatäthümlichen Rice 
tung der alten Völker war nehmlich>das Dafeyn deu 

Deutfchen einer Seits. mehr. perfönlich, . hauslich und 
fomilienmäßig, andrer Seits aber für die Entfiehung 
und Ausbildung größerer Staaten weit: mehr als: der 
Geift: des griechifch = römifchen. Alterthunis geeignet, 

- weil: fie vermittelft jenes. einfachen Natur und Steiz 2: 

heitsfinns Die. menfchlüchen Berhäliniife nicht gewvalts | \ 
 fam-unter ben: Begriff des Aflgemeinwohls zu beugen 

verfuchten, fondern Diefelben in ihrer natürlichen Be ' 

L: 

. Shhaffenheit und. Selbfländigfeit ließen. Der. deutfhe 
‚Hausvater war Herrin feinem. Haufe, in: welchens 

.: Feiner, außern Gewalt: Störung oder Einrede zufland. 
. Den größere Stantsverein hatte nach germanifcher Ans 
fit nur: Die beiden Swede. der Gewährung. des 
Medhts: und. der gemeinfamen Abwehr fremz 

Der Gewalt, und machte an den Einzelnen feine 
eltern Xnfpräche,, ald die mit Diefen beiden Sweden 

en nothwendigem Bufanımenhange: flanden, eine Su 

be; Die bei,dem Umflurge der römifchen. Herrfchaft zus 
 Beit. der Völkerwanderung. den Provinzialen in Gallien 
amd Spanien ald. etwas fo Erfuenliches vorfam, Daß 

tie ihre Unterjochung: durch Die germanifhen Eroberer 
als eine Befreiung anzufehen und. als ein Glüd herbeiz 

n aumünfchen pflegte... Der Geift: der Deffentlichleis 
amd.der Gemeinfamkeit;; ber das alterthümliche Leben 

A 
x
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yeberirdige Hatte, erbieit h ker ee 1 Deutfihen nein Wers 
einen und Genoflenfhaften für, befondere: wede feine 

. Befriedigung, ı und unter: diefen. wie unter den Eingelz 
‚nen behaupteten. oder“ ‚oroneten die Verhältniffe der 

Gemeinfchaft und. Berbindung, der Abhängigkeit und 
Dienftbarkeit, der Hülfsleiftung und des: Befiges: fich 
von felbft, theils nad dem Herkommen, theilg nach 

Webereinkunft, :ohne Einmifhung des Staats, nur. 
auf dem Grunde feiner allgemeinen Seimägrleiftung > 
Des: befondern,. Sehermann zufiehenden Rechts. Das 
Chriftenthum. aber, fobald es nicht. blos von den: neuem 

| Staaten aufgenommen, fondern eollftändig mit ihnen 
verfehmolgen war, übernahm nicht blos die Heiligung 

= De bürgerlichen Rechta zu einem göttlichen Recht, font 
& bern auch die Ausfüllung. der großen Lüde im Boll 
an ae im ee Dur u Kegeln ober 

BERNIE 

a und. init be: eatlmmenbißere Verfall. bes‘ era 

Eünftelten Stantslebens. zum les verfhlingenden Abs 
grunde: erweitert ‚worden war, Wenn der Deutfehe: 
fein Leben unter Dripatverhältniffen Berbeingen fonns 
I ohne jemals. mit Dem Staate in Berührung u _ 

Tommen, wenn vom feiner Befihränkung der Sreiheity. 
von Feiner. Einformung der Perfönlichkeit: in das 

: Staatögange ‚jemals in Deutfchland«die Rede: war, 
fondern eben. jeder 0) ‚bilben: und: formen modte,- wie: 
es fein. Gthdöftend und feine. Neigung ‚geftattete, fo 

‚ Kahn. daflıe in den hähern Beziehungen, wo 28 etwas 
anderes als: Erhaltung, des Rechts und-Leiflung Ddeg 
gemieinfamen Schußes galt, die Kirche den Menfiher i 
in Anfpruc), und gab ihm, was. ‚fie allein’ ohne feine 

‚Herabwinigung une ‚fittlie Leitung und: bösere:
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: Aiting: Sri wie fern fie ihrem! Hohen’ Amt immer 
\ gleich würdig ‚Genäge geleiftet, Eönnen wir hiet dahin: 

‚geftelt feyn laffen, wohl aber als ausgemacht annehe 
‚men, Daß fie in feinem Abfehnitt der: briftlich=dente. 

fehen Weltgeriode fo verderbt gewefen, : "um nidf den’ 
Einn für das Edle und: Heilige in einem weit andern 
Maafe, als es felbft den Thönften Zeiten des’ Alterz 

z thums zugetheilt war, Tebendig zu erhalten, um nit, = 
was hier das Wihtigfte ift, die Grundgefege des 
Staatsvereins, Sicherheit dev ‚Perfonen und des Be-, 
fisftandes, als göttliche Gefege,; und die biingerliche 
Drdnung fetbft als“ eine göttliche Ordnung geltend zie 

2 madjen. Sie kennt wohl die Strenge diefer göttliche 
‚Ordnung, die den einen zur Hoheit, . Den andern zur 

‚ Niedrigkeit, den einen zur Macht, den andern zum 
Dienfte berufen, die alles Schöne und Herrliche ‚vers 

; ; fihteden unter die Häupter der Menfchen vertheilt, 
‚und wie Kunft und Talent, fo Sunft md ‚Befis in den 
 verfchtedenften Maafen gefpendet‘ hat; ‚aber fie weifer 

\ au den Grund diefer Mängelin: ‚dem felßverfdurder 

ten Sluche der Unvoutommenheit nach, dem diefe Welt 
SS unterkiegt, fie Deufet hin auf die Tiefen des „göttlichen: 
> Kathfchluffes, Der die Klagen der ‚Unzufriedenheit wie 

- Die Fragen! der lügelnden. Weisheit mit der Gegen 
frage: beantwortet: Wer hat mir etwas zudor 
gethan; Daß ich es. ibmvergeltel €s ee 
mein, was unter allen Himmeln fe Sie 

. te bemäiht, die Härten und Mipftände der Welt durch. 

 Zeöflung. und Belehrung zu mildern," fie zuft- den \ 
Schwachen Geduld in Hoffnung, den Starken! 

2 Migigung um der Rehenfhaft willen u, 
em ffet eine: ugenteine und ee rn Berbeis"
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deting: bet Menfakeit unter dem Gicbote der Liebes | 
amd unter dem. Geheimniß deB. fleifchgewordenen More 

163, fie verfiindigt den Urgrund, wie ben Schlufftein, 
alles Dafeyns in dem allein: Seligen und allein ‚Ger 

waltigen, dem Rönige aller Könige und dem Herrn 
aller Herren, imd zeigt in der Annäherung an feim 
Licht und. Recht Das allein der Menfchheit wirdige 

 Siel ihres Strebens. Das ift der Geifl und der Iwed 
ber hrifllich=deutfchen Kirde. unter allen Formen ihrer: 
&ußern Erfoheinung, und die Aufgabe der riftliche 

beutfen, aus ihehervorgegangenen Schule ifi- Durch“ 

aus feine andere, als ihr zur Forderung biefes Geiftes 
und Imädes eine norbereitende Gehälfin zu feyn. Wie 
die freilich oft werfannte mb gemißbrauchte. Gewalt: 

der Kicche keine zivingende, fondern eine bildende und: 
leitende. war, fo. beftand. auch das Wefen, der Hrifttiche 
neutichen: ‚Erziehung von: ‚jeher darin, der. naturgemde 
gen Keife des menfhlihen Geiftes zur Mannskraft,. 
Der Bildung einer freien Perfönlichkeit, den nöthigen. = 

Himmel und Boden, die nöthige Sonnenwärme und: 

Nahrung zu werfihaffen, nicht aber diefelbe durch; 
Zreibhaushige gewaltfam zu fördern, oder den Men« 
Then du Eingießung fremder Sheen und. Eigenthümz 2 

u Kichfeiten, durch. Einpreffung: in-eine fremde. Form feis 
nem eigenen: ‚Selbft gleichfam. untreu zu machen, - und: 
ei Unnatur oder Verzerrung zu leiten. Die hriftliche 
Deytfche Schule nahm in Beziehungiauf Unterrihtruns 

2er allen Seelenfräften zuerft: Diejenige in Anfprud;; 
Die. im Eindlichen Geifte zuerfiithätig und flark, ja flärz 
Fer als im Alter der Meife ift, und deren Bernachläßie 
gung für jebes fpätere Alter uneufeglichen Berlufe 
bringt, — das Gedähtnif- ee das Kind a | 

e
e
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Stande ifl,. Berhättniffe, zu begreifen und Gründe: zu 
fuchen, ehe die Thtigkeft feiner Denkkraft gewedt ifl, . 

 faßt es: mit großer Leichtigkeit die Zeichen und Worte: 

ber Dinge in unmittelbarer Anfehauung auf, und prägt: 
 beren'Geftalt und Form in dauernder Schrift in feine 

Seele. Gewinnung des Materials einer zu großer: 

inte daher den Stamm. des Unterrichts aus, der fi. erft 

in ben obern Klaffen zu wifienfchaftlichen Mittheiluns. 
gen in der Art erweiterte, daß Dem Lernenden mehr 

ber Weg zur Wiflenfchaft gewiefen, als das Ziel ente 

gegengetragen, mehr Anlaß zum eigenen. Sorfihen und 

Arbeiten gegeben, -alö. den Ertrag fremder Zorfhung 
und Arbeit in feine Seele ‚gefpoben wurde, Daß:bei 
biefer Methode das Rechte gelernt wurde,  beweifen 
nicht etwa blos die. in Den Bibliotheken aufgethärmten 
‚Schäße der fireng wiffenfhaftlichen Erudition ber v9= 

- Srüchte der wahrhaftigen Dentfhheit. Aus Diefer : 

Schule find die Hutten und: Luther mit den Kbrigen 

"gen Aber das foll hier weniger in Unfchlag fommen, 
‚als daß diefe Lehrmeife ganz-geeignet war, jene natürs. 

 Tiche und einfache Weltanficht reifen zu Laffen, die uns. 

foeint,. ‚ja-baß fie das eigentlihe Mittel für Diefen. hide 

bern Erziehungdzwed, war. . Denn -die Schule wollte 
er durd- Mittheilung bes Wiffend- zum Gelehrz 

12 
und durch inplanzung des Glaubens zum Chriften 
erziehen. Sin Diefem Siwedke Ingen augrei Ihe itt 

S 2 ; = 

Beflimmtheit der Zormen ausgebildeten Sprache mache 

rigen Sahrhunderte, - fondern auch bie Blüthen: und. 

Kerpen der; ‚Reformation, aus ihr find die geibnige = 
‚und Haller, die Leffinge und: Klopftode hervorgegam 

‚ald. der. gefunde Zuftand des. menfchlichen Geiftes erz . 

n, ald durch Mebimg des Gehorfams zum Bürger, 

/



Der in biefen 

Ategi ba ie ihiee FeERREGE Shtuig ge 
‚ger den Staat, det fie nie zum Werkzeuge anderer 
Iwede herabwirdigte, und gegen Die Eltern, denen 
8 fo. wenig einfiel, mit den Nehten des Haufes in 

die dev Schule eingreifen zu wollen, daß fie im Gegen: 

ber vom Schhlerizum Lehrer eine wirklihe Kluft war, 
Die Staats und Gefelfpaftsverfaffung nun, fir 

 weldhe ver Schhler yeranwuchs, ruhte felbft auf den 
Grundlagen des Nehts, - des Gehorfams und des’ 
Sldubens, und ver hriftlid)- deutfche Sinn für Recht 
and Herkommen;; die: Hriftlich- deutfehe Ehrfurdt vor, 

Sinneiwaltenden Obrigkeit, die Hefe 
Yicge neutfche Unhängliipkeit an die Perfon. der Oben, 
möchten diefelben nun: Fürften, ‚oder ‚Stabtmagifttäte, 

ober Gutshertn feyn, die ichriftlich-deutfehe Achtung. 
vor Standes- und Geburtsunterfihteden, der hriftliche‘ 

 heutfcheGlaube an Das: göttliche Recht der .beftehenden 
DENK, aber: auch Die hriftlih = deutfche Uebergeus 

gung von der Unterwürfigkeit aller menfchlihen Hertz 
foaft unter‘ den ‚Hermn ‚aller- Herten, ‚waren die Mits 

gaben, womit die Schule: ihren Högling ins Leben 
= enttieh. Das warem die Zeiten des flrengen, aber. 

felinen Sebietens! vom oben, und des fehr unferwürfiz 
gen; aber durch den feflen Glauben an-Gottes Gebot 
aber‘ Krechtsfinn erhabenen, und durch die Macht De 
Rechts gegen Binkähr geihlsten Gehorfams der Uns 
an Das waren die BureR, won die En auf 

? 

- theil wohl öfter die Schulzudht' zw ihrer Hülfe ns 
: Haus riefen; fie lagen ferbft in ihren äußern Formen, 
De wie alle Formen des altdeutfchen Lebens in fehe 
 firenge®Gefchiedenheit. daftanden,; dergeflalt, daß fon. 

der Abfland von einer Kaffe zur andern fehr groß, und
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- a Zhronen,: und. der Adel auf feinen Sctbffem, 2 
und die Bürger in ihren Werfftätten,- und. die Bauern 

e in ihren Gehöften fi: beftelt glaubten durch. ‚Gottes! 
Ordnung zu höhern oder geringern, zu edleren oder 
unedleren. Gliedern eines von Gott: gefhaffenen Leibes, 

nicht jedes, in gleicher-Ehre, ‚wohl aber jehes in. dent 
ı Befit. des ihm zuftehenden Rerhts, das waren: die Beir 
ten der fi aus eigner Kraft emporhebenden geifklichen 
amd weltlichen, - ritterlichen und. ftabdtifchen. Körpers 
ii“ fhaften, der Stände und Städte, der. Diben md 

- Zünfte, ber vielfachen zum Behuf bef ondereräwWe. 
de gefchloffenen Vereine und Genofjenfchaften, : in des 

nen fi. das gefellige Element. des menfehlichen Geiftes 
auf: ‚eine edlere. und freiere, und doch.nicht; minder: thats 
Eräftige. Meife: als. in den alterthiimlichen Staaten, entz 

. wileltes Das: waren Die Zeiten Der. Treue und Srömz 
 migfeit, der Borforge für Alter und Zukunft), der 

Milde. und: bes wahrhaft deutfchen-Gemeinfinns, die " 
fi). in der Größe unferer öffentlichen Gebsude, in ber 

ebrwürbigen Herrlichkeit unfrer Kirchen amd Thieme 
al eine große Vergangenheit: Darflelen; das maren 

‚ bie Zeiten, wo. Sedermann-wußte, was) rund was ' 
der andere war, Die Seiten ae re ee 

' Deuffchen. Sreiheit, 
> Diefer hier nur:in: Es Bruni. gepeichneten a 

ehriftlichen Deutfhheit, die wir den Ausduud Der:ger 
S funden Naturs und Bernunftanficht nennen mdthten, - 

weil der Menfch ihr zu Holge jenem Dinge fein: ‚eigens 

N 

n sbümtiches, Defeyn. und: ber Welt felber Ahrugöttliches 
Recht.läßt, rat in den neuern Iahrhunderten diefelbe 

.  Geiftesricptung, die einft im Alterchum flatt Beni 

= nen das. Ailarasine hersfejendugemipihsrrtune
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de8 Dafeyns und feiner Erfcheinungen, deren eine die 
natürliche der gefunden Vernunft, deren andere bie 
Eimftliche des Flügelnden, -fich felbft verfennenden Vers 

Atandes genannt werden mag, jene gleichfam in einem 
a Ahwahen Nahbilde Has urfprüngliche, über Die Natur 

= 

amd Seligkeit fpiegeind, diefe veranfchaulichend, wie 
die Menfchheit durch fürwigigen Frevel an Gottes 
‚erfter Drdnung für jene Hertlichkeit ein von der Natur 

abhängiges Dafeyn in Dienftbarkeit, Schwäde und 
 Sehnfucht eintaufchen Eonnte. : Es ift die erfte Anfiht, 
gleich zugänglic) und eigenthbümlich der Findlichen Eins 

‚Fakt, wie fie der tieffinnigften Weisheit am Ziel aller 
 Borfchung als legtes Ergebniß entgegenttift, umd die 
Dffenbarung Telber als göttliche Wahrheit fie fund 
thut. Sie befteht aber darin, daß ver Grund alles 
Dafenns im Geheimnig des ‚göttlichen Willens vers 

Nechts, nach weldem’ fie alfo beftehen. follen, und 

ea sa perfönliche Drfegn:u unter der Einheit dh n 

 Staatöthums erdrudt hatte, feindlih entgegen. 
E85 giebt nehmlich” eine Doppelte Betrahtungsweife a 

 Herefehende, Leben unfers Geiftes in Freiheit, Kraft. 

horgen, und die Welt nad) einer göttlichen Srdönung 
‚alfo befteut ift, daß zwar der Thätigkeit. ‚des Men 

ä Fchengeiftes: ‚großer Spielraum gelaffen worden zum - 
Binden und Einrichten der Berhältniffe, die Grunde | 

‚ gefeße der. göttlichen Ordnung aber nie durch eine 

menfchliche Eintihtung verdrängt, fondern immer: 
nur durch diefelben dargefteilt und wiederholt werden 
mögen Das menfhliche Recht, nad weldem die 
Dinge und Verhaltniffe auf Erden ‚beftehen, ericheint: 

ihe demnach nur als der Ausdrud eines göttlichen a 

E 

j 8 

: welhes ug ala folpes hunc) die we: her Eis . - 
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Aeinungen in der. amabänderlichen, allen Gegenfizes 
ungen trogenden Nothwendigkeit feiner Gefege ver= 

 Timdigt. So, werden die beiden Grundgefege der 
anenfhlichen Scfelfhaft, Sinerheit der Perfon - 
‚und des Eigenthums, als von ben. göttlichen Gefegen 
der Würde der Perfon und dev Heiligkeit de 
Befipftandes getragen erkannt, fo erfcheint in. der 

Ungleichheit und Unterordnung derirdifhen Dinge 
‚and Berhältniffe das göttliche Gefek ber Mannig: 

- faltigkeit, vermöge deffen ein jedes Ding in feiner 

Art ein eigenthümliches und. befonberes Dafeyn befikt. 
 Swgr die ‚Herrlichkeit der erften und! vollfommenen 
‚Melt; wo jedes Ding in feiner Art, mie es Gott ger 
macht hatte, gut war, ift erblichen, die Harmonie‘ “DER. 
‚Schöpfung wird Durch. Miptöne, ihre Schönheit durch 

 Mißgeftalten geftdet, die Würde der. Perfon. durch 
 @horbeit und Sünde entftellt,: der Befisftand endlich 
durch Den Wechfelftreitader, menfhlichen Kräfte, duch) 
‚SliE und Gefbbid unaufhärlich verändert und oft: bom 

 Strome der Zeiten gänzlich verfhwennmt. = Dennod, 
‚und das eben zeugt für Die geheimnißvolle Grundlage - 

- De8 Dafeyns, dennoch. beruht aller Reig der Schöpfung 
‚auf ihrer Mamnigfaltigkeit, dennoch): ift die Dauer aller 

gefeilfaftlichen Verhältniffe und aller. ruhige Genuß 

Des Lebens an die Heiligkeit des Befisftandes geknüpft, 
» Dennod) entfpringt aller Werth und ale Bedeutung 

DR8 Dajeyns nur. aus der. Würde, die der. freien Per- 

Fönlichkeit zukommt, - Mas wäre die Natur. ohne: die 
‚Befonderheit und Verfehiedenheit ihrer  Geftalten?‘ 
Mie Eönnte die menfchliche. Gefellfehaft beftehen. ohne 

 ogeficherte Abfonderung der Mittel, welche für Die. Er= 
Spaltung De, mn Gewähr: we ‚Mas: Sr 

ı 

N 

N 
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re und. Beprolihteit gäbe, eörchne die ent Sie 
nerficht,.. Daß. jeder. rechtliche Erwerb. und. Befin, de 

‚Zeinfte wie der größte, ein wirkliches, nur duch den 
eignen. Willen berändenfiches Eigentyum ie a 

hätte endlich das Leben für eine ‚Bedeutung, wenn 
- nicht Die denfende: Subftanz ein: freies Sndisie 
‚Auum: wäre, Veberall erfheint das Befondere, Ei 
. ‚gentbiunliche und, ‚Selbftändige als; Bedingung - DB | 

 MBertbhs, der Dauer. und des wahrhaftigen Lebens; | 
....anfer allem Befondermund Eigenthämlichen aber fun: - 

 Digt. als Das Edelfte und. Befte die frei wirkende 
amenfhlihe Herfönlichkeit fi) en, jene wunderbare, 
auf: dem Grunde des. göttlichen Willens zuhende, Kraft a 

928 Bewußtfeyns und Wirkens, melde die Alten den 
Gott oder Genius der Menfhennatur nannten, und 
bie. wir in ihrer Xeußerung in Kumfl und Wiffenfhaft | 
Genie, in Ihrer: Richtung. auf) ‚eine überirbifche Welt 
‚Glauben, in ihrer Beziehung. auf fittliches Handeln | 
‚Charakter. wennen., Gie teift uns im Leben heiter in 
der Freude der Zröhlihen und liebreih im Einfe Dee 

Strengen entgegen; fie lächelt uns. an aus dem Ange | 
des Kindes, fie bligt ‚aus der Jugendlichfeit des mahls 

 haftigen: -Sünglings ‚hervor, fie zieht den Freund an 
den: ‚Sreund, ‚wie den Liebenden an Die Gelichte;, fie 

hat aus: begeifterten Helden. gekämpft und austieffine 
nigen Sängern und Sehen gefprochen ; fie hat alles’ 
‚Große, Chöne:und Gute auf Erden geflaltet und | 

‚geftaltet es noch, wie fie allein das Leben in: Liebe und 
Sreude, in Unbefangenheit: und Natürlichkeit Shmädk. 
“Mie fhwer der Fluch der) Unvoll£ommenheit über allem 
Lebendigen sLaftet, doc &fcheinen Dann : ‚zuweilen, 

Momente des: Himmels, wenn. eble Nafurgn: Ahle 

v3 = : & “ >
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Cigentgimigteie aan darzufelten u 
3 

Aber nicht blos in hen Erfeheinungen und Werken 
x 3 ‚Schöpfung Hernimmt die unbefangene Vernunft z 

anfiht den Geift des. Schöpfers, nicht blos in der 
> Miürde, und Hoheit der menfhlichen Natur ahnt. fe 
so ben geheimnigvellen Hintergrund eines göftlihen Urz. | 

nn Tprungs. und: Seyns:. auch die Gefhichte wird ihr ein: 
lebendiges Ganzes, indem fie die Bildungen der Reis 

be und Völker, ihrer ‚Sefege und Berfaflungen, ihrer. 
Ordnungen. and echte, ihrer Charaktere und Sitten, - 
ihres gefammten innern und, außern Lebens eben 16 
wie Die Perfönlichkeit des Einzelnen als unbegteiflid). 

 geiwotdene, auf dem Geheinmiß des ‚göttlichen, ‚Willens 

R i 

 zuhende: Geftalten: Betrachtet. Wie fie die Selhftän: ei 
digkeit, ber Sndividuen, fo erkennt. fie auch die: felbftäns 
Dige Bildung der Bölker, und ‚gefteht jedem derfelben e 
das Redt zu, in feiner Art etwas ‚Befonderes und €i- 

5 gentpimlices zu fepn oder zu haben. Wie fie. das 
. Recht der von ‚Gott. gefhaffenen Naturdinge, fo ahtet, 

fie. auc) das Net der im Leben der Völker gewordenen 
Berhältniffe, und ‚halt die wilküptliche Zerftörung der 

nicht. ‚minder als die der. andern für Sresel, weil 

e in der Natıtt, im Leben und in der Gefpichte, über> 
alt d48 Wolten de3 ‚einen a des, wi, Gottes, der: 

i almmd, 

Diefer Bernunftanficht a wir: dan eh 
eo de3. menschlichen »Geiftes : nennen möchten, 

nn tritt eine Neigung; defjelben entgegen, Kläger feynat 

wollen als'Gott, und die Grundverhältnifie De 

denne. a andern Sefrten, »als; ‚den feinigen- u bes 
& x
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 fimmen: Wir haben fie die Anficht des figfelbftive®. 
Fennenden Berflandes genannt, weil fie aus. dem.tiebers 3 

gewichte. hervorgeht, welches, . wie in einzelnen Mens: : 
hen, fo oft in ganzen, Bolkern‘ und Beitaltern. der. 

s Berftand als diejenige Seelenkraft gewinnt, deren 

Gefihäft e5 nur ift, da8 Gemeinfame der. mannigfale 

tigen Dinge in. die Einheit der Begriffe zu faffen, die 
Kerhältniffe des Lebens und der Welt bequem umd 
vortheilhaft neben einander zu ftellen, und die im us 
fammenhange der Erfcheinungen liegenden Exklärungs- 
geimde Derfelben zu fuchen. Mehr aber als Diefes 
dermag diefe Seelenkraft nicht} fie fann Begriffe bie 

ben und vor fich hin fielen, aber weder Ideen [Hafen 

10) vernehmen ; fie Eanıı eins aus dem andern erkläs 
ren, aber fie weiß von dem lebten. Grunde des u Er. 
Mörenden a ia. fie erfenint ihn. ist an. Wenn 

zum A, 

felbftändig feyn, 
äußern. Erfcheinung vorhanden if, nad feiner. Beife 
volftändig begreifen will, dann bildet fich die Anfiht, 
die nur. das ‚Begreifliche anerfennt, und alles Scheim; 
nißvolle, Höhe und Unbegreifliche, alfo. ‚grade das 

Belte. im. Leben, nicht blos überfieht, fondern als. 
\ Thorheit ı und Lüge verlacht, und nothwendig. verlachen 

muß, weil ihr die Fähigkeit fehlt, baffelbe zu vernehz, 

men. In Diefer Abfonderung von der Vernunft glaube 
Her Verfiand weder an den göttlichen Urfprung de 
 Dafeyns, oc, an Die unabankerliche Nothivendigkeit 
der ‚Grundverhältniffe deffelben, ja er nimmties fi 
Heraus zur beweifen, daß Diefe angeblichen Sottesgefeke: 

nichts a und ar @, wenn. ‚ihm nur fen gan. 

4 

und die Welt, die für. ion nur. ın 1 ihrer se 

\ 
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würde, die Welt in: eine: ding: Anden, amd - 
‚beffere Drdnung, als bie vs ernloniden, Er 
eo au bringen: vermögen 5 a “ 

it ber wenn & nn wird, freie ie sehe) 
Birklie ben Berfuh macht, bas göttliche Hecht durch 

neue. menfhliche Regeln zu verdrängen, bringt er. 
- überall fett, der Wahrheit den Schein, Rat der Liebe 

den HAB, flat der Dauer Serfidrung. Da er von 
feinem innerlich Tebendigen Net weiß, will er überall: 

N “mit dem Naapftabe iedifcher Bortheile und Rüdfichten 

 meffen. Da er Zeine Befonderheit Der Dinge anerz 
Fennt, soil er. übe ‚die Ungleichheit: der mannigfale > 

tigen Geftalten in Einförmigfeit umwandeln. Daee 
ar ürde ind Selbftändigkeit. der. Perfonen ame 

, Fennt, will er- überall die Menfchheit als“ Mittel ie: 
 fogenannte ‚höhere, das. beißt allgemeine, Iwede vers 
a überall die. Icbenbige Kraft des Blaubens, 

men, um eine erfünflelte an deren. ‚Stelle zu ringen, 
Und wie ihm, die Gefichte mit ale darin, Ge 

it, eben D ey zu an wie er den 
yingen der Berebfamkeit auf den geleimten Sie 

geln der, Schönrebneret” nachflattert, _ der Freude in s 
 gectenbafter Sugendlichteit nahhüpft, oder dem Ernte 
eigen DE, Luz in im. Anfiande air ; 

Dan nm. biefe: dirte ie dbe Arte des a Bebena 2 
‚der Testen a des Re =



Sal des: ne der Shamm v8 ing 
Lebens gewefen war, zuenft aus den: Gemuthern ver 
Großen, dann aus den Staats. » und ®ebensformen | 

ben Böker zu verdrängen, as. tag in all den gefchichtlie 
en Urfachen vorbereitet, Die in den Testen Sahrhunders. \ 
ten den deutjhen Naturfinn getehbt, den Einfluß des, 
‚Chriftenthums. auf das Bolt sefhwänht, und das wahre. 
Berhältnißawifen er und Kirche a a 

: giebung, on dunkle Gedanken vorti e, 
Ti jelbft. nicht, daß das nur halbe Gelingen ge Ehe 
formation den Deutfchen zwar die Geiftesfreiheit, aber. 
nicht die freie und ‚herrliche deutiche Kiche, ges: 
hatte, . deren. Bild ihm. immer vorfwebte, wei 

Er ee ee 

jenigen Su, a ae DL 
hatten... Uber. „die weitere politifche Bendung RL 

halfen. alerdings a 
SEHEN, Be. : 

md d 

2 ‚nach alipen frebenöen os ng Shärigeit Me 

a wa a u ‚Sierefpele war a 
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a at: Suftand‘ iiber: Bägen. unfver hhter a 
Großväter entflanden, dem bei aller durch nee Erz 
fahrungen noch fo.hoch; gefteigerten Borliebe für: daB 

Alte doc fhwerlich Temand: eine unbebingteLobz 

\ zede halten wird, = Wir befonders; wifjen. gar. wohl, 
‚ antee- wie. garı manchem: Ihweren Drude die feufzten, 

\ ber heute: gehoben ift, wie fteif ihre Lebensformen, wie 
h ihroff: und hart vieles Einzelne in ihrer ganzen -Weife 
„rar, ‚dascheut gefchlifferund weich ifl.. Wie nun dem 
anzuhigen Geifte des ‚iedeömaligen jugendlichen: ‚&gs 

. 3 Fjlechts die.Formen immer enger und: wideigen,s; Die 
Härten? immer. unerträglicher vorkamen, fo.wurbe'vor=. 
N lich im Wachsthum der. mit. der Berftandesbildung \ 

zunehmenden Münfche und Bedürfniffen die: Bemers 
Fung gemadf, ‚daß der, Staat für das'Kllgemeinwohl 

Ai 

ir wenig leifle, ' Seiner Idee. nad. berläßt. Der 
Deuifhe Staat: die Forderung deffelben feinen. Bürgern 

stehen, und all Diefe lauten: Anforderungen: an: den. 
n ‚Staat, mit denen das Zeitalter fi) teug, waren daher: 

. ganz undeutfch, aus dem Verfall :des Eirhlichen, bürz 
a getlichen und, genofienfchaftlichen Lebens entfprungen, : 

Durch Fremde ımd alterthümliche Borftellungen genäht, 
and der leicht faßlichen Wahrheit vergeffend, dag mar 
da3 Ganze, von dem man alles forhert, auch alles gu 
nehmen berechtigt, und dergeftalt die chriftliche -beutfche 

- Freiheit wieder indie heidnifch = römifche Staats: _ 
Enchefchaft umwandelt. © In dem Maafe aber, als 

im Sortfhritt der Berderbniß-die fittlihen: und reitz 
\ ‚gißfen Ztiebfedern: nes freiwilligen Thuns erichlafften, 
als die alten Fufkitute im Wechfel der Zeiten immer 

. ser gder. erflarpten, a. jene Unforbes 

amd den Kbrpers und Genoffenfchaften, in.denen fie “
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ging Qerftärkung ober Bermehrung der Gefammitkraft 
.. anbthig,: und »piele Einfiptige: fahen woraus, daB die 

‚ olten: Einrichtungen außerordentlichen Gefahren: nicht 
 Standihalten würden; obwohl fiedabeizu fehrnergaßen, 

Daß auch:in der. chriftlich=beutfchen Staatsweife, teos 

= weifel: waren in’ sielen 

& Stiden: ‚Hilfen und Beffeeungen wünfe swerth, de 
S en ‚Staaten and die Verhältniffe, in 
Sehe dien ‚mit einander verwidelt: wurden, mahten 

‚aller perfönlichen und gensffenfcaftlichen Sonderung, 

gegen einen: gemeinfhaftlichen Feind Aufgebot der a 
Gefammitkraft ein uraltes Herköinmen war. Die. fhwes 

 zeite,) Hoch heut ungelöfte Aufgabe der neuern Staaten . 
mochte: indes allerdings’ darin befichen, eine Bermits 

3 u a eg ee dem: 

- a ker zu heben, fordern e er flellte auch alle der 
Melt überhaupt” anklebenden Gebrehen als Holger 

einer grumdoerfehrten Einrichtung dar, denen duch. 
"eine Gtundveränderung: wohl abgeholfen werden Eönne, 
umb: Befchlich fo die Herzen des: Gefölechts, dag ihm ! 
fett uatbrlicer Zuftand allmählig een | 

und das chriftliche 
Sa Wefen des Lebens nb des'Stants hinter dem | 
Bilde:des en ae weit uräds = 
gerne ward. 

Diefe An gelangte Sefonbers, if ber Framgöfle i 
fen. Nation zur Herifhafte Nicht etwa, ala wären 

abe: an Dr a en in ‚biefem Ba - i 
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N. Prem alles Sefäht: ‚ei Natur md. Beaßıheit in ihm 
: aunfergegangen gewefen, allerdings aber: neigte Sich: die 

hi 
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.»GSinnesart deffelben. oder vielmehr feiner tonangebens 

‚Den, Hauptftadt feit den Ießten Sahrhunderten mehr 
Den trhgerifehen Scheine ala dem wahrhaftign De 

2 jene: ‚bis fie endlich im Vhilofophismus Des acht: 

sgehnten Sahrhundert: ihre Vollendung. erreichte. Dier 
jer Philofophismus: war der ‚Gipfel der Berflandesans R 

fiht, Die das: gatize Dafeyn. blog in feinem äußern Er- 
Scheinungen amd Beziehungen. auffagt, ; äußere und 
fihtbare Swede für die: ‚einzigen: und höchften erklärt, 

. bie innern Vermögen des Geiftes auf der- Grundlage 
. bed Leibes ruhen läßt, und fomit-dem Leben mit feiner 
geiftigen Grundlage auch feinen geweihten. Charakter. 

sentreißt., Er war e8, ber die Grumdfähe zum Syftem 
Werarbeitete, derveine neue.Keligion, ein neues:Stants« 

wecht, eine neue: Erziehung erfchuf, und zugleich. für 
I on praftifche Geltendmachung und: Einführung:in: 
a die Wirklichkeit emfig bemüht: war,  Gtattider. alles 

Dafeyn tragenden und.verföhnenden:Liche wurde. jekt 
„bie Allmacht. iedifcher Gewalten. verkündigt, ‚die tief 
- ften Beflimmungsgründe de8: menfohlicjen: Thun‘ in. its 
bifchen Rüdfihten und Neigungen: gefuht, Die. Höchjfte 

Richtung deffelben‘ auf. ein-irdifches Biel ‚gewendet, “ 
amd ber durch Eitelkeit und. gereikte Leidenfchaft geftei- 

‚ gerte: Bolks- und Baterlandsflolz zur edelften Jugend 
‚gefiempelt. Das Chriftenthum wurde gefchmaht ald: 
sein-fhwermüthiger: morgenkändifcher Aberglaube, Die 
‚Hoffnung des Senfeitigen, womit e3 das buldenhe 

ss Menfchenherztröftet, das Gebot von der Liebe und 
„Ganftmuth als Erfindungen and Trugmittel. des De- 
 fpoklanıne: werlacht, - un dem neuen, Staatörechte
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‚wirde Ans Agemeiniuoht Kür; den Thron. gefegt; bie, 
Könige: in Diener ihrer Untertanen, die Herren. im 

Snechte ihrer Knechte- verwandelt, alles Reht firner 
Gnderliche Webereinkunft,; ale Unterordnung für this 
zichtes Menfchenwert, aller Befig für ein den höherk 
‚Sweden: der Allgemeinheit zu untermerfendes Berhäft: 

a erklärt. Die neue, von. Rouffeau- eben jo: täus - 
»fchend. als. glänzend dargeftellte Erziehung war bemüht, 

:D48; Körperfiche: und Shierifhe im Menfheniauf Kox. 
‘ fien. feiner, edlern Anlagen zu nähren und: recht Finnfl= 

- Lich, heroorzuloden, dann durd frühe Wedung Des Ders 
Handes. die naturgemäße Ausbildung der Seefenkräfte 

 amgittehren und-zu übergeitigen, © den’ Geift nicht zum . 
Hille Denken, fondern die Zunge: zum: vorfauten-Rais 
genniten. zu gewöhnen, „ben Kindern den Wahn: beigun 
bri i . fic. fir. ‚Eüger und: beffer :als ihre Eltern gu 

fondern für" Seine neugimanhende, 
tziehen, : in der: nad): gänzlicher. Une 

2 sanbelung de ‚hriftlihen Staats in das heidnifche, A 
Staatsthum bie alterthümliche Sreiheit und-Gkdfe 
‚tigkeit wieder herrfchend. werden follte. ©: Der Gewinn, 

den die, Menfchheit: von; biefen Berheifungen:gezogen, 

liegt. in ner Gefchichte der-frangöfiichen: Staatsumwäak. 
x Augen, ‚bie, wenn auch. ‚nicht allein. duch 

den Philofophismus bewerffteligt, Doch durch .denfek- 
‚ben, vorbereitet und nad feinen Grundideen geführt. 
smorden ift. » Bas. ‚aber im Alterthum eine netürliche 

- Entwidelungsfiufe: der: menfehlichen: Bildung: gewefen, 
und »eben „darum innre Bebeutung und langjährige 

‚Dauer gehabt:hatte, bas wurde, als es.imbercneuern- 
Zeit. Enaftlich, breongibsagt: amd der. Tran auf 

t 

de pt. den Menfhen nicht: für dieber | 
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2 einen bereits» erfloimmienen: hähern: Bisungef fees 

waltfam aufgedrungen werden folte,': ein unfinhige 
. Boffenfpiel, das leider zu: fehtedktiche, Folgen'hat ee 

Kächerlich genammt werben zu Fönteit Diefelbe Bere 
“heit, die das Ehriftenthum durch’ ven’ Sögendienft' dert 

 geeiheit verdrängen wollte, „bie aufdie entweihten As 
. .täreoftatt des Kreußes! bie) ‚Birdfänle ‘des: Baterlande 

‚ftelfte, die Bebeine der Heiligen ausden Kiripen warf, 
am diesteichname ihrer Wortführer und Partheihäupe 
ser anderen Stelle zuibeingen, — Diefebe Weisheit, 
‚welde die: Schöpfungen und ‚Seftaften'ber Sapehint: Sn 

der . herte mit. dem Pinfelider: ‚Einfdenigkeit üherflei 
Derfhiedenften‘ Lebengalternumd Ständen eine Mal 
»zentracht anz0g,: die aufgelöften Bande des’ Gehorfame, 
‚Her Liebe und der Sreundfhaft seiner‘ Geitg: Durch! fEras 
sifhe Gefege, “andrer Eeitd durch eine‘ ergidungene 

der. erftinftelte Brüderfchaft zwifchen: At imo ung, 

 roifthen Lehrern ind Schülern, swifhen Rindern md 

sElternserfeßen wollte, fie,’ welche dann in ihrem Korte 
shritedte alten Nehterumd, Hafömmlidkeiten wie Die 

; alten Lebensformen zerbrach, den alten Gefihlechtern 
Ahr Namen und Wappen: gefchändet vor die Füße 
‚warf, und den größern Befiaftand der Reichen für ein 

 Sodesverbrechenigegen die Gleichheit erklärte, fie, die 
28 SHaverei nannte, einem Könige unterthan‘ zu feyt, 
amd denfelben Herrfcher, dem fie erft als den’ dreund 
amd Wiederherfteller der Sreipeit begrüßt: hatte,‘ unter 
ben Trhmmern feines Throns'hervar auf das Blutges 
züft) fhleppte ‚odiefesunter Strömen von’ Blüt" und 
Shranen für die Menfchheit fü zartlich bemühte Meise 
heit endigte damit, Daß die Berfiindiger und‘ Hörberer 

er. neuen: Freiheit, amd: Rn =



freventlih: gerieten oma der Unterordnung und 
Abhängigkeit. in weit härtere: und: fivengererGeftalt 
wieder herftellten, daß -fie die Kirche von Neuem zur 

: Shildteägerin de8. Defpotismus: wafftreten, einen 
S een Shron' für dem: glücklichen Erben ihrer Thorheis 

ten und Sreuel errichteten, ‚einen neuen Hof und einen 
‚neuen Adel zu feiner VBerherrlichung berfanmelten, 
ein neues driiekendes Syftem von Rechten: der. Herr- 

Schenden. und von Pflichten der Beherifchten aus dem’ 
Begriff des Algemeinwohls ableiteten, und. die Opfer 
 beffelben. mit dee £eöftlichen Berfiherung. abfanben, 
daß fie jest nicht mehr wie. vormals um ber Pflicht und _ 
des Gehorfams, - fondern um ihres eigenen Beften wils 
Ien gertteten würden. As die Blut» und Shränen=e 

“fteöme verlaufen waren, fand: von felbft die alte na= 
tlrliche Drdnung fi) wieder, nachwelder der Schwa- 
‚he dem Mähtigen, der Bedür e dem. Keichen, »der 
‚Geringe: dem: Bornehmen- dient, und der Staat aus 
einge Sufammenfesung: ungleicher: ‚Berhältniffe, wie 

‚bie Welt aus einer Bereinigung mannigfaltiger Ge 
falten des Dafeynsbefleht, Aber diefe Erfahrung 
warundblieb theuer erfauft, weil das neue Wefenin 
feiner ganzen flarren .Nothwendigfeit- vorlag, wein 
‚neiter amermeßlicher Befibftand. in den Händen von 
‚Derfonen,“ Die ihn Dur Verbrechen :erkauft hatten, 

 ohie.neugemathten und neugezinmerten Formen ohne 
Die freundliche Milderung des Alters und. des Herkom- 
mens; bie. fieengen: Forderungen des neuen Gefekes 
‚ohne: die Bermiktelung der. Gewohnheit, das. NReht 
ohne den Glauben an fich felbft,: und.der einfeitig auge : | 
gebildete, leidenfchaftlich überreiste -Bolfs- und: Bas 

derlandöfinn ‚ohne Die notpwendige Veredelung duch 
\ e sa 3 + en 

Rt 
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‚ Eroberungstuftentartend.- Das alla, ‚war seen, 
& PuE ein Dichter: fagen konnter, .... & 

Daß Kärhfer if getäft, viödufge Sand en nie 

Hat den Beweis: mit Blut uns bingsfeheieben, on 
DAB Jrreligion ein größtes Debel we 2 

2 Us aller Zakiın Shwärmere, we 
ed Bebuinen, Karaiden, 

Fond der "Korfaren Brut, die Säuden, Sembitei 

Und Meucdelmord rund um fic. 'hee verbreiten, 

5 Daß feibfe des. Zpgers Sahn und der Hnäne With 
Der Menfchheit Tange aid) vieles u) bereiten, . 

n Sie ‚bee. nenfäeitlihergiche: er iiber 

gefhlagen, und-das Gpyeriment, Gottes. Srönung 
Such Menfchengemächt zu verdrängen, und’ die chrifle. 

Ui) zdeutfche, felbfländige und. ‚perfönliche- ‚Sreibeit . 
anten.das Joch eines erfünftelten. Staats- und Boll 

s 

thums au. Dee ws es uner den Be nn 
7 tnp x N 5 

beit es hund. u Sehre ua: ee ‚Du 
die Predigt,der Weifen, wie.burch das; Gericht ni = 

in der Gefhichte vor aller Augen enthiikt Hl, fo. daß 
felbft. die Albernen eö: merken und Die Xhoren #5; au 

> herzen: nehmen Eönnten. ‚gar die: ‚Rettung ber chrift: 
 Hchen Deutfheit if der: ‚König mit feinem Bolfe in 

die-Waffen gefreten,.als-der Sohn und Erbe des Iar 
Anbiniemus: fer: Siaentiun,. unfere, Perfonen und 

SE ; 
j ER



5 Druden Maute a 
bern een, in denen es erwachfen: war,: abet: a 

‚. Dei. Händen. des FTeindes; entreigen: wollen,: weil es. 
Jelbft, insihrem Berfall ihren Merth.fühlen ‚lerne, als, 
“8 Deren gänzlihe Zertrümmerung. galt; für das. 

deutliche Leben und Dafeyn: nit all eva Mängeln 

Eiieges. gefihehens für. die heutfehe. a die. man 
ihnen nehmen wollte, find. Greife und Männer, für die i: 
dentiche Bildung: ‚die -Zünglinge ins: Feld gezogar, und SR 
haben in, ‚Kraft der. That mit den Helden. der: Vorzeit 
gemeitsifert, „uud in ‚Stärke, deg a und, = 

‚Sturgde fia sthümlichen eu unbe N 
tö) möglich. Er öfernenfÜhnung,, ER 

Bi T: N | gu 

heit gedanft haben, und alles fie vereinigt, die Stunde 
Tagen: der alten Tugend und Gottesfurcht zu befeftigen, 

ehcden des Öffentlichen: Dafeyns. ‚auszufüllen, Die 

- Dir Be altung, aueh NN Der a ler 

heimathtiche‘ Bon in feiner dieber 6 
Sreude,. “wie in feiner Kraft und Fülle ganz wieder her 
au fielen, da tritt plöglich. der Tinbige Meltgeift in. 
neuer Geflalt, unter der. Maske des Krangofenhaffes. 
ind ‚hinter dem Shilde eines 'öngeblichen: Dentfche 
ums, herbei, um die Sruchkider großen Setfrfih I 
in nu au N am grade daB su milch 

Zah 



a. 
I und gu bedrohen, was’ Dei bie Deutfhen: zu vehten: und: 

4u erhalten begehrt, um-alle diejenigen, Die daS. Hö € 
en) Herrlihfte vollbracht, gegen diejenigen in Shot: 

tenszu flellen, Die nichts: gerhan haben, nur vieleicht: 
» einmal etwas thun werden, Wir dachten, wir wären 

erlöfl von den Banden einer Kuechtfchaft, Die auch, über, 
— “ünfre Schulen dad So. ihres; Staatsthums: zir legen: 

drohte, und Ehnnten nun den neuen Bau Der Erfennts 
niß in Liebe und Srende herauf führen, ımb. fiehe,' eit, : 
flarves und frübfeliges Gögenthum: findet fihsauf : 

 ferer Stätte! Mir dachten, auf: unfern Ader die 
.  Aeimerder wahthaftigen Deutjehheit gepflanzt zu has 
ben, und fiehe, über Nacht ifb der. Feind gekommen,‘ 
ind hat “ein Deutfhthum ‚geftiftet, .daö eben.fo: aba: , 
fehredend- und widerwärtig in. feiner Erfheinung,; 

- .al5 feinem Wefen nach der wirklichen Deutfhheit, 
— _ Schnurfiiads entgegen gefest ift! : Weußerlid ii daß 
 felbe, sohngeachtet der. Geinbaren Unahnlichkeit, } 

dem Iefwitismus verwandt, Der-auc ein Herr] 
and. Heiliges mißbrauchte zur ‚beabficptigten Verfiüchr, 

‚tung. der Kirhe und der Menfhheit, Dieser beide:i 
feine Form preffen wollte, und für bie :Stoed die, 

Herzen der Großen in ihrer Verblendung, und: die Ge 
. müther der. Jugend in ihrer: Begeiflerung umb ; 
\ Bat ergriff, 2 Sunerlich en und den Grunde 

ee esse] 

Sr -Daßrunter biefem’ ne nit der Rathotifienus' 
gemeint ift, verfeht-fihenon.felbft, und. ‚würde ‚hier une) 

erwähnt bleiben, - wenn ber Berfaffer. nicht, Ihon-einmat 

än.diefer Beziehung. mißgerflanben worden, wär Die. 

jefährlichften: ‚Sefuiten. ‚müffen heut zu. Sage. ai 

im. Shooß der Eatheiifhen Kirche gefuht nerden,, Bap 



; pie nach‘ muß’ Hiefes“ Beutförum als erie neu nn 
„fehenber Sakobinismus eben barum bezeijhet wwerbenz 

Anhänger und: Förderer, föTange fie nur fe 
‚kipdm Grundfäpen’ ftehen, durch das Sihrednif diefes 
Namens zur Befindung und zur Erwägung Des Ziels, 
‚wopin fie Eommen Eönnen, zu swingen. © Denn Nies 

| ‚mand Zannı beflimmen, wie weiter gehen werde, wente 
“ ee einmal von verkehrten ‚Giundfägen ausgeht, einmal: 

die: Schranken Hes’Nechts und der Natur der Dinge 
: überfpringt.  Diescaber thut’das Deutfchthum, das 

gleich feinem Borbilde gradesden deutfchen, auf Pu 7} 
» fönlichkeit und Freiheit begründeten Steatss und La ; 
bensformen den Krieg ankundigt, das Merk der Natur 

amd ber Sahrtaufende umftürzen, eine neue Bildung ers. 
Tünfteln oder erzwingen; die Deutfche Geiftes und Lee | 
bensfreiheit unter’ das: Joch der Einheifsform beirgen, 

\ und’das Chrifte thum felber duch Wiederherflellungder 
SE tövergötterum des Heidentfums verdrängen wi 
 Dder werben bie erite Diefer) Sendenzen diejenigen leuge 

N nen Eönmen, welche das erfte Grundverhältnißider bir 
gerlichen Ordnung, Abfonderumg des Befisthums, a8 

eine Frankhafte Erfeheinung, 'das-Streben darnad a8 
pen verheerenden Würm der Serbftfucht, Die Stans, 

deen tfchiede als unfelige Niffe, als nächtliche Bow 
nn uteheile BR eine Rayamifenne Fo | 

ie 

i BR en : EN: Anleneen wo. 
f. 

ES hbiigen der Berfafer: ste Küste ind yobe eraulihg er 
Sr ‚der Vestern anzuerkennen weiß, bat ihmmenlih den 

5 ; feiner deutiähen Sefdiste im 3, Bande dee | 

Wiener Saprbüger bezeugt, aufden er’ ic bei: ‚diefer 

Selegenpeit. beruft, nit aus Eitelkeit, fordern um uns 
" gerdiente: RI ee TE 
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chende: Erhebung: ded gefammten Bollesszur 
‚höchften ‚Beftimmung des: Menfchen, zu übereinftims 

_  mender Entwidelumg aller: von. Gott: verlichenen  - 
Anlagen des Leibes und ber Seele ausrufen, welde 

den Rectsftand dur) einen Bolfsuerein und das: dur. 
 Diefen zu erwedende Straftgefühl fihern zu: wollen :er= 
R Hären, welche eine Verdrängung von Perfonen, die. 
 gwifchen dem Fürften und dem. VolE ftehen, endlich. - 

eine Wiedergeburt des legtern und eine gänzliche Um 
 geftaltung Der Lebensweife aller Einzelnen verkündigen? 
Das :alfo ift vergeblich Ducch Lehre und Erfahrung bes 
wiefen, daß.aus einer Gleichmachung ober: Umkehrung 

‚ber Stände und des Befiges fo wenig eine beffere Drd< 

‘ hing der Dinge, ald'aus dem Gehen. auf Kopf und 
Händen: ein verbefferter Gang des menfhlichen Kr 
pers zum: Vorfchein Fommt, und daß beide Berfuhe 

nothwendig Damit endigen mäüffen, daß die in die 

Höhe: geredten Beine endlich doch "wieder zu Boden 
flürzen, und der: Leib in der alten Weife, nur Eranke » 
haften ünd entftelten Angefichts, nach, Haufe wandelt? . 

» Bor dem Ungeheuren diefes Ziels - verliert fi. 
denn freilich dieZeiter, auf der man Daffelbe erflims - 

. men zu wollen ‚vorgiebt, als ein vorubergehendes es 

- Blendwert in Nichts, und wir hberlaffen daher- bilig 
die Betrachtung, ob der in den Leibesübungen und. 
den fonftigen Aeußerlichkeiten des Deutfipthums der 
Sugend öffentlich zur Schau geteilte: Weg nach diefem 

Siele, jemals wirklich dahin führen werde, den’ Hüs 
 ternim Haufe. Uns aber gebührt es, unfrer Jugend _ 
zu fagen, daß.Die Sreiheit, mit deren halblauter Vers 
: Findigung. man ihr die Köpfe berrüden will, nit nur 

sin leeres Hirngefpinnft, en etinas viel Schlims 

N 

U
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a sehn Mittet: aa Dan zu Anker nette 
het lörje der Drudieines Harten,: birgerlihen 

Berhält fesigewefen, und dag bie. ‚Steiheit, nad) der: 

„fie zur fineben hat, ‚lediglich Die: bes 048 r 

kents und: der. Gentgfamkeit: ib > 

er un u, ‚mein Sonn, frei reihen) fo fine et 
i was, und halte» 

S “Dig genlfam, amd ie bride nad oben binaufe 

x 

3 ne gebührt: 08, le Sugend: 40: fagen;, dB 
diefe Einmengung: in Berhältniffe, ‚die fie nicht -baurz_ 

 $heilen Fann, diefe Zuräftung auf: eine außere. Staates 

nd Weltverbeflerung,. die. übt. eingeredet, ; diefe Ahr 
fichtlichkeit, die in ihre Freuden und Spiele gebracht; 

. biefe Cinbildung. von einem hohen Ziele, die. ipein. 
hen Kopf gefest wird, Diefe-Borfpiegelung von einem, 

-. an. höchftuuntergenrbnete: Fertigkeiten. zu. Inüpfendern 
Gefammtverein der Nation,  imd.einer dadurd) zubes 
werkfteligenden Bereinigung. und Mettung ‚Deutfche 

x lands, .dası.nur. vor- feinen: neuen. angeblichen: Kettern 

. gerettet: fepn: will, “Diefe lächerliche, sihe eingeredete. 
Aneignung der on andern, von bem gefammten Volle 
und.Heere erfochtenen: Kriegslorbeern,: die. nächlten 
Mege zur. Berkehrtheit, zur en sum Ues 

‚ .berreiß, und: zur Unnatur find. Der Süngling mag. 

10) ftenen. in: feiner. Sugend, . und. ‚fein. DR ouien 

Dinge feyn laffen; er mag.heiter mit Sdeen-und Pıhanz 

 täfleen: fSerzen,. und fih,: wenn es: ihm behagt iin 
phantaftifchen: ‚Spielen und: Trachten gefallen; u Dagegem 

‘ haben. Sreünde: ‚der. ‚Sugend. niemois viel ‚einzuimenden 4 
- gehabt,: und: die Schrift ‚felber- Sat, 88 unter der Eins 

Ahrankung, haß: Gottes Gebot, Air Aus 'ben: Age 
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gefeit werde, erlaubt. Aber traurige Einfärmigkeit ih us 
Sarbe und Trant ift. fo wenig ein Schnud der Sirgend, 

= 

als ein fiaubiger 1md fonniger Mebungsplaß-ein‘ ‘Selb, 
als ein Gang, ‚der.nur auf bezeichheten Wegen und 
Stegen, nach ausdrüdlicher Berötönung, ohne Dutche 
friechen, ohne Uebetfpriigen gefchehen darf, ein Spa 
Biergang Aft, al’ die Natur, die nicht" in Freiheit 
dürchwandert werden darf; einen wirklichen Naturger 
huß beuts "Das währe Natuirleben ifb- ein ‚unbefange 

nes, freies, Eindliches Dafepn, in idelchem eben jeg- 
licher» nichts anderes feyn will, ald er if das erfüne 
fiölte Naturleben, die eingeimpfte Unbefangenheit, die 
erywungene Freiheit, ‚das Sungthun der Mätiner und 
das Altthun der Sugend geben höchftwiderwärtige 
gerrbilder, die den Spruch des Königsberger Dhilofoe 

 phen rechtfertigen, dag eben das Schönfte in feine 
Herrlichkeit das Wiprigfte in: feiner gerftötung Imd 

 Werzerrung if; Und nun die Einfbrmigkeit und Eins 
Einigkeit, die.äber das ganze Leben gebracht werben 
LT Wer Herinag fich Des, Schabers bei dert Gedank 
Mn zu erwehten, Daß 63.je eine Zeit: in Deutfchlane 
geben Bbnntejn md das Leben, völlig eins. geworden 
“ nit dem Bildungsmitteh; das ung als Bedingung die 

fee Deutichthums genatnf: wird, nur Eine Form, 'Hie 
heutfchthumlihe tige, ‘wo dns. auf allen Wegeh 
beutfchthinliche Geftalten begegneten, as alfen Be 

ben deutfchthämliche Sefin Arüngen, Au8 allen Liedern 

° er: 

* 
ee 

Beutfchthimliche Sprüche entgegen törfen, tores Feine 
Gefenfchaften, Feine Schaufpiele und Erpolumgsftätten 
ineht gäbe als 'dte Zurnfätten, And selbft dte Flucht 
Aus diefer beutfchthüntlichen Melt in Gottes freie N 
wm nur anter INRSRN. RAR 

D



auf ei u im Sie Be : 
— ee Es wir ift, a man 

Alan 



= veiheh ie‘ unfern Hittefn Kom aus, denn Shrims ni 
ae nicht in Deren: Anwendung Hört. Sn unfe ern Adern 
—  tinnt noch: die Kraft, die Shr in den Eurigen vermiffen 
mög Sn unfern Samilien tft noch Liebe und Freue 

einheimifch, in unfern Bürgern Lebt. noch) ein Gemeinz 
 . finn, der fich im Kriege: durch Gaben und Thaten erz 

 »robt hat, der fich jährlich, Dirch Bermächtniffe, se 

Zungen und Beranftaltungen fürs Gemeinwohl erprobt, 
die. Eure freche Behauptiing von einer Abgeftorbenheit 

illes Gemeingeiftes befhrämen und diefelbe auf Se) 
je zurirefieifen, Und au) unfie Kirche, wie fhwere 
Nebel fie driftfen, , und mit wie manden Gebrehen. IE. 
zu Fampfen hat; nicht: unbeachtet und bedeutungslos 
ftebt fie unter uns da, nicht ungehört Herhallen ihre 

Sa ang er Ermahnungen an unfer Volk: 

3 be nicht blos. biefes Land mie feiner Gergangenheit 

und Gegenwart, auch Deutfehland unddeutfche Gefchihe 
on if denStiftern und Herolden des neuen Deutihthums - 
_ Fiiemd. Sch habe ein Recht zu fagen, daß: ic) weiß, was 
‚Deutfhheit und deutfhe Geficte ift, Daß ich es beifer- 
‚weiß‘ als die, welche e8 für die höhfte Wiffenfcaft halz 

feine’ zu zählen und 'abzupusen, -und ben. Abfel im 
‚ihre Schubfarren zu fammeln, und ic) frage: ° Mit 

welem Recht wagt Shr’es, Euren platten Hap gegen 
bie Rechte der Stände, der Communen und Corporas 

. : -fioken;' Eure Erhebung des Staatsrechts über alles: 
Privatrecht, Euer überall hervortretendes- Sradten 

Nach gleichmacherifcher Miukühr Deutfhheitziu nennenz 

da Eud) die ganze Heutfche Seite von des Tacitus. 
Germania. ambis auf bie entjthiebene Konejgpings, mih 

N * 82 

\ ten, an dem hehren. Tempel des Alterthums die Werk N



- der Ch fetbp: diefes Sefhleht am teitt, Sn 
fraft? Habt Shrnie gelefen, daß es fchon. zu; Her 

manns Zeiten in Deutfchland nicht blos Knete: und 
"Sreie, Daß 88 auchiadeliche und ümadeliche Freie.‘ ‘gab; 

und daß Hermann felbft zu den legtern gehörte? daß 
der Glanz und Die‘ Herrlichkeit des‘ deutfchen. Nitters 

thums, die Kraft und der Wohlftand des. beutfchen 

Bürgerthums, der Anbau unfers Landes wie die 
slterthiimliche Hoheit unfrer Städte, der Pinnegefang 
fie Die deuffche Kunft, daß alles,’ was das deutfche 

 2eben jemals gefhmitdt und genährt. hat, aus Ber: 
: > faffingen heroorgegangen ifi,; welde Ihr hmahtz 

da doch eben ihr Verfal' der: Duell unfrer Webel: iff; 
and deren ganzlichen Umfburz She gern bemerfftelligen 

"möchtet, da doch nur in’ihrer zeitgemäßen Miederhers 
felung. die Bedingung der vollftändigen Genefung ents 

derten. Befikftandes wäre deutfh,. da grade dene 

Deutichen ber eigne Heerdgeldeswerth ift, und fein 
Haus Früher ein fo‘ unantaflbares. Heiligthum: "War, 
dag jelbft der Schuldigfte ‚batim eine von teiner. 
Staatsgewalt zu verleßenbe. Kettungsftätte: fand? 

Wie, Eure Gleichmacherei, Eure: Brüderfchaft: stvia 
fen Alt und Iung, zwilchen Lehrern und Schülern 2 | 

wäre deutfch, da eben Fein Wolf, wie das, beistfche, 
fo viele und forbeftimmte Abgräzungen der: 'wer- 
fihiedenen. Lebensverhältniffe gezogen, und Diejelben 

‚felbft in der gewöhnlichfien Sprecmeife mit folcheit 
Ernft und folhem Nahdrud geltend gemacht har? 
Wie, der berüchtigte Grundfab, daß die Alten von 
den Sungen erzogen. werben. follen, "(mohlgemerft; 

SE 
, 

halten it? Wie, Eure Ahtserflirung ‚alles: gefons a 

nachdem die lestern worher von jenen zu Namen 
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- wacht nen) Eure Predigt an:die Kinder, fi befr . 
 ferizu bünfen als ihre ‚Eltern, Eure Anweifung am die. > 

" Sinaben,- fi als Ermahner, vor Bater und Mutter zur 

fellen, wäre deutich, «da eben fein Spruch lebendiger 
.  Auschem Geifte des deutfchen Haus= und Familienler 
 -Dens: ‚heruortönt,: fo ganz aus der Seele Deutfcher. Bäter 

.  unb-Mütter gefchriebenift; "als der: Mein Kind, ger 
borche: ber Zurht deines-WVaters, und verlaß nicht das. 
Gebot deiner Mutter! *). Doch freilich, 898 Bud 
worin biefer: Spruch fleht, ft Euch) ein Produkt: de$ 
Sudenthums, von dem unfre: Gotfesgelehuten, au vier 

 Jalten und unfte: ‚Kinder gu: viel. wiffen!® -Diefe 
Shlafrodsmoral, fagt Ihr, mag wie die Rahtmüusens z 

. zeligion mit alferallgemeinen Menfchenliebe: und. allen 
‚Zeofigeünen im Leiden gut feyn fie das: Mörgenland, 
siichtaber fire umfre Zeiten, in denen wir Iebermant 

 fihon auf Erden zum Himmel helfen, und zunähfl. das 
Durch. helfen, dag: bie: Gottesgelehrten: nicht blos 

.  WVörpvediger, fondern.aud; Vorturner werden folen. 

Bw Glaube deriChviften, daß der Menfchgefalen fu 
amd Ducch Die Stnder das Paradies: verfeherzt habe, 

die: Hinweifung auf das Senfeitige gilt Eud für 
 Staatspapiere, die erfinachdem Lobe bezahlt werden, 

der: einzige Duell alle® Beredefung und Befferung fließt 
‚Eucd) in dem, was: Ihr Baterlandsliebe nennt. Biek 

‚ keicht wird. noch), wieieinft die Bildfäuleder galifhen 
en im eng ober pie Göttin besaeenii 

NEL ne 

Ss Sprüie- Salomanis LE: 8: ueber: ws Beton ii Balz 
An der Beiläge Rio, ns ea 

Euch ein“ Sündenglaube und eine Simvendede, ©
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$ der Yapany ie Berfihfgung oder bie Erfinder des 
Zurnwefens auf die hrifttichen Altäre gettellt, von denen _ 

Mai ung neuerdings fehom. mit dürren Morten gefogt , 
hat, daß fie exfl dann wieder wahrhaft deutfehe Aitäre ° 
jeyn werben, ‚wenn‘ fie ftatt der Neltgion des. Kireubes 
Dent- Dienfte Thors und Wodans geweiht find, und 
an ihtien flatt des Evangeliums bie norbifche Edda-gee 2 
Ychrt wird. +) Und immer noch'find biejenigen, bie 

—. Das ehrlich. herausfogen, ehrenwerthetrals Die,: melde. 

ihren ‚Unglauben oder ihren Widerfprisch "gegen pas 

‚Shriftenthum hinter beuchlerifcher Rede verfieden, 
welche die chriftliche Kirche, der fie: die Gemürher dee, 

-Menfijens entfremden, . ja bie fie ganz aus dem. Leben 
verdrängen. ‚wollen, vorerft noch. als. ein nur/beiiß Sue 

: ge "unzugänglices Snttut Harftellen, | und obwohl 

t Gefammtleben bis‘ zum GSeifenakter binaus'eis 
ern ‚Haltungs + und. ‚Mittelpunkt: geben, obr 
die Aufgabe der Kirche, den Menfchen zu‘ wers 

deln, dem Staate zufprechen, der dur Biefer Une 
maßung nothmendig inrannifeh werden muß, döhyr 
aa hinterdunffen. Redensarten ihre Frömmigkeit und 
ähre Ehriftlichfeit fihern, oder aud) offen den-alaHeren 
und Heiland begrüßen, »deffenierftes und°höchftes Ge 

uchlos verfpoften. Diefe feindfelige Wurh, 
She mitten: im. Frieden die Gemüther: beöiherz 

anwagfenden. Gefälechte. ‚gegen. ein ganzes Bolkzuw. 

‚zeigen bemüht feid,  diefe wahrhaft Fannibaltfhen. 
I ‚bie EZ ARE en im: 

a En ae air Braeeie Rue ne iffigen 
zii dem Boftiigen Seiten. ee ge 3
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Die rt ‚abflinfen taft,; Eiiefe Hlägtice gehre, .ö0, 
Bott Eeinen Deutfdien- verlaffe andfih vor allen. 

DBiojamen vom Zifdjes zufrieden feyn. Eönnten, alles 
‚Dies wäre, von Der, ‚geidiichtlichen Lächezlichkeit abge 

= Sehen,‘ hrifilich,. sundinicht vielmehr. heidnifh, und. Ns 
Dich, dich: im. fchlechteften Sinne des Works, mie 
tiefoman auch ausdemm Hochgefühlues Deusfhtbumsauf 
Budenumd Judenfhum: herabfehen mag &: Do warum 
Chrifikiefeit- fordern; iwenn.den einfachflen: Gebpten 
der. Sittlichkeit. öffentlich Hohmgefprochen wird, went - 

ara Hhrch fo/genannte ‚Gefege Spionette und Ungebes 
bieret, und: mis ruchlofen Schhleen: gemeine Sache 

welche die: Ermahnungsiworte ihren Lehrerizu 
"Symähz und Anklagefspriftenwerarbeiten?. Auhıbie 

“ “ Sıfeg ift at jakobinifchen Urfprungs und’ Geiftes, _ 
ar. fid babei im Uebermaaß; beuThorheit und-Krechheit - 
nn delbehs gerrathen, und wie gern:eribiefen Selbfiverrath 

Dies Deutfohen zum-Lieblingsvolke erfohren habe, 
während. die übrigen Völker won! allenfalö mit ben. 

v 

 gehtsguiiet hätte, sBadurd) feine Gerwandfcaft-oder 

Tyvannei und des: Defpotids 
E ‚wielmehr: Einerlcibeit mit andern, > von: ihm: ferbft hat = 

‚ungellagten Formen: Der: 
 musioffer zur Schau Gelege hafır Auch die Tytannen 

im Purpur, die Zibere und Philippe und Ludmige has 
ben horhen und zutragemdlaffen, und-die fponifhe Im 
‚ quifitiomhatäberalbiihre Aufpaffengehabtz; aber meh 
salasbiefe alle hat Die Staatefunft; der fo. genannten 

 Sreiheit fi mit Zufrägern und Angebern. „umeingt, 

mebr als. diefe alle-hat, fie. das, Beben in feinen heiligften 

= 
En He er: 

\ 

PS 

Ss Berhältniffen durch- Horchersi und Späherei zu vergife \ 
.. ienverflanden, ' Und diefem edfen: Beifpiel' eifert” man 

az und richtet MB in ber Bag de
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jeuge abi." Das Sie inticer Behörde, welche: folche 
Angaben fordert amd nust, noch. fo unbedeutend, mag! 
der Schimpf, welchen fie ausfpriht, Inden Augen der 
Molt eine Ehrenbegengumg: feyi, mag. fidh.das beffere, 

‚ natbrliche Gefühl unverdorbener Gemüther: von fold ' 
‚eines Gebotes Erfüuung fbaamroth: binwegwendent 
einmal fleht baffelbe in ben Sahrbüchern de8 Deutich 
+hums, und damit über feine Bedeutung ja Fein gweiz 
‚fel: gehegt werde, wird: die weltfundigfte Anwendung 
air etwa mit offner Redeftellung: und Befehdung der 

- erfundeten. Gegner, fondern mit ungblem, heimtudi- 

fyem Anfall derfelben gemacht, a) 

Berufen: hat, und ger. den Urheber der aufiden Selfern 

feythümliche € Streben, ‚die verfchiedenar- 

aan non ve ER bewirken ai 

n be Welt usa 
ie ee an 

> -Diefe State if a Sorttahe eng honig; Me die aniwae 

33 Tensen Sünglinge, eggeblieben, da a a Dr. len 

Da man-fih nad) diefem: allen no: auf a 

36 Grkgrfume ee een 
Ekam E 

g oe been worin: r 

tige Beflimmung ber Kitche und des Staats durch eime 
‚ander zu. werfen,; und durch hie: Mittel des: Tebtern 
ae ie @. 

I | 
| 



and teren Gebttte Kane: re da‘ ihn 
der Seufel befchmeift: und mit den Worten durchgifter 
Habe: Shr- werdet feyn wie Gott! "Diefelbige vers 
‚banmte Gottheit une ai we Dur euer 3“ 

menge werde: 
Niemand war von ve Muth. ber hei u 

" Weltserbefferung: freier als Luther, deffen igefunder 
Sinn, wie lebendig er die Unvollfommenheiten der 
sbeltlichen Berfaffungen einfah, doch deren Erhältung = 

Für nothwendig, und fr Gehorfam und Recht die unalis 
taftbaren Grundlagen der menfhlichen Verhältniffe etz 
Zaunte,; und bie Meifter Klüglinge,. Die’ yohen Geifter 

‚amd Nafenweifen: hart fchalt zo weile dieibeftehenden . 
Meihfe meiflern, und alles beffer machen: wollen, le 
‚Fe deffen doc) keinen Befehk no) Obrigkeit haben, we 
Ber. von Menfhen. noch von Gott, ‚Niemand war Do 

Dem Göpendienfte einersangeblichen Deutfhheit weiten 
als der: Deutfihefte aller Deutfchen entfernt, der als 
Menfh ven Zrunk des ‚achten Naturlebens aid ‚der 
‚zeinfen Duelle gefchöpft- hatte, 8 Deutfcher der’ Bora 
szüge: feines: Bolfs und des alten Reiche. fh freute, obs 
‚ne fi) hber die Ihorheitem des erflern und die Mängel: 

‚He3: legten zu täufihen, a 

gerthum für des Dafeyns hödftes Ziel hielt, gewiß 

. gbernicht ahnte, ‚Daß. bie auf feinen Namen verkaufen 
winden,: welche das Wefen des alten Heidenthums in 

Deutfhland erneuenn, md flat jeneschriftligen Sürs 

ndrals: Ehrift sein überirdis ; 
Ahes, duch Glaubeniamd Liebergu' erfirebendes Bits - 

$
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Na 

Befagtihabe,, 

"gbtpumgsehn öingefrifihteg,. wibemwärtiges;‘ "oslfera 
 Feindliches Boltöthun,: flat: deu Verbindung aller Ereas 
tue dur ‚den Glaube an Gotf und durch die Liebe 
zur Menfheit: eine, .erneuerte Trennung: der Menfchz 

. Heit burd) den Sfauben anbef A SR en Stantss 
Seife Berktskpigen, N ei RE 

REITS, 

& > e Sr er € ? Bu 

Et &8 tm we: den een lftrage. gend; nad 
eig, Sie, abgehende Shuglinge, von dem. Gymnas 

Sum, deflen Schhler Siebisher gewefen find; zwente 
Neffen.) : Die Vorliebe, welche mehrere von. Shnen der 
Beni: jugendlichen: Geift an fih'zieheriden Geite ‘des heut 

_ befprorhenen: Gegenftandes sgefchenkt haben, ft ohne: 
‚Biweifeb" Bud) - meinen «Borttag mannigfahaberährt \ 

Orden; ‚indeßsweitsentfernt, aufidiefe Borz 

zu) egiehen.. em unterfcheibesben: ‚üngs 
Ing? der won einem-unbeilimmten Drange nad; Ehas | 
ten,! son einer: heißen Gehnfucht nach Freundfhaftzwot | 
nem: egen: ‚Gefiuhk für. Großes und Edles getrieben, 

ideal: aufgefaßten Wahne: folgt, Sonden Mans 
welche fold) einen: Wahn künftlich heroorrufen, 

z nos ‚jene herzliche: Empfänglüchkeit: täufiben, 

uch befinne ih mich gar wohl, wieich felbfe in Ihe - 

zem Alter mit der damaligen: Sugendrüber Diefelben, 
Damals num andersigeffeideten Sheen dachte, oder wichs 

» Niger fühlte; ‚denn weniger die Sdeen felbfl, alsıbie 
Gefühle, die er aits feinem Innern in fie Hineinträgt, 
beherrfchen den Jüngling, und nicht das Todte, Elis 
Brmige amd. Armfelige,. ‚was. ‚jene Ihnen hinfteken, 

 Aoaden das Lebendige, Bielgefialtete und Reihhaltia 

>»



59 > 

er ‚mas 8.&ie bezubringen, sfERSrer Begeifterung Duck - 
‚ Bald werden Sie diefe undeutfhe. Deutfehheit nihe 
° inter ald wir einft jene Inechtifche Sreiheit in ihrer 

wahren Geftalt erkennen und nad) ihrem wahren Wera 
the zu wiedigen wife. Dann aber, und hieran 
Thliepen fich meine legten an Gie alle gerichteten. Bits. 

ten, dann aber hiten Sie fi, mit dem als Sırthum- 
erkannten Gegenftande Ihrer Begeifterung Die Begeis 
fterung felbft wegzumerfen,. Bewahren Gie bie Gefinz 

nung, Daß cs höhere Aufgaben des Dafeyns. als dent 
. Alltagsberuf giebt, und fuchen Sie diefelbe in Erforz 
Ihung ver Wahrheit, im Geftehtung des Schönen, ir 

Förderung und Uehung des Guten, vor allem-aber im ' 
. Erfaffung und ‚Seflhaltung des Glaubens an bie ewige 

Liebe und an das ewige Keht, zu löfen, Weihe 
. Gie: Ihre Liebe wie Ihre Thatkraft der Familie, der 
©rmeinde, dem Vaterlande, dem Sie gehören, un® 
erhalten Sie fich dabei die Borliebe-für die Deutfda 

: heit, aber für die rifiliche und währhaftige, die den 
Ausdrud des‘ unbefangenen, von feinem BVolksthum. 
‚gebundenen, , für das Wahre, Schöne und Gute aller 

- Bblfer und Beiten gleich empfänglichen Maturfinng, 

amd eben darum völferverföhnend in aller Beziehung 
er m... de a Sm Singefiaät a 





Beilagenm 

Stanz Paflow. ne | 

m Antwort an ‚Herten Dr. Samifh. 

: E) Erklärung. de Heren Retter Ehter org 
— Hein De Hainifh. en, 

; - Antwort an Sem Direktor Suypter, _ | 

re Deutfethium und Chriftenthum, I 

\ 6 Luther über Staatsumkehrung und Bar 

Y 

2 Die Grmofige vos Sarnpis, bon. m. 

mengung aeitäden, und a. ur 
giments, ; 

9, Luther über Statrainmt und Baltoer- 

 befeung, ;
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Behauptung, aeugem gr, laffen, -daß der darın angsgabene, 

© Sweet, ‚der: Zuryübungen: unferm dlägerlihen: und ‚gefella 

ee eine ganzlihe Umkehrung: Dh. Des, 

BSefahr ‚beinge; die Schwerauf das: Hönfe 
eeinträchtige, und die Kiche durch. einen. neuen Mittels 

“ amd Haltungspunt de8 Lebens: zu verdrängen beabfiche, 

tige, daß alfo. die unfrer, Bugend beigebrachte Sichtüng . . 

nad diefem meltverfehrenden Biele eine durchaus derderbe : 

.ı Tiche, ind, ‚anchriftliche fey..  Db dafjelhe wirklich erreicht 

nn loerden Ednne, ob.eönicht, Lächentich fey, die AUnzführung, 
folher. Dinge, ‚als möglich porauszufeßen, geht uns bien, 

S nichts, an, da mir. 16. ‚zunäcft: ‚mit. dem. Schaben zit tu 

babe N, 

- = DR & Si 

1% ft; hier entgat- bie, Meinung, eine Rerenfion ve ; 
= Bücleins, ‚zu. Kiefern, 206 Daflelbe felbft für , anfee 

ben Ion. die bloßen. Mittel, zu biefem Imedts 2 

> asıpmendig: annichten mäen.., ‚Sale an abe, ar
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2 Zuener mit edelmbthiger Derteigung ihres an 
wiederum auf dem uns fchon befannten Auswege ente 

hlüpfen wollen, daß ja das Turnziel von Paffow nicht 
: Der Senplag fey, fo beziehen wir uns auf Die von name 
& haften Sreunden des Turnwefens ausgegangenen Beurz 

‚aheifungen, welche: diefed, Büchlein als den: Kern der 
Zurnweisheit anpreifen, und Als den Shlüffel zum ins 

nern Heiligehum: deffeiden bezeichnen. , Auch das auf 
‚and von dem. Zuenplage in’ Umlauf gefeste Btart ftellt 

daffelbe mit dem-S ahın [d) en Surnbudhe und der von 

Könenfhen Shift Leben und Turnen alg\ein 
Hauptivere in eine ‚Klaffe, ;und empfiehlt dee- Jugend, 

daraus zus lernen, worin das Turnen beftehe, Bon dem: 
zahlreichen Bemerkungen, die fic-darboten, find, um 
den Verfaffer möglichft alein fprechen zu a nurmwen 
nige eingeftreut worden. 

5 $; Die Luntabunge insintge: iht eigenes 
. Bwed,  EEwird S. 41 amden Öntsmurbfeben Gyms 

Haftie: getabelt, daß fie ihre‘ Webungen alsfolhen Iwed 

behandelt "Habe, um ©. 38 beftimmt. erklärt, daß’ fie 
nicht auf Eörperliche: Durchbirdung: befchräntt bleiben,. 

- fondern nad allen Zheilen in‘ nothrendige Beziehung 
»Aufs Vaterländifche) gebracht werben au bain ” u 
.. {bien 

3. Sie find Drnstäuien de Seigere ab 
orte. oe 

3. Die Turneunft Höuker auf eine hie e und 
eeftaiiens‘ der ‚Lebensmweife aller Einzelnen unverkenns 
bar hin. ©. 55. (Ale Melt wird ‚mehmiich‘ zung ' 
Zuenen gezwungen, Theater and andere Vergnügungee, Bi 

erben derboten, wur, turnesifche and“ an the 

Büdjer m gelefen‘ werben en we 
\ 

\ N 
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nr Die Zurndunf? Bilder: einen. Benin der fi. kei 
a mit ‚mannhaftem MMechfelverkiauen für Eine. 
‘heilige Angelegenheit. begeifterten,, hetanreifenden Sugend; 

Recht und Gefeg begränden fi, in dem Maafe fefter in 

B dem ‚Herzen der Menfhen, in welhem die freche Anmas 
$ung Einzeiner, die fi zwifchen den. Fürften und das 

Bolf- drängen und zu entzmweien fuden, was ewig Eins 
fl: ihr. .finfteres Reich gerbrochen fieht,. (Wenn die 

Zurnkunft dies will, fo hat .fie nothwendig politifhe 
Bwede, wie fehe man. aud) dagegen profeflicen magı) 
Bon felhen Sinfterlingen, heißt: e8 weiter, die man 
neuerdings mit dem -altdeutfchen Namen der Schmalz 

Volks mit den ‚beftehenben Gefegen. zu vereinigen. ea 

gefellen: nicht übel ‚bezeichnet. bat, wird billig zumeift ges 

fürchtet. ‚was. das, Volk dereinet,- weil jeber Verein. Kräfte 

gefühlsgiebt, was: ‚dem. Bolfe einen amerfhätterichen 
Nehrsbeftand fichert, weil dann ihe wilkührliches. Spiel 

ausgefpielt ft, und mas. das: Volk zur Wiedergeburt 

führt, weil fie fich-dem Teufel ergeben haben; ©, 65° 
.1md.66.. (Wie mag aber: eine duch) das. Kraftgefüht. 

eines: Volfsvereing: zu sberoirhende Miedergeburt des. 

melche von bergleichen Wol£snereinen eben fo wenig wiffen 
wollen, alöibie- selhihtlihe Erfahrung. ‚Gute son ihnen 

Ss a 
he Bwed ift anjegt: Duhaelteniee Eortiheenbe 

Erhebung des gefammten Volks zur höhften Beflime 
mung des. Menfhen,, zu übereinftimmender Entwidelung 
aller. von Gott verlichenen. Anlagen des Leibes und der. 

Seelen, ‚mit denen wie wucern folen zum. Wohle der 
Gefammtheiti ©. 65. (Demnach müffen bie: ‚künftigen 

 Nnechte und Mägde, Fagelöhner ‚und: Deefhgäntner mit. 
den eu GR und: Soamnen. auf ghihe, Ba FR 

ar 5) i ?



Knecht und Mid fen‘ will ah 

gar der, Denfejheit zugewiefene: Oh, vielleicht dag 

d’ das em größteit - 

ahehafte und tete Süd, das det Befjränfung nehftte _ 

ti, feinen Sinn’ ‘serloren hat, wenn dann. ale Welt, 

nad öben hinaus will und hohe Siele und "große werke 

von Weoftz' umd Staatsverbefferung, amd nebenbei vor 

iger Ehre um NL im surr a das Gmme u 

sei nah). Fr a > N 
in, Yeih Yurkande eittes fi, to gtesgph fig vers 
breitenden Lichtes nehmtich fhwinden die nägtlihen 

Boruitheile, die "feindfeligen Spaltungen Zwifchen deit 
ps le vie N. zu a 

Folgereht" biedes Bermögen: tifheben een und with 
lich aufhoben 5: denn wie Eonimeber verdienftlöfe Sohn 
Er NReiden dazu, "reich geboren zu fehn?) Wein dahet 
©, 112 de unfeligen Niffe vorkommen, we. 
he die Standesunterfchiede in alte Lebensverhältniffe ges 
bracht haben, fo findet fih au Seite 32 dVeeverhee 

sende Wurm‘ det Sersftfugt, "der Hor.allem fih 

eines abgefhloßnen, gefündevten‘ Befisthums 
‚ erfreuen ‚will, und’ dem von | wöhohen. Männern, die 

den’ Beferiungskrieg einleiteten, die erflen Wumben 

Hefchlagen“ worden. (Die außergedentlichen! ‚Maafregelt, 
Die für einen! außerordentlihen Fall möthwendig waren, 

.olfen‘ älfo Fir die" ‚gewöhnliche‘ ‚DOtdnung Heiseharten, 
Bin a nn E23 feiner, Mine nach 

sr



nihtssausm Fonnte, li zum dauernden alfa 

werden? Eben Rupe und Sicherheit, war -e8, ‚wofür 
der Befreiungskrieg unfernoihmen ward, und nun fol. 

eine ewige Uncuhe und Unficherheit der Ertrag des Sies 

1 ge8. feyn, etwa wie wenn man den gefpannten Buftand 
während ' einer. Geuersbeunft nachher zum. ‚bauernden mas 

hen, mollte, meil e8 ja mieber brennen Eönnte, Mean 

vergleiche mit, diefer. Sriedensftantstunft die Worte, 

Womit fi der Schluß des Fandfturmebikts vom 21: April 
1813, über die zur Seit der Außerften Norh ee 

berien Kriegemaaßregeln, anspricht: 
„Den biedern Sinn meiner getreuen Umterthiirteit 

beifraue ich, fe werden beides (das Berhältnig ‚gegen 
den Feind und gegen den Mitbürger) nie mit einander 

Serwerhfeln.: - Sie wiffen und fühlen, daß jede unges 

| wöhntiheMaaßtegel, wodurd) das Eigent5um 
der Einzelnen : gefährdet werden‘ könnte, » meinem 

väterlichen Herzen mwehe thut, » Daß daher: blos ‚die fefte 
 Bebergengung; nur auf: diefem Mege fepesimöglih, die 

2 ‚größe. Güter; Nude, ' Glüdfeligkeit: und: Seisfiftändige 

= keit zu ereingen- mid), vermögen fonnten, fie,- wo 26 

Moth £hut, zu gebieten.“ Der Monarch. alfo ver? 
. ‚langte für den. Roth: nicht, für den. ‚Stiedensftand. das 
Opfer des Privatwohls, und der wäre ein fhlechter Büre 
„ger, ber nit müßte, was Pflicht und Ehre gebieten, 

Die, ‚Herren , Erneuerer aber verfteigen fich höher, und 
wollen. ung. nicht burd) Nude, des Friedens, fondern duch 
"Algemsinmachung. bes Befisthums beglüct wiffen, von 

f 

ber doch. felbft Inn Kriege eigentlich Feine Nede feyn kann) 
Se Diefe Wiedergeburt des Volks ‚fol von der MWure 

a anheben, amd. diefe ift- das Kindes: und Zünglings- 

alten die peen arm Maffe immer: im. ‚Öuten. und 

ea
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we wäle .. da 5 ih: 

‚non des’ Guten’ ud nur um eine Stunde uffhieben zu 
wollen, Die Herren find fehe eilfertig, ) Den Weg 
hat Jahn fo ficher vorgezeichnet, dap'ein Jeder ihn nach 
 diofem Worgänger Ohte Seht verfolgen kan. So wird; 
ehe ein volles Menfchenatter vergeht, Leben und ae! 

Ziehen und Leben wahrhaft Eins feon, (8. 83.) 

E Stärke und Gemwandpeit, ift.des Menfchen allerw un fd= 

teftes Gut. ©, 36. Die Grundlage zu allem 
‚Döhern ift Gefundheit und Stärke des keibes, ©. 120. 

Der $ Leib ift die. Grundlage und der. X Träger aller 
= innern Bermögen. ©. 122, =. 

296 Nach diefenslrein: materialiftifehen) Anfiht is 
keinten nitidem: Leibe, fondern dem ganzen 
‚Menfchen Heftimmt, und folk diefen zunder Stufe DON 

. Ganzheit und! Vollendung exheben, Sgu den; ee. feine 

 Katur nad berufenif.. ©, ‚22, Se Amer Se 
ee gefammte. Erziehung. ee wisse 

= 

10. Uber fie ift nicht blos der yügenb Gefimmm 

1eleh. Dperhäuptern, fih aus eigner Kraft 

Purnmiisien Seht - fondern alle Snner find, 
de dur Kine ehrfofe That das Recht ‚verfcpergt 

Haben, geborne Gtieder der Iebendigen Nette zu feoyin, — 
Bu folhen Iebenstehftigen Vereinen, die aus dem Schoo: 4 

Be des Dolkes herbofproffen, muß vor altem Inder Te a 
heiten Sugend AN Herden ©, 126, ° we 

8. Ausdidung ‚Eörperlicher Gefundheit, Sefigteie, 

in fie fol‘ ) eine Verbindung für das ganze s 

Seen abgeben oder. herbeiführen, die uns fehlt, dierem 
) AmEhnftern Neis der Sopeimnipkrärmerei, unabs ' 

weiht erhalte, deren Glieder nicht u 
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ser. &. Eamn und ‚Toll in mit den feüheften 

\ _ Anabenjahren, ‚fobalb bie Süße den. Leih mit. erfter Si: 

| sufhören, Diefes aber mid, fo weit als möglich, hinauss 
geriet, bis zum ‚gänzlichen Ertöfcpen der Iegten Leißeds 

. Eraft im bödhften ‚Breifenalter,., ‚©, 35. Der - 

Zurnplag ift Der, einzige Punkt im ganzen. Volfälehen,. 

ko, ein Imed, - ‚10; gleiches. Anceht und gleige: 

Skegkeie Kaahen, Sünglinge, Männer und Greife, 
: vereinigen Fann, ein Mittelpunkt für. das gefammte Bolf, 

der, hier. ur überall. BRNO serue werben 

dürfte, © ©. 1037 > : 
Ep hr üchte Wotkönersinigung mar. br Deutfom 

= keine Zeit Fürderticher als die gegenwärtige. - Denn wenn 
N aud‘ die, ‚etiegerifehen. Verbindungen. nadjlaffen mußten. 
1: mit dem Kriege felbft, fo. war doc grade barurch, das 
an Bedürfniß und. ‚der Wunfch, etwas Dauerndes. an bie: 

Stelle berfelben.: au ‚fegen,- fo allgemein ald: natkrlich. ges, 
worden, — „€ wäre: Pflicht, dag ehle Sifen: au. fhmies, 

> ben, ehe «8 wieber erkaltet, . (Alfo auf ganz, Deutfhlanp: 
" der. Bolksverein berechnet). ©,..137 AUd138,-; E 

‚Abas, ‚Diefom: beffeum, Einheit, fasdernd em. 
n Sinn unfrer. Tage, „aus dem. die Turnfunft. ‚euch, 

: und, ‚dem. fig, bat zu Eehftiger Stüße MUurde, danken ‚wir, 

bie, ufte freie Berfammlung - bentfches Burfäen auf dee, 
Wartburg, . bie, wie, der Unperftand und der böfe Bile, 

„fie däftere,. und wie felbft in unmefentlichen Beimerken- 

ein ‚Lö bLih e8 Gefüpt Eingelner mächtig geworden über. : 

ES Befonnene Eswägung, ein. Ehrentag. Balgen ER 
kuiten. wid, ©. 141. : 

(Die Hiepu ‚gehörige Anmerkung. ©. 239. füge hing, 
ar Bir wiflen, saas allerlei Bol, ‚Chriften und Subtn, 

cherheit, fragen, und erft mit. dem, Enbziel ber Zurnjohte :
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denen ion Abe: Keiit Kon it ist jener: T&hönen 

‚and wohlgemeinten Feier herauajudeuteln: fh bemüht 

haben: Hiebei ift aue das zu bemerken, daß Niemand 
gefhrieen hat, “als die,‘ ar un —— 3 = 
halten me) er { 

© 012.:Da dem‘ Berfaffer endlich st = bie 

Leben der neuern Völker den Bereinigungspunkt, der ihme 

fehlen fol, fon in. der. hriftlihen Kirche befist, 'befins 

det er fich in einiger Berlegenheit, aus der er fi daburd) 
herausheifen milf, daß er © 128 bie Kiche: für eine 

der Jugend unzugänglihe Form erklärt, die dem teife- 
ven Alter vorbehalten bleiben müffe. ° (Atfo- für die Ius 
gend giebt 28 £ein Chriftenthum, alfo feine chriftliche, 

nur eine turherifche Zugend. Auch fol ja eben : 

der Surnverein alle Lebensalter umfaffen.) Aber ud 

darum dürfe. die Kirche die ‚erfte große Form nit fon, 

in der das Lehen dem Knaben erfheine, weil ihn tonft dte 
Spaltung \ er zum Gefühl dränge, als ihe Grundin 

‘der Erfheinung, ‚und ihre Yusföhnung in dem Gedäan- 

fen. ©. 129. (Mie u“ bad zulest mpftifhe Phras 
ten aus der Noth heifen. DE = 

75, Die einzige wirtlige" Gefahr Beim Turnen, | “ 
1.008 Die 'geiffige ‚Ausbildung in ein Mipverhältniß sr. 

. Eöbperfichen ‚gerathen könne, muß dadurch vermieden 

"werden, daß: der Turnplag in die engfte Berbindung: mit 

der Schufe gebracht ferde, und zwar dergeftalt, dapdem 

Zurnwart der vollftändigfte: und unmittelbarfte Weberz 
= blie über das ganze Schuimwefen zuftche, meil 

nur unter diefer Beringung der wahre Stone det angeras 

thenen Bereinigung erreicht, werden könne,‘ Pur’ wer 

fo, gleichmäßig von innen heraus und von ‚außen herein 

lee und über beides ge flelit ae Sn mit 

F
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Dorkictsie zu, Beurteilen, in wie weit. dB, gefüchte 

- Sterhmanß ausgemittelt, ifkac. : Dergleihen Iuenmwarte , 

nun bilden fi) <anfı den Zuenplägen U Iangeiman nur 

bamit: At,: folde: Männer, ‚eenftlich zu fordern, und. fie - 

erben bald gefunden feyn! ©. 1664} (Wie doppel- > 
finnig: au die: Ausdrhde gefteltt feyn mögen, fo: kann 

do dem, der Augen: zum Sehen und Ohren. zum Hören 

hab. ber beabfichtigte. Berfuh zu einer Unteriohung des 

a -Schulivefens nicht slänger. zweifelhaft -feyn.) .. Schon 
©, 35 find, böchft fonderbare Vorftelungen zur, Herabz, 
fegung der Schule ausgefprochen: Alles geiftige 2ernen. 

fey: ungefellig in fih; .e8.folle dabei jeber Einzelne, befons: 
ders angeregt, ig). in fi jelbft- befchäftigen, und das 

® -Dargebötene, ‚mit: feiner. eigenflen Zärtlichkeit «ausgleichen. 

Den Lehrling. folle fih. einzig zum Lehrer in Beziehung. 

Halten, dee Mitlernende fey für ihn nicht vorhanden 7 

16. Dagegen foll man das-herrliche Leben, das fich 

ei ‚auf den: "Iurnplägen sentwigelt hat, mit ungeteübten 

Sinnen anfehen, und will man den eigenen Augen nicht 
. ‚grauen; ol man die Eltern: fragen, beven, Söhne der reine, 

‚Steom diefes echöheten Dafeyns miterfaßthaf.. ©, BdN. 

Im. Dod. ‚giebt es überhaupt Beziehungen und, Uns ‘ 

la im Leben, wo, wir. befiet thun, ‚von dem . 

= -fibern und ungeteübten: ‚Sinn. der Sugend zu lernen, al& 

fe.mit dem Dünkel: unfver NEN und Beitanfid 

sen. zu überfhätten. ©. 149 
28,68 muß. zugegeben. merden,. Ei das Wärdige 

> an Nechte "(bier das Turnwefen) nach. andern Gefegen 

" gu beginnen: als. foutzuführen ift, daß der Anfang des 
i ‚entfchloffenften, rafcheften. Vordreingens,,. dann nad ge. 

. Wonnenem. Boden, die Sortführung, und Ausbreitung, be= 

: a FREE vor allem, bedarf, S er : 

ze 
> 

2 
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129. Das Maaf desierfordeitichen Nachbructsh läge fie 
: Am Ulgemeinen nicht fetftellem,: indem e8 einzig von dem 
Grabe des nod zu überwältigenden Widers 
fands abhängt, ımd biefen trifft da die Chuld, 
"400: vieleicht die tüchtige Kraft de6 Gegentämpfenden 

ahnen: Sein von Ungebühe bekam. (Wer fich alfo-des 
. Boches;: das ihm die Burner über den Kopf werfen wol 

len eriwehrt, wer. ihnen Miderftand Ieiftet, der allein ni 

it Schuld. aft aller Ungebühr, die fie dann weiter vers 

sAben,): Daß undernünftigen Gegenteben trogige Vet: 
..ahtung: geböten wird, das. ift natürlich, und: zumal don 
»Snaben, vom Sünglinge ift 08: wicht anders zur win“ 
Ihe. > Die: Gegner trifft iu forchen Fällen die Schande, 
‚den Turnen gebührt die Ehre undıdaB Lob,ihre gute 

Sahe nicht aus Feigen Mäpigkeit Sasse u“ 
haben and en 5 : 
755 190.. Datum fol mat e& Bine: Zirmer Anden \ 

vor fi Höher geffeut: fühle als den, ber jich durch Str= 
.thum, | Boruetheil, Zrägheit oder Stumpffinn hindern 

‚hieß, denfelben au ihmgedffineten Weg einem erhöhten, 

‚veredelten-Däfeyn zu befreten. Dem griehifhen Jungs 

ae Halt 68 Als. untehglüches ‚Zeichen unfreies undifnechs 

 sgifcher Sintiesart, wenn ein Freinebohemer Ach: Den 
Kampfs und Rennbahnen entzog.: Auch Hnss deutfche 
"Bott Hat ‚Seiten‘ erlebt, mo 8 Veradenng: Le 
ritterlichen Künften ungelibt: zu foyn. 2 Das ‚gleiche 

Recht hat der Turner, den gering zu adten,s der: au 
'gleicher Stufe: des Alters rehend igleichgürtig ein: enies 

Bildungsmittel von fihj weife, und das :Bequemere 
‚dem Würdigen börziehe, * Dene umd pflege man diefen 
Sian, wie in Bezug auf jeden andern Gegenftand der ee 

Erziehung Bnd-Unterwerfung, fo aud auf bie Zuenkanfk 

\
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Schule auch: feinen Zumplas habe, und die Kunft aufs 
L höre, ettons Neues, Befonderes und Yuszeichnendes zu 

" feym (dh, Alts und: Zung die Turnjade anziehe). 
in Denn fobald man nicht mehr Turner und Kichttuener zu 

, anterfheiden. hat, verfhwinden die: Neibungen von felöft, 
die jest der» Gegenfag leicht: erzeugt. (Mit eben den 
Grimden laffen: fih aud) die Scheiterhaufen der: fpani- 
-fihen Inguifition rechtfertigen. . Wenn Niemand mehr 

ein Keger feyn wird, wird au Niemand mehr »vet- 

brannt werden.) -©o mie Vie Gegenftrebungen feinds 
“feliger Schwäche nachlaffen, wird nicht mehr die Rede 
feyn von Eedem: turnerifchen Zroge, «der jest in gefune 

"ben iNraftgefühl nit: b[o8 abwehrt, fondern frifh 

. nahhant, und das frohe: Bewußtfeyn des Mnaben, 

daß etwas wahrhaft Vortrefflihes anf ihn einwirke,: 100» 

durch er fih erhoben fühlt über die, die fein gleicher 

Sale: verbinden, «©, 107 und 108, 

A nun zwar jedem Einzelnen nur ‚ect no) frei: geftellts 

e tape: fh aber: höffen, \daß dieıZeit Diefe bloße Sreiftels 

"zuhalten zu dem, was: er in-den Kreis feiner Be- 
Reebungen aufgenommen hats, Muß dodder Staat 

gar oft den Willen für den: Bürger‘ haben,i.weo: diefem 

Den nicht auch da, wo: e8 das ummittelbare- unfehlsare 

an wie d8. "Ganzen: n u inaeioen a BR bad 

hänk: sub: jede‘; State: und; ‚jedes Darf neben: feiner 

‚ „Eifer befeelt,: wird ihn dann defto inniger. mit all iu ; 

+21. An :all diefen »Hevrlichfeiten ‚Theil zu: nehmen, 2 

dung im Swang erhöhen. roted. Denn: der Staat, in dem 

nicht: blos-der Eräftigfie Wile, fondern auch bie ‚hörhfte: 

> «Einheit if, hat das Neht, Fa die Pflicht, den gei- 
n fig Unmündigen: duch Imangsmittel.un 

ber wahre Sinn davon nit allemal Elan wird?) ‚warum :
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dns Beben: terb An Heitkringenben oki air jebenn m. 
 Bnge fördern win, ©, 12 ae 

Sta tötheorie des‘ Wofefapetnuergufes, )e ei 
eo 2) 

ie Stantsbehdtde fich‘ bereits: über und für das Vurs 

men. “ausgefptochen habe; aber‘ &,; 162: kommt derihins 

ende Bote nad. Die) dahin, wo die "oollkonimenfle 

Einheit das aefammte- Schülwefen: durchdrungen, (das 

Kun: feine‘ 8‘ zwar näc.. SE a) daß die 

“Heißt bist der. Lurnwart Über daffelbe geftellt if). kommt = 

alles darauf un, daß das Merk von Allen Hrten Her mit 
. Einft begonnen werde, Iimd: daß ein entfhieden 'ausge: ' 
-fpeocner Mille dee höchften“ Behörden dazu den. ‚nadjs ; 

‚dendevollen Aitrieb: ‚gebe ! (Höre! Hört!) Nichts [has 

- det dem Theinbar. Neuen mehr,’ als wenn. ihm die Erik 
tige ‚Dursführung verfagt: wird, die die-Gade 

verdient; nicht: bio 

die man! :fih leicht 

die Deöngelhaftigkeit, die Unguränglichkeit: dor Mad: 

regeln leicht denfelben Schein auf die "Sage juris 

töieft, während diefe, in iheer Entividelung gehemmt, 

fe nirgende . in ihrer an en en zeigen 

 Wrmag. ©, 162. Pa one ee 

pen Die Smwangegemalt "be8 Stans ae Turnen : 

ee wird '&,,169 aus: dem angeblichen: "Grundzwert 

ächter Staatsmeisheit abgeleitet. " Diefer Eönne nie ein _ 

verneinenber feyn, der: Staat: fein vielfältiges Leben nicht 

Daran. verfplitteun, daß ee den Menfchen hinderg, Thledit: 

zu: feyn; fondern zufammen faffe eres in dem großartigen 

Streben,’ den Menfchen zu veredein, und. er 

- über Menfihenalter zu erheben, Se 

>= (Diefer‘ ‚geund.» und bodenlofe: Unfinn if um ho ge 3 
fährlicher,. weil, ee denen, welche die Rpparie 

in der Meinung: Her Menge, Über - 

vöften Zönnte, ! fondern dadurch, dag - 
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= er Stänte‘ nie zum. Wogenftänbe igres Srärhehtene 
gemacht haben, ale eine foöne und erfpeießtiche 

Weisheit empfiehlt, der fie e8 nicht anfehen, daßfie - 2 
von ihe unter die alleräcgfte Amechtfchaft gebracht wer: 
den follen. Weredelung ber Menfchheit if Scheder 

Kirche, nicht des Staats, beffen. beide Dauptzwede 

in Gewährung bes Rechts und in Peiftung des Schu: 
5e8 gegen aufere: Gewalt beftehen, Fichte, aus deffen - 

 Grundzügen zue Charakteriftit des Beitalters, amd 

 Ddeffen Neden an die beutfche, Nation eigentlich die 

Staats: Weisheit de8 Ziüenziels zunächft entlehnt ift, 
hat früher. einmal‘ ‘fehe richtig. gefagt: "„Die Lehre, 

el der Regent fir die Sıüidfeligkeit der Unterthanen 
u forgen habe, ift bie giftige Quelle all unferg Un: 
“glüde, ein Sag, der aus der Hölle ftammt,' (Zus 

DBorrede,)' 

24. Mit ebenen Gefärei; mit verbiffener. 
But, mit offnem SIngrimm haben fi nicht blos ge= 

& is der Dpntfreiheit an die Strften Eutopa’s, 

meine‘ Buchmader, fondern felbft Männer von Biffen- 2 

; Thaft und eute auf nicht unbedeutenden. Stufen im’: 
Staate erhoben, um: mwenigftene das zu "Hintertreiben, a 

Daß der Staat der Turnkunft, nicht Allgemeinheit gebe, 
S Diefe Menfhen haben aus meibifchem Gefhwäs, aus 

Iuftigen Säwindeln und nihtswärdigen Läfterungen fih 

Leitern zu zimmern gefuht, um das Gehör der Gtopen 
au erflimmen, und biefen unterzufchieben, -wasnue fie 

eine Seelen gehört (nehme Abneigung gegen on 
; Zutnwefen, ler 

% 

25. 68 fteht, duch alle: Gefhigte Seftäftge, | 
der Sa für ewige Zeit feft, daß erfi die gefättigte 

(dee Burner) ae Yamath gnehdklehtt- ©, 1600. 

Ge Be EN



a Biete von, u nr 8, hofentich nach, daß 

d08, ganze Bote. fi. ‚[haamrorh meg£ehet, von. ‚den 
Zummelplägen verlarnter Sünden, en. Schaupielhäu: 

fern) und da nehm. anf dem Zutnplaße) höhern e- 

nuß fudt und findet, wo feine innerfie, Kraft verjüngt 

„and verjüngend: empschlüht,. S. 158». (Au die ei 

vrigfien Zurngönnor feinen zur-Zeit. no) rnig Fin EL 

für biefe Zumuthung zu haben.) 

27.68 empört: dn8 ganze efkhl, daß feibft höhere 
Schulen diefe Gifte und Schmusfpeane, eig 
feanzöfifche,, ‚die zivei Zeilen vorher das übertheinis 

fe Getauder genannt ward): nodh mit Morliebe 

 nöhren. © a 5. 152, Diefe Gift- und Schmubfpeade ift 

“durch bie von der, hödhften Staatsbehörde erlaßne Ins 
efteuftion. über bie. Ubiturienten Prüfung als ein Gegen: 

- Sand. der leßtern, and. folgtich. auc- ohne Zweifel als ein, 

t Gegenftand de8 Unterrichts. auf den Gpmnafien, ‚norges 

‚ Ihrieben. ; - Hiemit - »nergleiche man denn. die folgende 

Aumerkung ©. 292 und Ig 93 de8: Zuengiels: a a 

n „Sollte ‚eg mahr--feyn, . ‚boß nod, ganz Eürztih, I RIZ 

mend in einem gebrudten Slugblatte ben. Zurnplag im 

einen Balgpias umgetauft habe, . fo muß: dag, mohl a 
"on einem  Menfhen. gefchehen. fen, der. von. den Staatss 2 

eintichtungen. und Verordnungen. im Preugifchen. fiberall 
Richt untereichtet ift, amd der: darumauc nicht weiß, dafdie 

Zurnpläge.bei und zu den öffentlichen Infituten ‚gehören, 
Dazu ‚gehören. au: bie Theater, die das Rurnziel ums ; 

 melpläße verlaxoter Sünden nennt.) “Denn daß. Iemand 
davon: ‚Kenninip‘ haben und dennod fi erfiechen könnte, 

eine. von höhen. Behörden. dringend ‚anempfohlne,- geförz 

dere und na Rena: mit. NEO . 

N 
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fie am allertwenigften feyn fol, ließe eine Geringfhägung 
aller Sitte und alles Anftandes vorausfegen, die wir auch 

dem gemeinften Zagblattsfudler nicht zutrauen mögten. 

‚Quis tulerit Gracchos de seditione querentes? 

28, Dasberhhtigte Jane Zurngefeg: „Welcher 
Turnen irgend. etwaß ) erfährt, was fhesoder wider. die 

Zurnkunft und unfee Webung berfelben- Freund ober 
= Seind. fischen, reiben und wirfen,; muß davon fo- 
= gleich Anzeige machen, bamit zu feiner, Zeit and an fei- 

nem Drte aller folhen Kunden mit Glimpf oder Schimpf. 

Einne gedacht werden, — wird ©, 207 als. zunächft 
gegen die franzöfifchen- Späher getichtet ‚bargeftellt, dann. 
zwar das Foitbeftehen deffelben ‚sugeflanden, aber‘ die 
nathrliche Solgerung des einfachen Menfchenverftandes,: 

dag dus Sefeg ben Keim. zur Verderbtheit und Salfhheit 

Anz die Derzen: der Turner Iege, eine. nichtöwäirdige Deit= 

Kung, eine-fchändlice Auslegung: genannt, ohne jedod) ir 
gend. etwas anderes. gegen jene Folgerung- beigubringen, 

als dad. D ummheit fen, voranszufegen, Jahn habe 

' en£umdige. Verfügung - dur .den Drud bekannt, 

gemaht; Eltern, Verwandte: und Sreunde heimlichen ' 
dauern amd aushorchen- zu laffen Als ob es nicht au) 

eine «Seite 94 und 95: ‚angeheutete Taktik ber Seechheit 
gäbe, welche fehr wichtig vorausfegt,. daB fih von dem 

einmal mit Gewalt. Erenngenen oder: mir if Erfehfie 2 

 henen: teoB aller Dagegen. Jant werdenden Stimmen dog 
fortwährend. Nusen ‚siehen: laffen wird, und daß. daher - 
Bon dem: gewonnenen: Boden #ein: Sußbreit zur gemiz. 

xben: werdenmuß, Die mohlthätigen Folgen biefes-edlen 
Befeges liegen vor Augen, und find»Hoffentlich dem Verfafler 
Seh Tnenziels ferbft:fchon febr eufeentic onrgefommen, + 
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 Wrovingialbfatts: ntgalene Aufklärung: ib: S: 

ung ‚einiger Stellen meiner ‚vorläufigen 

ig: Eräkrun, %: 

der Bewei: ‚ fübbeffen Aehptheie liegt zugleich 
v0 ihm Feibft: semachte Benugung deffelben in 

en eignen Worten vor ‚Augen. Um indeß no me 

hm überhaupt, etwas‘ verhandeln zu Enen, will ig | 
Da id. einmal No ein paar Bemerkungen über: feine: ans 

gebtiche Berichtigung‘ machen muß, ‘das Kibell und defs 

fen Verleugnung Bu einige Sue als a 
handen Serrapten.“. BE Bas: Sa 

Shwertic Hat bisher Semanb: Seadtaefpstäre mb 
‚Erkündigungen dei Männern’ über einen. Korfall, wo “ 

saußer dem Lehrer nite junge Peuteigegenmärtig gemefen 

wären, sale Quellen: einer für: den Lehrer inachtheiligen _ 

sffentlid en Erzählung‘ ‘angeführt, und no weniger 

Die, nur aufein AR! ang ‚siifeitige. Ans 
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rabe eines: Schätis als fihre-und- Allaukte: Sue Reiner 
degen den Lehrer gerichteten : Drudigrift barguftellen, 

verführt. Über gefent, fe fen beides semwefen,s fo ftehen: 

pie doch immer‘ erft bei dem jebigen Anfkären und BE 

wichtige, nicht bei dem’ Beriäjterflatter im’ Dppofilions: 

blätte, det von jenem‘ wiederum nefenelich ubweigt, 

Der Here Doktor hat offenbar nit Ruf 22 Die fau ‘ 

. Sade deffelben,: das Heißt'die Hinterrtieds vorgenommne 

 Abfendung des einfeitigen Berichts zu, vertraten, et 

ek vielmehr durch fein Scufgweigen über pre Bärz 

pigkeit. felbft das Wrtpeil, und zeige die unverkennbare 

Abfrage, diefelbe, durch) eine neue, für mid! möglihft” unse 

sünffige: Darftelung des‘ Borfälls: ganz aus den Spiele 

m beingen. "Er hat aber‘ unbeatet: gelafjen,: ‚Haßder 
fi in diefede Su deuiwicdelt, die er. im Beziehung 

. auf jenen Berichterflatter zugugeben feheint, Auch) feine 

-  Bizählung ifinichts anders, als'ein einfeitiges Schüler 
Igeftächh, welches zwar an fie) außerft unbedeutend, Do 

Ubdrud, in’ "welden: 09 Vordie ‚Augen der Schüler 

Eome unter andern Schulerhättniffen ale: die: ‚meint 

Hurch das Gewicht, das ihm beigefegt wird)‘ duch dei 

gen find, foperderblich einwirken Eöhhte, als’es der Abe 
fiht nad einwirken fo, - Daß diefe Abfiht nicht erreicht 

Wird, bag die Herren, anflatr‘ meine Stellung mißlih. 

u machen, fi den iXerger bereiten; fieseben als reiht 
au zu: erproben, das Funn man ihnen nit zum Bere 

 Gienft: ahrechnen.: Sch muß daher die in meinge vorlät- 
. Figen ‚Erklärung bereits aisgefprochene Xrnficht über Bei 
Am Sweet diefer. Pusrieitkt: ach in Beziehung auf. den- 

selben Henv: Dbftor wiederholen, welcher mit dreifter | 

on behauptet, er, *der-felbit Lehrer fey, chredasBenr- 
Hältniß:des Kohretägum Schäfer 2 Andem.et: a mit 

„Bin tritb, ©
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Ben ferner. S. Dr. 9 ai die rl ihn 
“ genannten): beißenden Anmerkungen: des. Spötters 

feyen eine. xeine Scyulfade gewefen, and. hätten mit dem 
Zurnplage ‚in .teiner Berbindung ‚geftanden, fo vergißt 
er,: oder will e8 vergeffen, daß bie: ‚Ungel, um welde jene 
Shmähfhrift 19 ‚drehte, das einzige hohe Stel. 

Den Zurner war, daß dee Verfaffer fid unterfchrieben 

Hatten. der Zuener &, amd baß er und fein ‚Genoffe 
‚ fich- fogleich auf den Suenplag und den dafelbft von Pros 

fefföcen eingeerndteten Beifall zu ihrer Rechtfertigung bes: 
aufen hatten. An diefes, wie an bie-von Hın. Pr. Niet 

mehrern Zurneen ‚ertheilte ‚Genfür, woraus fich deren fies 

ches‘ und Sal Berragen in den Lectionen dies 

.fesökehrers ergab, ‘flo fi denn fehr natürlich. die. 
‚Yeußerung: ‚Alles biefes. Niederträchtige fomme vom 

\ "Zur ren her! Die foltte. ‚etwa ‚gefage werden:’ She treibt 
graz dergfei yen auf dem Turnplage, Ihr unteefcpreibt 
Eu) zo; dergleichen Turmes; Daß wir 08 aber dem 
eg Zurnen zur aft. legen follten, Daß feoy'fernet 

Dapidh Mittwoch den 24ften die Schüler über alfe 
: il; dem Turnen sufammenhangenden Ungebüheniffe ‚vorz 

nahm, gefhah in Folge einer Abends vorher: mit dem. 

HR. Ester genommenen Abrede.. Vorher war der Um 
partheiifche. des Hin, Dr. 9. bei mir, und zeigte mir 
feinen Abgang von der .Schufe an; zum Lohn für viele 

zährige Beiftespflege: ward ung jest die Sreude, ähn. den . 

‚Zurmplag: über die Säule ftellen zu fehen, Ueber die 
won Hrn, 9. mitgetheilte Darftellung | des Vorgangs mit 
en and ‚feinem! Buträger : zu flreiten, ‚wird mie Niemand 

zumuthen Nur wei "Punkte ad. night zu übergehen. 
Einmal, wenn ber. Borftend der Zumanftale: und bie. 

ee gerotf: 5“ en meinten, dapich den jungen 

4 
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Ruten, Kerehtigt- hake von. meiner: Ereläcung daß, i6 
das Zueniwefen für eine Naerheit halte, Gebraud, zu 

machen, ‚fo. fältt in die ‚Augen, daß fie um befto mebe 
- aufgefordert waren, mid mit einer Anfrage. anzugehen. 

Se mußte ihnen, ‚wenn: dies ber Kalt tar, Rede ftehen, 

ohne nur meine jungen Leute fchelten. zu. Finnen, . daß fi fie 

aus. deu Schule gefhwast hatteh.. ‚Sweitens fprihe: Ds 
Dr. 9. ©. 16 von einer Dandtung am: 24ften, 

über ‚welche. im. Gall einer) Klage. die Schhler Hätten gegen 
ben Lehrer verhört werden müffen. Nun ifi mir von 

einpt Handiung nichts bekannt), : ‚als-baf:ich? mie 

bie Zurner. ‚aufgefehrieben ,. um fie fürihe- künftiges Bes 
' ttagen verantwortlich zu machen, eine Sadie, wozu ich 
“ein: unbesweifeltes: Necht-batte,,. und. welche nur ‚biejenie 

gen Boptvefflichen gern. als verfänglich darftellen: möchten, 

bie nidjt wiffen,“ wie fie, an mic £ommen: folleh.; Mebers 

haupt hätte ein folches Verhdr doch nur. dann Stats 
 gefunden,. ‚wenn ivgendi einer der ‚angebrachten. Klagex 

. ‚gunkte;don mir abgeleuignet worden wäre, "MWig kommt 

ober. Here. Dr... Harnifch zu diefen Vorausfegung,- und 

mag: ‚hätte ich: möglichen Weife: ableugnen können? Eiwas 
daß. ich. das. ‚Zuenen- im det beftimmt: binzugefügten: Be: 

) siehung: auf das‘ Znengiel‘ für.eine ‚Narcheiterfläre Hatte? 
 S8h trage fein Bedenken, .nod, weit: ‚Öffentlichen zu far: 

gen, daß.ih e&:jegt nach! nohmaliger Lefung des Zune, 
zield und nad: Erfcheinung des von Umd! auf denn 

Zurnpfage in: Umlauf. gefeßten Blatts, die Zurne 

übungen: überfehtieben, für etwas weit Schlimmeres: 

halte, Der daßsich.die.jungen Peırte aufgefozbenn; vom: 
ss gurnen: gi laffen® ‚Schwüßteniht, warum wir unfre 

Schütt michtvnn: einer Sahe,abmahnen' fouten, die 

wir denen, welche unter unfter, unmittelbaren Dbhut. 

IS Du 
\
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a. 
eh gerade ve ebieten. Ober bafinytas ums 

Kiel. als ein. ‚verwerflihes Buch bezeichnet habe? Sch ken= 
ne kein Gefes, dafı einen Kehrerhindern folte, fhlehte 
and feetenverberbliche Bücher, die fi in feine Schule 
'eindrängen, darum unbeachtet und Aungerügt zu laffen, 

weil die Berfaffer Iwenfreunde find und mit ihm an dems 

Felben Drte leben, Hr, Dr, 9. hätte alfo: ‚immerhin 
‚ feine: ‚Klage anbringen önnen, ohne fein in Beziehung 

= auf Saumepämiffe fo. Be Gone zu verlegen. a 

 Beiken meint N Dr. Sale, daB Tuonziet fe 

nit von dem "Zurnplage in Umlauf gefegt worden, 

80 habe gefagt auf dem Rurnplage, und darunter nas . 

- gürlich weniger den Diäb, der freilich Hier nichts zu 

Sad thut, ald:die hiefige Tarenjugend verfianden. Und 5 

Tann wohl. dr Dr. 9, behaupten , daß unter biefer das 
 auwähnte Bud, nicht sin Umlauf. gebracht: worden - {ey a’ \ 

2a) auf dem fon erwähnten Blatteift daffelbe ver Ins 

gend empfohlen, was freilich überfehen wird, weildiefesi . 
Blatt. als bie gröbfte Satyre anf den gefunden Menfchen- 

werftand die Aufmerkfamteit für fi zu {ehr in infprucht rd 

ame Denjenigen Eltern, die ihre Kinder nicht tur= 

nem laffen, werden auf demfelben ohne Weiteres Hohs 
muth,. Eitelkeit, Liebe zum Narrenthume (?) und andre. 

.gitle Geräfte als Nrfahen untergefchoben, die Kinder: 
e aufgefordert, , ähre. Eltern zu: ermahnen, und was des. 

 Unfinne mehr ift. Und foldhe: Blätter vertheilt manıfa 

‚geadehin unter die Tugend! Und nad folhen Erkläruns 
gen gegen alle, Nihtturner.meint‘ man ein Recht zur, Bes: 
Tcmwerde zu haben, wenn diefe da& ihnen an den Kopf, 

geworfene Narrenthum als ganz. satıee, en Se 
ı Bpapren ale i ne 

BES 
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> De Sie rz® außgefprohene Gleihftelfung 
‚des Zurnplages mit den Schulen Fomme.  dernünftis 
gen Kenten zwar ungemein lächerlich gor; dor) wollen. 

wir nichts. dagegen haben, wenn Hr, Dr, Harnifg, dem 
gemäß das firenge Miedervergeltungsreiht übt, umd alle 

Turner von unferm SHmnafium: abmahnt, oder denen,.. 

die ihm näher ftehen, den Befuc deffelben verbieter, 

Mehr Fan er hoffentlich nie verlangen. Die von mir 
erwähnte Entfremdung der Turner von ‚ihren Symmna=. 

“ fiumslehrern, über weihe ©, 15 viel unnüge Worte ge: , 
macht find, liegt in nichts anderm, als dap diefe Rehrer.. 
nicht turnen, Warum füge: Hu 9. nit grade Heraus! 

Sieht die Zurnjade In, ‚wie die andern, und ihr follt e&. 

fo gut haben wie fie! — Der angebliche Widerfprunch 
zwifchen meiner Behauptung über die verderblihe Niche 

. tung des Zuenens und dem tadelfreien Detragen dee. 

 fortturnenden Primaner, nad dem ertoähnten Auftritte 

Afb wirklich Luftig, Der Hr, Doktor meint alfo, der ganz 

30 Vorgang habe keinen Eindeud gemaßit, und das 

Nachher fey nicht, zunächfl von ihm abhängig gemwefen® ' 
Er meint alfo, e8 fey fehon genug, wenn junge Leute 

 aur.eben der Partheiung. und Sonderung fih enthalten, 

and kein tveiterer nachtheiliger Einfluß auf 3% mus 
un _ 

Die offenbare perföntiche Sinjurte betreffend, bt m 
iin Worte Helfer Liegen fol, empfehle ih. Lurhers 

 Bibelnachzufhlagen, wo fih 2 Mofe 2v. 22 die Worte 
finden:: ‚Der Gott Meines Baters ift mein Helfer, und 
5 Sämiel 32 v,.422. Sie Tieben fi zw, aber da ift 

Kein Helferz zum Herin, aber er antwortet. ihnen nicht» 

Die fpfachgelehesen Herren haben fich wahrfheintich mit 
dem Worte ee geiret; das 

Se. 

» 
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Herfer ie oil eheikhen. ‚Leuten ad ein. ehrliche 
Wort, ‚und dem, lieben Gott felber nicht iu. Ihledhts Die, 

feighevsige Ausfluht aber, die natürlich nur, ‚denen, 
gilt: welche diefe, Ausfuhr für. Öefragten vorfhüße 

gen, wird. in dem folgenden, ihre Erfebigung duch) eine, 

andıe fi von felbft EgebeuRe: Bezeichnung finden... > 

* Here: I Harifh nennt nehmlid in der Unmer: 
tung S,9,die Nachricht von einer auf dem Zurnplage 

über. die. obige Shulgefhihte aufgenommenen Akte ein 

Märchen, erklärt, es-fen weder von Seiten der Leitung 

dB, Zurnplaes, noch von einem einzelnen Tuenfreunde 
eine foihe, Akte aufgenommen oder auch nur veranlaßt 

‚worden, und fordert den, der. es anders wiffe, 32 feine 

Duke iu. nennen, Siegigen zutecft folgendes: 

>. Die Re zuverkäßige. Nodricht von dem: ‚Balve, eis 
ner e fotchen, ‚Schrift lieg mie nad). meiner Nügkkepe. von. eia 

‚nee Meife in der Mitte Yuyufls Dr: Nrofeffor Steffens 
zukommen, ber die Kunde davon: aus: dem Munde, mes 

namhaften, Zuenfreundes,. desHr, Profeffor Schneider 
des jüngern, erhalten. hatte, und e8: aunzulägig fand, daß 

Aniverfitäts = Profefforen mit. ‚Gymnafiumsfhälern. zu 
Ungunften eines Gymnaftumslehrers hinter dem. Nüden 

des Lestern folches Berkehr trieben, und von einem gegen, 

den: Lehrer aufgefegten, Schüler= Libefl irgend eine Notiz 

nahmen oder gar Gebtaud, machten. Dr, Pr. Steffens; 

per mid: jeßt zur Öffentlichen. Bekanntmachung. Diefer. 

Tihatfache ermächtigt: hat, <tieß mich daher. auffordern, 

Biefen Sahıe: auf den‘ Ginnd zusgehen, ohne. baf, darum 

zwilchen ibmund mir irgend eine Berabredung oder, eine 

 Rüdfprahe, fatt: gefunden hätte. ‚Sein Gefichtspumtt 
war) & ganz ANBIRRNEES. von. Esinem PriOnbeEn ra 

\ 



Hende Antwort, daß das Kid: an | biefen Dit geh: vet 

Ereifeung. - un un u a erh N) 

zu dem meinigen Ale bitten iaffen imöffen, 3 wenn & 

überhaupt davon: beftiimbar wäre Auf Diefe Mitpei- 
lung geftügt kichtete ih au ıoten Angufe meine Srage 

an Hein‘ Drof. Haffomw: a wirklich. von ‚Seiten ve 
Zurnplaßes eine Akte über den bekannten. Shulorfal 

aufgefegt worden jo? und erhielt. darauf. don ihm, oder 
: viemehe von Hm, Hamifh die Thon erwähnte austwei- 

von einer bebeutenden föhlefifchen Säulanftalt, die id 
höthigen Falls namhaft machen Fann, die Abfcheift, eines 
Vioells zugefhjiett, welches fih auf. den erften. Blid als 
jene in Stage geftellte Akte Eund that, -E8 tar die, 

: Rahricht beigefügt, daß, das Libell von Breslau. aus 
auf alle fhlefifchen Zurnpläge zue Einfiht und Einhos 

ung de8 Uetheils verfandt worden fey, und daß die Die 

\ x vektion dee Anftalt davon Kenntniß erlangt babe, indem 

88 von dem baftgen‘ Tuinlehrer feinen Schälern mil 
‚getheilt worden, und fo unter den Zöglingen umgelaufen 

na) nahm fogleich volftändige Abfchrift und fandte. 
. Diefelbe an bie höchfte Behörde, der die ganze Sade. bes 

$ zweite vorlag. Hinterher erfuhr ich von einem. ebenfalls 

namhaft zu machenden Freunde, daß auch ihm Hr. Nrof. 

= Linge, ein Zurnfreund, das Libell gezeigt hatte, Die 
. Uechtheit: deffelben ift jest Baburd). völlig erwielen, dag 

a. m en ‚indem er Eee und bie 
£2
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mönstige en. ‚auf dem Ringe ern Kusfagen des 
Rorturners M,, als feine Quelle nennt, denn bie 
in’ biefer verleugneten Afte enthaltene Erzählung mie 
denfelben Morten und Ausdrüden tiebergiebt, Nur 
‚hat er an dem angeblich Sefagten mandjes gekürzt. Das 

Lipel felöft, das von dem Geifte,. der auf dem hiefigen 
S Furnplage einheimifh geworden, und von den wohlthäs 
£igen Einffüffen heffelben auf die Schulen, das ficherfte 

Beugniß ablegt, folgt hier His zu dem Punkte, io der 

- bereits von-Hr. Dr, 9, mitaetheilte Beriöht anhebt, Sn 
Beziehung auf mid ift duchaus nihts gekürzt, wohl 

aber mandes nidt zur Sade gehörige Gefhwäg. nebft 

einigen frehen Wetheilen über andere; besgleichen find die 

Namen dee Schüler weggelaffen, Der Vetfaffer jedod) 

‚bleibt billig. genannt, Er war feit 1813 Sreifhülee 
amfers Symnafiums; und. ift derfelbe Borfurner, mit 

dem Ar. Dr. Harnifc in ‚amtlichen. Verhältniffen fand, 
und ben er immer als wahr, ren und. nußterhaft ‚befunz 
den su “ D en een 

P% 
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 Wapehaftige: trete Ersöptung 

von den n Sant, Kämpfen u endlichen ein. 

er . 

Nectos. der Heleheten. Schule zur heit. Elifaberh in dee  _ 

 beutfchen Stadt Breslau, Karl Triedrich Epter,. feinen 2 

‚Der ‚guten: Sache b1ö Turnen 

in einer Säule ber beutfchen Stadt, Bresan. 

Brrslan, im Sommer u an 
Yo BEREITEN ET 

RE 

Alles diefes it’ geihehen im Sabre 1grg nad Chrifli Geburt 
in der deutfchen Stadt: Breslau, wo no viele Welfhe, 
‚und ft bald darauf beichrieben „worden von einem, "dee 

„Dabei. gewefen, - Wolfgang Mengel, aus: der. Bergftadt . 
Waldenburg, gewefenem Schüler, zur heiligen Elifabeth, 

Derzeit und immerdar feöhlihem Surner. Der hat. 08 

ober nit: gefohrieben zum’Bergnügen anderer, - fonderw 
zle-genauen Kenntniß, wie es.in jegiger Zeis.beihaffen 

ift, mit Lehrern und Schülern einer. ‚gelehrten, Säule 

Darum it and kein Heiner Amftand weggelaften, der zur 
EIER 

3 Sage BE 

ie. Sirfepen, reif Kurden, im öönen, "Heumonae. 
> 1818 nad) ‚der Geburt, Sheifti, hatte derzeitige 

Primanern einen Auffas. inDeutfcher Sprahe zu fhteiben 

ER aufgegeben, und inarätsrdas Turnen, Berantaft, a die 

EN
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eofung. Cic..de offic. 22 29 und dan dur Eifer, mie 
dem ‚er feine Schüler ve des Sirenen annehmen fah. 

‘Er felber fo wie die andern Rehrer hatte a zu Be 
Eifer nichts zugethan, leider! = en 

"E83 waren aber etliche, die in der Srift von 8 Tagen : 

nicht. hatten fertig werben fönnen.mit ber Arbeit; denen 
zu Liebe follten die Ucbeiten erft fpäter dem’ Neckor übers 
liefert werben, und die fhon fertigen Arbeiten wurden. 

 zufammengelegt auf den zilh im Hörfaale der Primaner, 

‚baran dies Erften figen, und der Dekonomus oder Pris “ 

mus der Schule follte bie Bücher in Obhus behalte, 
Es geihah. dieg Sonnabends den 20. des Heumonde 

- 1818, an sinem fhönen Tage, und die Gemüther der 
. Shäle waren guter Dine Da tam einer heran an 

ben. Zifh, der hieß D., und fing alsbald an, die Urbeie | 
ten der. anern duchzulefen, und mehrere ‚gefellten fich zw, 

i en mit Rn: N Der Re, Bund DM, 
(bie Mitglieder der felig: Eu ) ‚Diefe Lafen die Dälige 

genden Arheiten. ch, und 8 gab Diet Luft au fehen, 
e.und, jener, RZurner und -Nichtturner, fid), die 

© gedacht und ‚eigenthämlich dargeftellt.,. hatte, 

inter diefen Arbeiten nım waren amp merfwürdig, 2 

deren eine dem, der folhe verfaßt, tohlberbiente Schmiste 

 Tehergioeife zugezogen, die. andere aber ihtem Berfaffer 

“ Werdiente Bühtigung. "Hat ängedeihen laffen, und über 

die Schule zur heil, Elifaberh, aan fange ‚Seit. einer 

faft f&wülen und: Tegiär Ru } 
 piögtiihes” heftiges Do 

"fie: ‚sehen werden DI See 

oe erfte diefer Abeitkn wär’ eines ine 

der darin der geitetbingen“ mit ig armer a 



. ‚einmal 'Io8;06 wiber den deutfchen Nod, ich-weiß ferkft 
nicht mehr, wie feine ‚Gründe demwefen find,‘ Teäftig, 
wohl aber nit, denn ats er denfelben Sonnabend 

heraus anf den Zurmplag gefonimen, wär, und den reihe 

lihen Schimpffold von «Groß und Klein fherzweife em: 
 chfangen, ward er al8bald'betehtt, und um feine Strafe 

zu, befchamen, hatte e fon den ae . Ur 

den deutfäjen Nodan, 

= Eine andere Urbeit war eines von Abel. von & 
ber nad. Art derer, die da nicht duchfchauen. noch 
duchhanen mögen, feine halbe und. fhiefe Beleuchs : 

tung dem Turnen hatte angedeihen laffen, und immee 

fein eigenes hohadlihes Eigenwefen im Gegenfaß zu 
dem uenen geftelt hatte, wobei die Turner freilich. auf 

Teine Artietwas verlieren innen. Daß mehr nicht und 
aud nicht weniger in des von ©, Arbeit: enthalten, 
das bezeugen alle, die fig ‚gelefen.- Mehr. Davon wird 

Elar- aus. dem hier beigelegten: Einige Worte über 
desv. ©, Arbeit, vom Turner, (Diefes 6085 
‚bafte, ganz im tuengielerifchen. ‚Geifte gearbeitete Mache 

went nahm fich-befonders den Stand des a zus 
er ‚einer siemlic platten: Grobheit,) an 

Diefe merkwürdigen Worte fprieb g; enfrtie oder 
‚hen Arbeit, in der. Schule an bemeldetem Zifche 

© Stunde von 11 — 12 Vormittags, Sonnabend 

den 20..d88 Heumonats, und die andern fanden bei ihm) 
amd fafen was er fhrieb, und redeten dazu und barıberbis 

bie Gioee 12 fehlug. Es war dies eine Stunde beim Pr) 
: Nickel, Aus der Hiertiberangefteßten Unterfuhnnghatfih 

es ‚daß die bezeichneten tuenerifehen Schüler, dans 

sr fie ” varhfrim zu können meinten, Altreinde fid ae © 
* 



Fr Ungebäge us Selten. pflegte. Die unten vor 
 Eommende: ‚Eonfur- des. Hrn,“ ‚Nrof. N, befagte dacüber 

“das Nähere): . ‚ Nachmittags. lief des. %. Seife, 
überall. herum, And warb gelefen ‚auf dem Turnplage 
von dem Turnwart Mafmann, von dem Mrofeffor. Yafs 

fon, Karl von Kaumer dem jungen, Schaub, und 
ward daruber gelait, als über eine Kecenfion, wie fie. 

Andre über Andre nd) andere mögen gemacht. haben, 

. Wer wird auch etwas Arges denken von einem folhen 
7 Eheitihea mo jeder gleiche Waffen hat? Und hier 

abfönderiich war. dem vd, "©. nice zuviel gethan, im: 

dem er dNrch unlogifches Schimpfen auf das Zurnen, 
den turnenden und nicptturnenden Schiebstihtern (bie 
Tegtern werben: nur fo nebenher angeführt, obgleich die 
‚ganze Arbeit nur für. den befanntlich nichtfurnenden Lehe 

zer beftimmt‘ wat) die Waffen oe ae in die 
gegeben Hut 8 er 
 Mondtags den 22. de Ohielfinet kam Fe R®, fe 

"Blatt wieder in der Schüfe: vor, in übermäthiger‘ Saune 
tung 8 9 dem’ u, ©; bin, daß er es-felber 1as, Die 
fer wollte zuerft fi dur den 'B, fchen: Bis Mn feinee 

‚Ruhe nicht flöten affen, hielt_ed auch unter: feinee hocha 
 abligen Würde oder unten feinen Kräften, mit gleichen. 

,°  Maffen oder, mit nach fehäcfern zu antworten, Iieß es 
abeu gef&hehen, daß ein. afbrer Schüler, : der neben ihm 

faß, das Blatt nahm, und «8 ‚dem. Rector. ©. zeigte, 
(SR unrichtig, der Beleidigte ferbfe Beachte, 68, = Spk 
des. gefhah. um 12 Uhr Montags zu Mittag, . Als. ‚bie 
Shleni | des. REINE: mieber heifommen ware 

$ 
z 

BEE LS 

zum, Rectoe en. En, ee en ort amger 

». Faffehr. RR: fie: bie Arbeitebücher, Base Wan Laffenn 
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nos, nad. ange, Ei. woB. alfes: das: Turnen 
anı hie, wurde Huren vom; Betpesendice ANNE: 

- extheilt, 
Nachdem. 9. es 8 ‚abgetreten. waren, fo, wuts 

den. ie, Befhuldigten 9..und. &. vorbefchieben,. und 
als fie I iefniefög.um Brot baten, Aal. vom 

N jel faft en Stunde befhloffen“ hatten trat bet Mestoe : 

Ä 

= ‚habe, ‚bei dem, Zabel biefer, fcehriftt. Auffüge alles Derföne 

mit dem Prof. Niekel herein, mit-fhieren Amtsmienen, — 
verhängnißvollen Papieren in. der Hand, . Die ei. 

waren Lehrer der 1. Drbnung; der Nector pflanzte fi: 

hinter d08. Kleine: Katheder,. ihm jur Seite, die: beiden * 

Anden, _ .& ‚begann. ‚mit. einigen Hweren Seufjerm 
toie. ibm fo ettvas Schredliches | in ber: langen, Zeit feines, 

‚ Restorars noch nie, ‚vorgekommen fey« Darauf bemühfe 

er fi harzuftellen, welche Unverfhämtheit ed von den: , 
Schülern fey, die beiten, die nur für ihr ‚beftimmt 

. feyen,. ducchzulefen,. wiegen felber fih immer. bemüht 

die Rossiutafie, 2% f. w. und.nun Eomme fon Menfd 

wie & „und begehe, die Niedertwächtigkeit, von einer. uns 

Fhutbigen Arbeit, über, ‚einen, Gegenftand, . der ohnehin 
Seiten. habe, Anlaß au nehmen. 3 ae so derfchiedene 

ein 1 Pasquil, Der Provector fing aus) an, ‚etwas von 

kukden zu fprehen..- fo. wäre dies Urbeitenlefen 
Al, ar im. die ‚Herren hörten nicht auf, fi) zu. entfeßen, 
‚Es ift. aber, eine, alte, Baraoheäeit. Daß fi) bie Schüler > 
ih ; 

x 

« 
Lu 

Se Re nun: if ‚weagelaffen, ak die üftige a 

drum; 8. st beiden. ‚Sträflinge zur N fam, nz



7 Fice' Abbitte bei, worinnen D, und 8, erklären folten, 
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5, gif Düeke beiden eine Höchft nahtheilige Ent 
in "Beziehung auf feine geiechifchen” uhd mathematifehen 
Rectionen etheitte, aus der fi, ergab, daß befonbers bet 

Zuther tn ehe fhlehter Säule fd, auch daß 
‚He N. Egfer an'die hieraus fließenden Rügen mehrere 

Echftige Erhrahriüngen Aber den partheifüghtigen, det 

ShHutgemeinfhaft Ted en. Set des Rutnens als 
Inüipfte) = 
en Nachdem der Eräpfihen: Aisiafe ein Ende war, 
509 der Nector 2 Bogen hetvor, und las eine Ichimpfs 

Öffenlich, daß fie ‚einfähen, ' fie hatten eine Kiederkrächs 

tigkeit begangen, uf mw. MWollten fie 'diefe Abbitte 

keiften, fo föllten fie hie antworten Ja! Mo nit, 16. 

foltten je fagen rue und alue der ı gewiefen 

Wir: das ir alfo aeg, Sie werden morgen 18 
Career’ gehen und dann die Schule verdaffen! Nun kam 
bie Meine at den & Diefer wollte auch erft in wohlge 

 feßter Rede fein Recht Dertheidigen, aber die ‚Herten 
Gerierhen wieder, in große Bemen und fheieen: Ss“ 

oder Kent St voder Nein! un “der Prorector trat 

2. Sirifte vor, ‚wärf fi ins Zeug und fprad): "Mae ift 
denn biefet 82 wie Fonımt er dazu einen fo empdtenden 
 Nicterton an zunehmen? er meine wohl, daß: nn 
weiß, wie er die Stunde zußeingt, wie es ihr 0 

fteht, daß er Hinter g. Rüden allotria treibt! t fin 

feine Utsenfsgenden Re dag Rbemiigende Genin 
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das,  Biefen Menfcen os feine Mistiäter erhebt, und 
zum. Richter auftwirft. ‚Diefer unmwiffende. and. höhf 
unverfchämte Menfc, folte fich. erinnern, unter welchen 

Bedingungen , mir. ıhn in Diefe Anftatt. aufnahmen, (28 

war nehmlich, $. vor einigen Sahren, von ber gelehrten 

Sriebrichsfehne vertrieben worden, weil: er: auf. eines 
abenteuerlichen, Wanderfahır, mit einigen. Lehrern ents 
zweit, auf der Schneefoppe einige. fachlichte Zeilen: nies 

dergefchrieben, hatte) und nun begeht er die Niederträchs 

. sigkeit, einen [hwädhern. Mitfchäler auf das empörendfie 

mit ungleichen. Waffen anzugreifen, und: ‚zugleich ilk.er 

au feig,. feibft" zu handeln, nein, andere fehidt. er Ttatt fei: 

ner, „damit. das Maaf. feiner Erbärmlichkeit. voll werde: 

Es if empdrend 11. Die, Deren. wiederholten: ja 8, if 
: ‚empörend! — 2, war in großem Kampfe mit fich felber, = 

da en feiner Eltern wegen nicht, gern wiederum von.der 

- Schule flühtig werden, wollte, Er. verfühte 28 noch 
- einmal, fich, mit. befeheidenen Worten zu. ‚rechtfertigen, 
 aber.die Hercen fihnitten den Faden feiner Rede ab, und 

 »fagten: 
 Sonnte no, mohte,. and: zu ihnen fpead: ja, ich. wilk 

N unterfchreißen, meil- id, muß, und.hat esin meinen Augen 

feine Bedeutung. Daranfı nahm ex die Feder, und uns 
. terfchrieb., : Den Herren war. auch: genug detan, Ss 
weit mar.bie Sache mehr.eine L.fche als. eine Sur 
nerifche, - Die übrigen Schüler hatten darum nod) ft 
\ geichwiegen, da ‚fie, dur, gütliche oder gewaltthü> 

etiger(2). Verwendung, für die Beiden, vie fi doch, im: 
. Grunde Händel hätten erfparen. können, nichts: würben 

ausgerichtet‘ haben, denn. daß der Richter Augen falt 
3 ‚Rarf, verblendet, Masen, wird nun u [yon a seit: 

das ift Gemäfh! ‚jo Daß er nicht, ‚weiter rede. 

Amen \
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Be ga ben hatte aahım 38 Dinsicihe 
mit ‚großem Eifer die Rede tieber auf, und w tdete: fi, 

gu den Schülern allen, und fprad) Motte vol Satbung 
amd voll Webermuth wider die gute umd heilige Suche bes, 

sl uenens felbt, und feine Worte waren gedrängt fol 

gende: Alles diefes Niederträchtige fommt vom Sunen 

her. Seit Surner in diefer Schule find, if dafetdft er 
‚. Beift der Anfeindung und des Zroges eingetiffen, hei 

.buchaus nicht geduldet werden Zanit, Glauben ‚Sie 

aur mir, ‘wenn das ‚Zurnen. fo fortgeht, werde ih das 

Zuenen geradezu verbieten!? Was meinen Sie denn daß 
Sie im Reben ausrichten werben mit biefem Geifter' was. 
if denn ihre Deutfchheit? Zefuitismus, Sacobinismus! 

Sie glauben nach Zreiheit zw flreben, und ivas werden 
Sie über Dentfchland bringen, fo wie Sie 28 jest fhon 
über den Eleinen Kreis Ihrer Mitfchäler beingen, ald.die 

nn eiendeffe Sclaverei, nicht. nur der Sorm fondern: der Ge 

danken, Dean weiß ja wo diefe fogenannte‘ Deutfheit: 
 Hinaus will! Steht e8 nicht in dem fiebenten. Gebote des ; 

Zurngefeker daß jedes Kind feine Eltern verklatfchen fon 

beim: Zurnmeifter, die Kinder aufwiegen gegen ihre. 

Eiteen, „die Jugend verführen, Keber tiehen, Pasguile. 2. 
fhreiben, wenn einer nit Ihrer Meinung ih auf 
Kogebue: fehimpfen, ı, f. w, Und wenn Sie dabei no 

eine eigne Meinung hattın, Aber nein ! Sie [hwasen 

nur nad, was: Shnen Shre Dartheihäupter vorfhwagen. ; 

Sie giauben ein Recht zu haben, mitzufhimpfen, wen. 

Sie etioa Männer fehen, bie allenfalls mit Ihnen tus 
nen, Aber einen: Graben fpringen, die Shnen’ allenfalls 

in ben Kopf feßen, Sie würden das Vaterland. shelih 
machen, gerade Si, und gerade ‚weil Sie über eineit . 

Graben fpringen: Sie aan ein Ks Be 
Y N
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Y 

wenn Se fi iR bedugen Se Sie fäns 

ben höher als andee Menfhen, freifich um nichts Höher - 
"als der Kietterbaum had it! Da werahten Sie wohl _ 
am Ende mich auch, weil Iheniht ‚mitfpringen. wi. 

Btlauben Sie nur, ich habe in meiner Sugend auch ges 

tuent,' und möchte e8 wohl no ‘alfen. auf. Shrem Zums, 

plage gleich thun, aber lächerlich ift das Verfahren füls 
her Dinner, die fih unter die Jugend mengen, und ihre 

etinaigen Seeuden flören wollen, und frafmärdig. wird 68, 

wenn das Beifpiel diefer Männer der Jugend Dinge: im. 

den: Kopf-fegt, von denen fie. nichts verfteht, und fie en. 

‚folhen Handlungen veranlapt, wie mir den traurigen 

Sal vor ung haben, (Aehnlihes habe ih allerdings: 
gefagt, u und ohmgeathtet ih nicht gerade die Worte und 

\ Ausprüde derbürgen Fan, werde ich doc die Gedanken 
se nichfiverleugnen, ber: meggelaffen if daß ich den 

Schülern befonders dag ald Niedeiträchtigkeit zu Gemiz 
the führte, daß der einzige Adliche, : der fih in einer 
zahlteihen Klaffe Nichtadliher befinde, gerade auf diefe, 
MWeife angegriffen werde, was fie alle, wenn der Fall um- 
Setehet wäre, für eine fehredtiche Ungebähr Halten würe _ 
den: Daran fchloß fic die hier als Anfangsworte Hinz 
‚geftellte Yeußerung: Alles dieg Niederträchtige Eomme 

vom Zurnen her.) Da er nun fah, dag die Schüler 

{ 

veben,. merkte er, daß er in feinem Eifer zu weit’gehen 
möchte, umd Ienkte fanfter ein, Gegen bie Reibeshibung 
an fih habe ih nichts, und ih wärde meine Jungen 

Telbft zum. Turnen fehieten, wenn der ganze Geift rs 
ie Runmens nicht: duch die Verkehrtheit: einiger falfchee - 

» Politiker und undernünftiger ‚Steiheits » und Gleihheitd: 

S ae ‚sine # Menbung: genommen: hätte, die dem au = 
3 

ale fehr unwillig und einige'bereit waren, gegen ihn zu  .



u ben- ‚Feen nkesgne, bereite. Schrhabe &i aue 
au‘ bedauern, daß, ‚Sie bie Meinung. der übrigen Welt 
au, ‚seeffen muß, und ic bin überzeugt da. mehrere 

Bon, Shnen % Der fi des. Zuenens auf eine. ‚ichs 2 

‚tige: Weife: ‚bedienen, ap es Sheen Körper ftärkt, ohne 

daß. Sie in die verderblichen: Grundfäge Shrer Partheis 

hänpter: eingehen wfw.s Die ‚Schüler verhielten fih 

Habei eubig, eines Zheild: weil fie. unmöglic ® fchnell 

| ER ben Hen.. ‚Protector widerlegen: Eonnten, indem e8 erft 

einer Umänderung.. feinet ganzen. Anficht vom Turnen be> 

burft hätte, u und. aus: einem, Skeeite nichts heraus Eoni« 

men Eonnte, wo.f&hon fo derfchiebene, Grundideen obwals 

teten, andern Sheils, weil die ‚Herren fich fo verbiendet 

und .partheitfeh, wäüthig:. gegen. das Turnen benommen 

‚hätten, daß die Schäler wohl fahen,. fie wochen fich doch 

nie, bedeuten loffen — 
permieden, | ‚ber: aus: dem ‚beiberfeitigen, Unmutde, noths 

wendig: hervorgehen: mußte, da auch. viele nicht gern auf 

‚eine folhe Meife, mit den, Rehrern, von: denen fie. zum 

Zheit fehr abhängig. waren, . flreiten molften. | Es kam 
ihnen.alles: fo plöglich, daß 8. ihnen Schwer ward, bas alte‘ 

Verhältniß des Vertrauens. und des Gehorfams' gegen 
bie. Kehren aufzugebem.. Dennod mußte 68 nachher ge= 
Ähehen . "Die ‚Verfammlung aing fhnell augeinandeu 

nachdem nehmlich, Dr R.. Euler. die ‚folgende ‚Stunde 
Frei. gegeben hatte): und. die. Spüle ‚liefen fürmifh. fork, 
indem - fie) riefeng "was dag Zurnen, betrifft, Aue für | 
Einen (Bon ‚beiden ‚Thatfachen. wiffen. wit nihtss)  \ 

jet, bev; non, bev Schule gewiefen. war, ; und. m: 

ds 

aus gleiher Brface und weil er: ‚$8 a Hansi mgR aut 
0 

/ 1 

fo lieber den hazten Kampf 

erdon nun, ‚an: in. diefer Schuler nicht: mehrer bleiben 

3, mwollten,: wigmohf er.,gut; mit-, den; ‚Lehrern fand, und 8 



gehabtshätte in der, Schule, diefe Dreirvbegaden: Fi zum 
\ Zurnwart von Breslau, 9, 5; Magmann, der fie unter 
dam Schuß eines: herelichen: deutfen : Mannes gab, dee 

. NN: Diefer nahm fih der: drei Mißvergnägten 
an, und Eehrte nach feinen Einfiht und’Piebe zur Sad, 
alles, zum ‚Veften unfers TSutnens: fetsßt, and: vermahnte 

die Sähhler, dei bereidigten Derfonlichkeit nicht zulgee 

denfen, fondern ber. Sade zu Liebe,: fo gut es angehe 

gütlich von der: Schule: zu fheiden.  Sohes thaten fie 

auch: ME, ging des andern Page Mittwochs der 
34. als am Sohannistage, wo die greimanter ein groa 
Besigeft feiern, | früh um 8 Uhr zum: Prorectot, der! ihr 

freunduich empfing, doch wie gewöhnlich mit dem Deis 
kigenifehein, feine: feeimaneerifipen höhern Menfchenwürbe 
auf: den Turner herabfah.  (Diefer Zurner, den Hrn - 
Dr. 9. al8 treu und waht vühmt, kam unter dem Vors 
wande, meinen Nath zu hören, nachdem:er fich"bereit®. 

ganz wo anders Naths' erhöhte Hatte, Ei äußerte fein D 
SR Mipfalten an dee k. Schmähfhrift, an derierdod, ig 

Sich: jebt aus feines eigenen- Erzählung ergiebt,“ ‚feibft aba 

beiten: geholfen, Dasift die geeuhmte tuenerifähe: Ziteus 
| amd: Wahrheitstiehe, Woher übrigens. die unaufhörs , ' 
S ‚Jihe: Beziehung diefer Menfhen: auf ei‘ ‚gefelliges Vers EN, 

. Hältnig fHammt, das ihinte mit einem Möste Anden 
‚Säule berühut Habe, iff leicht gu erraten. ı Db eBiaben . 
anfrändig ift, mit Shälern: Gegenftände diefer Ast; ibie: 
man felber nicht: Fennt, ih feindfeliget Abfiht- ‚gegen big 

\ 2ehterigu ‚behandeln, ’hberlaffe id eines Zegtihen: Era 
meflen. je Er meinten er habe ee gleich: Hermuther, Daß 

m, nicht: bleiben werde, 08 thäte ihn van Er | 
 dhas ihm den Worfchlag," Heber den Finplag aufguged 

benz, da M, das aber natkrlic; werweigerte,, formeinds, 

{
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er Sie: Riem: ve den. Cubase höher,’ Daldn die 
Schulet x Mirantwortete:. daß .eribie: geiftige Bildung 

Höhen) (häße- ats die köcperliche, zaber: weder die. eine 
oh die: andere‘ ‚derabfäumen ı wolkter Darauf! fing dee 
Diorector: wieder an... ‚feine: Meinung, vom Burmen 3 

- Außen, undıberwwidelte fich. wirderum.fo. ing Schimpfens 

dag: M. nichts? darauf zu zantworten hattesı' Son vieh 
war:tlar, daß der, Protector: ‚von-kleinlichen amd, felbftie 

Ahen. Anfigten“ wrvleitet,. aus perfönlichen Haß gegen 
onte, dier-fih.des: Zurnens: annchmen,. Das Furnen: dele 

ber verwirft © (Da. er: bei.:eimer "andern Gelegenheit 
geäußert hat. die wahre Deutfepheit ift die Meltbürgers 

lichkeit‘ fo: fehe: icheim; daß. wär: ans: nimmer einigeit 

werden.) Mrbrigens kamen, bie; beiden.M. gut: genug 

\anseinandersnCfehrr gätig}) „u. Der. «Piorector se 

Bedauern, dah.fih Mi fo habe: hinreißen Laffen,, & 
‚mw bevsvon feinen Streben nach, Wahrheit zu fehr en 
" geuge: alsı daßer nicht glauben, follten Ms werde mod). 

en genug: vom feinem Ierthum mehdlehrene 2:8 

" Msund bie: beiden’ andern ‚baten, nun den ‚Nector 

; am ihe: Syuleuguiß- Der Rector. wär febe, berehbti üben 

die Sahe, «und: äußerte ziemtich fanft, er ‚whnfihe: fo: : 

fehr, daB bie gute Sache der Keibesäbung. Sortgang ger, 

winnen möge; ex feLdft lafje: feine Jungen: tunen, aber: 

ben Geif;t die. nolitifihen - ‚Beziehungen. uf. we Fönne 

e durchaus‘ wicht. billigen, © undset. fürchte, daß. da: vom 

Zurnen überhaupt den Stoß ‚geben: merder Man folkte, 
mehr ruhig zu Worte gehen, und die Sache blos als.Leiz - 

besubung nehmen, wa, ed doch nurfey, fo würde fich; 

batd Eeiner davon ausfchließen, , Aber bei diefem Sreiz 
heitsprebigen und ’Schimpfen: auf. die Gegner, und deu 

ammerwährenden: Nalemif,= ziehe fi sim vernünftigen 
A = 2 N 5 ER 

N S



| Man ganzizurue, As: 2% dir Dolemik: Bertketsigte; 

mb. das richtige derbe UÜbfertigen det Gegner: einen: fo. 

Shlichren und ‚herrlichen ‚Sache, ‚entfehuldigte, und dabet 
auch. Luthers derbe Stweitfihriften und Heden. erwähnte, 

‚meinte der Nector:‘ „Ste wollen fi do nicht mie 
Euihern vergleihen? ©o meinte iD auch nad: ‚Glaubeir 

Sir nur, «8 ift au Eurhern gar fehr. übel genommen 

worben, dab et. oft fo hart sefhimpft Pie 9. und &, 

mußten. noch jeder eine halbe Stunde ins Cascer, ‚gehen, 

der. Dekonomus 9, aber: ließ e8 aus Zurnfreun hafe 
mit. dem Holzkeller beivenden, wo ‚fie mie einer großen, 

Holzart ihre Namen in die Wand hadten, amd das Eied 2 
Bilanz Deutfhes Herz derzäge nicht = a 

Darauf gingen fie alfe.deei wieder a 5, N 
dir fie ermahnte die Zeit gut anzumehben, un ie Aibeiz' 

ten nah einem wohlgeörhneten Stundenzettel zufammerk. 

ni machen, bis daß fie die Prüfung zur Hohfehule bee 

ber Prüfungstommiljion gemacht hätten. Er wolle ihnen. 
irdertich und dienfttich. Tepn,. und, fie foltten ihn in: alfeıe, 

aweifelpaften. es um ‚Rah, Be a nah, 

mie ihnen zu befchäfrigen im. 
au feitbem, unb die. drei arb: N heifhen ig : 

and fernen mehe als auf | der Schule züt heil, Er 

a N ‚fügte: keir imdgen Haß, Sonfäntinopet 

anlagen, and ie "te



ableugtiet, gradehin. der Unwahrheit bezüchtigen“ kann. 

Mer find aber 

ee ind U Yusde 8 

„eo 
Hin per san die von = er Sarg RR 

ei Erzählung. ee 

Aus dem dochiegenden er Lißens: giebt ih 
in (außer einer Menge ‚feht veihhaltiget Bertadhtune‘ 

gen, Die det. Kefer fetbft anftellen mag) sunächft, dag 

ih Hrn. Dr. Harniid, indem er dag Dafeyn beffelb ir 

Treitic. ‚wird, . er twieberum.. ‚auf u „nareheegigen 

eine feldhe Alte weder von Seiten der. ‚Reitung v5 
Zurnpiages, nd von einem einzelnen Zurnfreunde fe 

genommen ‚oder au nur veranlaft fen; dag Libell fen 

‚Keine. Afte; der Borturner, der e8 verfaßt, gehdre nihe 

zur Zeitung des Plases und habe das für fi) gethan 2, 
ie, weiche eine foihe Le an bie 

 Zurnens, meie in dee 
= 

SuemÄeen. u .alg eine auf dem, ‚Biefigen Au 

x & 
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© erfärung des sh Nektor Chloe g aan 
a De ‚Dar a 

Dr Sn Dr aa gefüßte, daß. Buch dan 
höchft üderrilten Angriff des. Den. P, Paffow auf dew 

‚Hin, Pror; Menzel und; die dadurch veranlaßte Erklär 
‚tungen wie auf das Zurnmwefen überhaupt fo insbefondre : 

auf die hiefige Zumanffalt ein ungünftiges Licht gefallen, 

«fen, und das: das Pubtitum Darin eine Beftätigung des: 

fon lange gehegten Berdachts finden mödhte, Er fudt 
-Diefen: Berdadht zu: antträften, und thus. damit allerdings 

nichts anders. als was einem Zurnauffehen. zukommt. 

Aber die. Art wie er zu Werke geht zeigt. deutlih, daß 
Die Sache nicht fo recht für füch felbft fpeechen will; und 

„tünftliche Vertheidigungs - Mittel fcheinen ihm: ‚eben au 

Richt zu Gebote en ftehen, as im Grunde dev ‚Grad: 

‚heit feines Charakters zur Ehre geveicht, und no: mehr 

e nice berfyhe hätten, 
seichen würde, wenn er bie AmBenpeng berfeiben gar 

"Er fagt, um nur) weniges Dironssuhebnen, is 
"550 junge Leute: taßt fich. in einigen wöchentlihen Stuns 

‚den nicht viel mwürfen; zumahl da.05 Befes.ift,. daß Y 

während. den Mebungen nur dag gefprochen werden darf, 

was zu den Webungen gehört,’ ‚Meint ety..08 feyen det 

Zuener zu vieles der Einfluß werde unfräftiger, wenn 
Set fih auf eine fo große Zahl verbreites bei fünfen oder 

‚funfgigen fep eher an Gefahr zu denken: fo möüffen wie 

a8: grade Gegentheil behaupten; Er fpriht von “ 
gen wöhentligen. ‚Stunden: id. fehe,. 

ie Schüler Mittwochs: und: Sonnabends von 3 nn , 

. @ufbem Tumplag'verfammelifinds' daß viele: auferbem



alte Tage a den Shälfiinden Hab ie „es 
wind. ‚nähen “den; Mebungen ‚Aue daß. ‘dazu. gehörige ges 

fprohen”: follen wie, veogeffen, . daß. doch auch vor, ztois 
-fihen und nad), den Usbungen mancherley gefpeochen und 

befprachen wird? follen wir der ielfachen Berhhrungen 

der Siüler unten einander und der Leichtigkeit! wergeffen, 

Se mit weicher fie) alfes unter der. gefammten. Fugend ver: 

“breiter ® der befondern die Bräderfchaft bezeichnenden 
A und Sitten? der Reden und Vorefungen, 
die, ‚auf "dem Turnplag ftattfinden ®° "der Empfehlungen 

und Drittheilungen von Zurnfhriften, dev Lieder, die. 

Süberalf ertönen, der Zurnfahrten durchs: ganze Land, 

"Begrügüngen md Vereinigungen tait andern Rurıges 

meiden‘ 10.2 Wenn wir in allem dem einen bedeutete 

sen Einfüg auf die jungen’ ‚Gemitherierbliden, feispun 
wie weht nicht, ‚wie 98 füge, den Türnanftafe‘ zu oil 

- en, die: ihr: gebührt; und wie müffen, 
war > I Werbittet, an PERS en vum like. 
"erfejeinendes betrachten. * 5 

= „Der Seifkin: Bafjow’s: ee weißes gar tie 
Yon der Zurnanftalt in Umlauf gefegt worden, feige 
"der Gift, der auf dem Tutnplag Herefhe;@ fo fagte 

Hr. D. Harnifh S: 145 und es if fepe bedeueungsnol 
\ Für die in Rede flehende Sache, daß’er es fagt, Er mag 

‘das weitere mit P. abmachen; wie ‚aber Fönnen uns 

- Sgtoper. Bermunderung. nicht. erehren, Miet: des Qu: 

 Ssiefg Gift ift nie der Fuingeift? Ei ihe Heveen, wäte 

"um habt ihr: denn Das nicht ‚früher gefage? warım habe 
S 28 nicht gleich dei deffen Erfheinung den turnendan 

N Sürtglingen gefägt: daiftein Buch erfchtenen, das die 

"Miene: annimmt, dem’ Turnen fein! eigentliches Bier ana 

weifen zutmwollens. aber) hüsse) Kuh davor” 08° find nice 

en ädten: EN es find>perbäthtige: Ban . 
® 

}
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Die da-hirtein ui marbeing) ‚ein Arbter' Gift: De 
das. Zurnen nicht an ein: höheres: Biel, aber wohl ans Ens 

de zu Beingen: bermäg: Wr Wie Eönnen wie andere 

‚ Denn wiffen,. Daß: eins Bud, das fi. ‚Zuengiel nennt, ' 

‚and Buch: und. duch von Turnlod,ertöns,! von den Turms 
herren. feibft nit als eine: achte Darftellung des Zurne 
wweens anerkannt. werde? *. Wenn wir den Geift Des 

Mebermuths. und ber: Verachtung gegen. Nichttuener una 
ter den, Schhlein bemmeukten ;: wenn wir dem frehen Zen 

bemerkten, mit dem bie Turner über Berhäteniffe, Beiz 
sen, :DVölker, Beftrebungen: ‚Gewohnheiten, ‚gefelige. 

und bürgerlihe: Sprmen, - abzufprechen gewohnt warenz 

Wenn wir. bemerkten,.. daß, jeder Schulknabe, fobatd.er , 
hie; ; an BB IR für. berechtigt, us 

Msanger gefeikt find, ans feimsrfsite zu befhmugen:. er. 

‚mußten mit Diefen feevelhaften, Reichtfinn,: diefes Ergtefe 

‚fen: höchft einfeitiger Anfichten, ‚diefes:Zheilnehmen con. 

N Mrivake Streitigkeiten: und Partheiungen, die ‚der. Ries 

gend hurchana ‚fremd bleiben follten,; diefen munter: Schüx 

{een einzeißenden Studententon, ‚und. daß aus allerndene: 
“ Hervorgehenbde teogige Wefen: gegen: die zueechiiveifen we 

‚Rehrer, igeößtentheils: freitih, als: eine leidige Holger Don - 
. .Der.affgemeinen Sefung des Zuenzielß, befragten. ‚Aber 

wie hätten wir uns, nur. im Seaume Eönnen einfallen Jafe 

fen, »baßı da$:: ‚Eeinestoegs ber furnerifähe. Geif. fey,. den. _ 

baraus. aaa Pommes: Ana wenn: n0% Dr. Senitd 

a © rare Fein "Seheimniß krmaus a sbap: er 

Recenfion in der Beitage zu den folef. Provin 
e plärteen if = Auf gleiche ober no. färkere Pie 
0 Habs dem Vernehmen: nah .in ben theol, Annalen 

> 2 20 Confütgrieieath Wapler. ‚empfehlen: 
S I 

Harnifd. Terfafter. der. das Turnziel RE. E 

HK m w Y 

S



aufrichtig feyie Wil; formird er geflehen bakıinod vor 
‘ HMönaten er eine folhe Erklärung nimmermehriausgee 

ftelte Hätte, “und daß Man uns nicht fchelten kann, wenn. 
“ wir fie für eine. Hinterthhe Halten, Biker jegt auffuhe, 
» Das Budi: fage-9, ff inihtiwom Luenplag in Ums 

kauf gefegt worden? Yu micht empfohlen morden? 

Aber wo fommt denn der gedruckte Beteek her; der fich 

anfängt sidie: Bögek fliegen invden Lüften gas 

Yerekidh, und der dem deutfchen Sünglinge unter ans 
»erh empfiehlt: feine Zunge gu:gebrau hen bei 
feinen Eiterh und fie zwibirten und zu.er 

mahnen,. daß fiesihm verfkattem au? Kommt 
dernicht vom Fürnplage? Sf er nicht im Sum di 

ı Anden: Schulen ‚verbreitet worden? Enthält er. nicht 
eine ausdeudtihe Empfehlung der drei Saıhen: Jahns 

Eurnkunf, geben and Iuınen und Turnen 
‚and teben vi Könen, Turnziel'v, Baffow? 
Afo: 'd48 Büh; von Pfand damals in gleicher Linie mit 

"Sahne Scheift, Der zweideusige Ausdrudoo m Iuens 
ylagnige in Umtauf gefeztchiuft alfo nichteg 
IM Gegenzheil wird Sedermann ein abgenöthigtes Anerd 
Benntnig darin: finden; "daß: do wohl gefährliche Eies 

mente ih Zuenwefen gedrungen: fenn mögen, Und: von 

biefen ift die Nebes nicht vom Springen und Klettern 
e Ro was Sedermann der Jugend‘ gerne zugefteht, =. < 

ı Das Biöherige bezog fh auf die Bemerkungen: ns 

Sm Därnifch über die Zücnfache Überhaupt, Hören wir 
| m mie er insbefondre die hiefige Zuenanftalt vertheie 

en ve wii Unrecht, lh tie ns / 

i Dh Weife in.Das Innere, unfers a mifdhes 

baf man buch, Ermunterungen-amd-Unterfihgungen, bie 
ben feaffäligen Schhlern zu Speit werben, fobale. ve



aa, 68 Kahl fo etwas äf hit ei 2; zn hr ur 

‚am das'menigftens in Beziehung auf den Borfat ink 

des Ka ee miteiner Denk von 'einieryen > 

Henn, deren faft angftlich genaue Lüfftelung nut dadurch 
Ss Beeläctich Aft, daß das Bewußtfeyn. dabei zum Grunde 

Nad, 08 gelte eine [dtoßtige Saye zu vertheibigens Und - 

0 ift e8 in den That. Ein prar Weimaner' begehen, irtes 

 gefeitot durch firknertfihe Grundfäge, eine“ ‚Schlehtigteik : 
Sie wollen Hieber die Säule‘ verla en als ihre Verfü 

Digung ‚eitigeftehen. ‚Sie Eommen, 1ebfe einem: Dritten 
Der fih an fie anfdjließe, zu dan’ Herren dom: Zurmplag; ! 

und Elagen über ihr Shidfal, und was fie bei diefee 
Gelegenheit für hürte Witheite über. das Zurniwefen bot 
ihren Eehtern haben "hören 'müffen. Was thaten mu . 
die, ‚Herren‘ om Tuenplast. ae wiefen fi fie die. 

Ringenden 2. nd fagten ihnent 
wenn ihe‘ das Spmnaftum dert wit ihr nice: ‚Genngs 

Ang für die ee = N 

E
R
 

bir tachen' euch zurüc 
\ gußBein: und um Berigung m Bitten, damienicht eiR 

HahtHeitiger ‚Shan auf das Zuinwefen ferbfk. falle, wat 
Dabei ing Spiel gekommen ule) wpfern: ihe aber age 

yeil vom” Zurrivefen” über gefprochen wordenift, fo habe 
ihr wieber Unrecht, ‚denn daducd werben diefe Wrrgeitk 

nicht berichtigen; und eure "Sade its iiberhaupt nidß 

‚in folhen Kampf zu treten 26, Unter der Hand Hätte 
‚Gh fodann Hr, 9. an: uns felbft ‚gewendet und gefragt: 
iuieift ba8 2 die: fuenenden Schüfer find aufgeregt, daB 

mn dee ale Sm. a an A 2 

eines Mitfghierd 

Be foisie möytige sa daB: Tusnen Haben Hören .



‚bie: Fe ei Prem und King Eocmefan, 
Auf dem Zurnplag. aber. madıte fig) ‚alles. ganzzanders, 

Hier, ‚war: ‚vorevft ; ‚ber: hödhfk.: ‚angezogen. nöbelhafte 

Schmähbrief, ‚den. ein. Tuener. angereist, art, einen Nichte fi 

guener, gefhrichen. hatte, .. von, den Herren Mafmanıy 

Paffom u... mit Lachen. angehört. wordens-und da wie 
te Sad etwas grnftlichen, nahmen, 19. fanden dig Zbges 

Henden, bey. den. gedachten Herren. ungemein. freundliche 
Aufnahme, ‚Hoffnungen und Borfhub. Ein gewichtiger 

Mann: ingbefondere „mahm fi ber drei Mibvere 

gnügten an, und.Eehrte.nach feiner Einficht und Fiobe 

‚gun Sadhe, alfes. zum Bellen —, des Zurnens, und ers 
es bie Bökeneh: bstiniten, Derfänliätee ni£ 
ER on & 

der. Tinasas send üben das. im Ehfatetan Bein 
Ruelder- Bon ‚Zuumplag, 3u ‚Autnolls, a, ; 

. ausgefioben.hatı, a 
slanben. läßt 

en anfgefaßt, nn 
Wasnun dee Herr Dr, Er, ); in d hier Urkunde 

& einen Bortheil ‚gERSmNER ‚öll, haben ‚meine, und, ir 

en ge\ iR 

a: =» an denen io obeneih,; en 9 
a Daraus sieben will, erklären muß, daß das. 

uhfen er an Seihendeabmertingen sunım 

A A x 

1
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Horaneimiltheite, Äft nihereiht. Mar Die danptfahe 
 ifkja dog) immer, daß beindidfer: Getegenheit Reine Lobrede 

oo auf vos Burnen gehalten! worden, was :von! niemanden 

geleugnetiwind;. und neuer Beughiffe nicht beduuftenog 

aber halte mid)‘ für: ‚berechkiget, idiefen in mancher Ahr 

ie ‚allerdings: merkwürdigen Bericht nun au meinet« 

Forts gu nußen, nicht um Diessoder" djenesigu unfem Bors 

..theilibaraus auszüheben — denn aus dev Menge -falfcher 
Angaben: in dem, „was vor. meinen Hugen'gefchehen; LAßk 
"ih yauf dieniinzuverläßigfeit des Ganzen fegtiefen—— 

- Fordern um ganziim Allgemeinen dem: er Di, Sur 

zwei Srapem: DH? 5, 

u flag. des NM Sheihtietee; Bon Fed waren 
Sr ‚wielmehr; ‚Schmähungen gegen. Nerlon „und, „Stand, ‚Der 

= Berfaflers — fall, daß diefer nigts in, der. Sade dee 
than, und ein anderer das Borgefallne denunciet 

habe” — Si was yon Abbitte und 2 "Bogen ge 

an en en Hätten$3 was Ende . 
89 mußte freilich einamummindnes Sa oder, Nein fym 

Br Ha Baß.her fogeneannte Spötter- Ne 

i$ UI ELde, BE. 

Se ‚wordeniwäre; was ex :gebaht Habenmag, Zannı'nier 

Sean ae, Bien ‚aber do, Biel Sizaft hatt der Gebemürhigte 

s eiwas ber Art ‚wie,d ‚sem ähnse:not fi u geben. 

; it 
Are 

Enttteite, Begger 

3 ohguöeuten, da für unfee un Re abe jene 
al Ssumfändeft BR er ae 

onhede fein Aneitenninig von Feioft EA: 

/affene, in der Darfeilung dev Shatlad ee weiter



so Eeftid, Benwriim Shülen CH.unenntnibn den 
Minparsheitfcen) der MWohtthntenspesulinterrihte, 

Henser: viele Jahreshinduch in einer öffentlichen Anftatt 
. dehoffenz..der Sbebeutenden: Unterftügungen, die ihmim 

derfelben zu Theil‘ geworden, und Der ihm gewordnem 
Sufiherung: noch bebeutenberer für feine: Univerfitätss 

Sahres dep. freundlichen, etmunternden, fihonenben: Bes 

Handlung, die er von jeher bei feinen Lehrern, und noch) 

din legten Augenblid feines: Hierfeyne, gefunden; diefer 

ehrmhidigen Diauern-feloft, gwifchen welchen er: einen 

fhönen Zheil: feines Lebens zugebradhtz. wenn er.alleß 

Diefes ohne Schwierigkeit vergeffem, ;und.eine, Reihe. dee 

Hämifhften Bemerkungen (D. hat feinen Auffag ganz vor 
fi, und weiß daß.ich nicht zu viel fage) über: feine, Lehe 

zer und ihe Thun: niederfchteiben. und berumfenden- fann,. 

sum, ‚wie er fich einbildet, dev Zurnfahe einen Triumph 

u bereiten: ‚haben. wie Untedht zu behaupten, daß das 
Zummwefen die ‚Köpfe der jungen Leute ordentlich beuehe 
des Stt nice der Bericht, aus welchem Thatfaden 
gefammelt ‚mörben, „feloft für. ih fon die fehlagendfte 

hatfache, die ‚zur Erweifung, de8 üben DE 
aim zu mahen ift2. RN 

“wu Berner, wie, ift.e8 möglich, daf ein Xuffag, in karl : 
‚ fih von‘ Unfang bie zum Ende nichts anders auge 
fpright, ‚al turnerifcher. Serfiväntel, ‚ben Alles ammidert, 

iwas nit. von der heiligen. Sade, des ‚Zurnens, außgehts 

ehörichte Anmaaflickeit,. ‚bie Aber bie- Einrichtungen und 
Forderungen dee, Säule. abuetheilts, Bewußtfeyn: ‚eigner 

Schuld, weldies Ausfluht und ‚Hinterthieen fuchts ; 
Leihrfin inn, dee die ne ohne: weiteres. ' 
abwirft,.. ‚alle, Nüct ei 

nungen Hingieb ; 
fangene fogleid. 



a 
En 

with, der ee und, Bee Bent 

ihe Berhältniß; der Sache gegeben. hat: daß: fie 

och) immer: übrig; und er hatte: nicht den Bormur vB 

, uch vom in Derfntichen. fein 1 

bafte des Berichts: nigt, ei 

möglich, daß ein, foicher U 

Hlas nihk:fogleid dem wahren ee Klätr 

Hinnehmen,ald.etwas was: Beachtung verdients- in. ae 
«8 als: Urkunde benußen, mit melder in der Hand fie 
Hegen uns auftreten? Hat das. gefihehen: önnen : Hfo» ine 

doch in der That niht unglaubtigy, daß man. £ 

Zurnplag auf: alles Gefhwäg höre, was aus der 

dahin. gelangts and: daß imen. aufpaffe, was. bier: in; iva : 

‚gend einem Bezug aufs Turnen vorgehes. ein: Spftem; 

Surch welches nothiwendig: auch: bie ‚Stellung. der Sebi 

und Schäfer untereinander ‚erfchweet wird. sten 

Herr HD giebt, fih. Tiehtbar Mühe, das Berdächtige 
und Unzureichende der Quellen feinen Nachrichten zu vers 

dedden, und den Lefer nihtiauf die. natürliche Frage foms 

zen zu loffen, warum er benninicht den: geraden: offnen 

einzigen Weg. zu gründlichen Belehrung: eingefshlagen, 
den, uns feöft. über die: ‚Bemandtniß der -Sade zuder 

Tragen. Dielt er: uns für zu befangen, fo blieb: hm ia 

die: ‚Zulammenftelung anfrer Ausfage mit'der.den Schüler 

einfeitigen‘ Rorfchreitens ıgegen- fih, : Aber da find: 
ers „Stadtgefprädhe, duchndie.er das: ‚Borgefallne er= 

fährt; > Danns erkundigt er fich: bei mehrern: Minnen 
Ever. diefe. Männer waren, erfährt man nihtz die einzie 
gen, die Befheid geben konnten, fragt er-miche)s- Ind 
Serhin geht er auf dem Ninge, und da begegnen ihm die 

drei Abgegangenen mit. ihren Entlaffungs »3eügniffen in 

Ron Zafcpe, Die'man, al& von dee: Schule gefchiehen nun: 
1



 Werdeinsent MReibersift di 
98 jum he . 

von’ Hr HD: ‚beigebracht! worden: 

fnaficheifei andree Vorfäle gu gedenken, (zü dein mas 

Ghner ae 

nantiher 

Primanee' neh ae tafen« en ol: ihne 

- Heinen: fonderligjen Borwirrf darüber machen,’ hätte eb 

‚Aut Has! ‚Eine 'gethan, was) einem rechtlichen‘ Benehmen 

ji meffen‘: war, undiber einem’ yon und Lehrern Erfuns 

dig ng 'eingezpgeh." :Dae hat eenihe gethan, ’ und uns 

fern: Verdadjt:des eis ee dem Sucne 

ei Bernüchten. ar manız a; 

IE Da meine Abficht hieben gar Kor if, in afgeihetä 

nee Erdrterungen einzugehen, fondern" nur‘ dad zu! ber 

tengten, was in Biyuy auf“ ein: ‚atrgeregtes Saum; 
woruber! niemand. befer unterrichtet fenn eann ale ir 

fo enthalte ih mid 

& „H::beteits: Eennt Hätte“ ih noch manches andere, und: 

EN 

neuere hinzuzufügen,)idie ung Untaß zu Befchwerden geges“ 
KeniHaben, Hat doch ein’hier erfchienenes Schul: Pros 

 geahim- Aber die Euenfunft allem was etwa us. 

Tpatfahen Gefolgert: werben "möchte, bereite. vorgebaufz. . 

and, beisgiemlihher Dünkelheit im Uebrigen, -fich an n 
bartber feprdeuttich und: Yunbefangen‘ ausgefpraihen;: daß. 
das! Gymnaflum: vonseldem'ed ausgegangen zum Bez 

weife diene, wie ungegeündet alle Befürchlüngen: eines; 
Hörenden! ‚Einfluffes des. Zürnwefend: feyens und in8. die: 

un sentheilt,n Babjumws sid) etwas nnders:orgebe, ch 
ungi der Trage antkomme, Sanfeweldhet 

a # ie ıne Su ge, Nakkelid) iimer-- 

E 



en kein Koppenbuh, fo.hfst 

Dis ein a des HD. Kanbler, 
ich die in Nede ftehende: Streitigfeie vor das. {hlefis 

- Tore Publitunngebeachtihaber: witede ineinem teen und: 

‚was 

- auf . der: Behentis dt di aan Zu 
Den ‚toerfen, , Wiewohb: 1a: dass ebenwerhandelter &rs 
gigniß betrifft ein Theil ders uften Schu anfıdte 

‚ Shnerfoppe er denn wäre. biefe sucht, ; fü. ‚güber®, 

er, Spötten;) Dans Jofk; nick 
einen, Burs. ‚eingefehrieben ein. Rohren. des gedachten 
" Sprmnafiums auf fi. deutete, 2, forwäre, bet. ‚Ruheftöre® 
nicht, relsgivt, worden, „hätte,da® Elifabstannicht aufge 
Zucht, 28: wäre; :eleicht der: Unfug, nder fowieles in Bed 

wegung ‚gefent. hatz. ‚unterblieben,.. and wir: fünden ug. 

wicht fo, gar--befchämt, da ‚vor dem Programm sundoden . 

darin fo. hoch fih; wahmenden Reine . 

die offen Et sin ° kai = 
us zu septemberftick des‘ ‚ftefihen Yin 

\ Ingialblarts‘ 1818 
u 

velhrzeitigerm:. Keidwefen;. daß die Sache üherhanpt vor 
Bas Publikum gebracht werden, eihen. hinveichendent «68 

N leiter: gefünden habens Ober. wird.etwd. das Oppofitie 
onsblattin Schlefien nicht gelefen? Sfteder berüihtigter 

Rum au EN, . au anderm- ass, 

Be



Bininer IEmige' Bereits im Sommer BiefesSapıd die - | 
- fogenanntentriewe: wadinchräaftige Erzählung 
"Des Vorturners)‘ m Handfchriftt 

Zuenpiäge gefandt worden? Jege thundie Herten, le 
ssenn ich; den fie zuerff in einem duch ganz Deutfhland 
gelefenen Zeitungsblarte angegriffen, feroff der öffenetige 

an die Thlefiichen nn 

Angreifer wäre, und mödten‘ Viel&ichmahdiefer won 
‚ähnen begonnenen ‚Publizität eines ‚Schülergettätfneh 

. herzlich gern auf mich: wälzen. Aber nit aufimit, ‘one 

dern auf dem. Turnberichterftatter" im: Dppofitionsblatte e, 
‚Sleibet fie haften, aufähn falle jedes Bedauern Über die 

Ausdehnung berferben, - Sol ihwarten, bis diejenigen, 

tuelche turnerifche Kiatfchereien aus einer ihnen fremden; 

Schule in die Zeitungen fegen laffen, auch die duch’das 
‘ Zuenwefen herbeigeführte Lrennung-eines-gelehrten Vers 

eins, dev für, Eeine bloße Privatgellfchaft gelten ann, 
nad. ihrer Weife berichten? Daß ih dies nicht. ab» 

Warte, nennt SH. D, Rayfler Verlegung dee Pietät 
gegen die Sefelfhaft, und beweift dadurch, daß er gar - 
nicht weiß, was Pie Nach der bekannten: Ben 
deutung. diefes Worte findet, Pierät zwifchen Eltern und, > 

Sindern,. Lehrern, und. ‚Schülern, ‚DVorgefesten und. na 
gergebenen Hat ‚on. ‚einem feihen: Verhäliniffe aber 
habe ich fo. wenig als ein anderes Mitglied jemals zu ber 

: »hilomatifchen Gefeufhaft, ‚(unter deren ältefte Mits 

glieder ich, übrigens: eben.fo. gut, ÜEHLD.8: gehört), 
and; noch weniger zu. den. fieben: geößtentheil® fpntee ° 

zugesretenen‘ Mitgliedern berfelben: geftanden, ‚welche jest 

von der: entichiedenften: Mehrzahl fich. feihft, soder wenn 
Hr 8; im diefem | Ausdeude, (deniich-abficehtlich.ale dem 
ananfößigften berausgewählt Hatte) Sattgefühl vermißts 

ihrer Uuficht, de8 "Zunnwefene: überlaffen, warden finds 
Dom Haren Direktor ws diefe Thatfuche es ustd 
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413°, 
en eo, aber was geht mich, - von dem: er, offene: 
ich‘ keine Pietät gegen. ihn berlangen wird; fein Berdrnß: 

an, wenn ‚ich inidem Falle bin,...die Behauptung. der 
 Burnberichterflatter, daß: alle Welt: für fie,. und nuB, 

“bas Schlechte, "Heimliche und. Lichefchene' der. Zeit, gegen 
Sie fen durd) den. fhlagendften Beweis als eine. eitle, 

. Drähleren: dartbun zu innen? Denn die Genannten. fes 

. wohl als die übrigen Nichtgenannten koill man.doch nicht 

"geadehin öffentlich unter die lichtfcheuen ‚Sinfterlinge. und. ; 

Tyranneninechte ftellen, unter denen man den ‚Einzelnen, 

Apichter ünterzußringen meint. Awar fan. diefer Nichte - 
kucner.viele Zurneeund Tüenfreunde fragen n Wenn bin 
ih. Euch auf Euren Wegen begegnet? : Wenn habt She 

mich den Dintigen fhmeiheln,, tuenn habt Ihr mih, 
am Gunft und. Bortheileimerben, wenn habt: She mich, 

meine‘ Ueberzeugungett nah dem Winde der. heurfchene 

den Meinungen aushingen fehen? *) Aber ich- will das. ! 

alles nicht geltend machen, fondeen. in Beiehung auf, 

die Gefelifchaft den Hr. DR, ganz einfach verfichern, daß. 
feine Voransfesung, meine indirekte Berufung auf. ihn, 

Urteil, ‚die er eine. Profanitung des Bereing zu nennen, 

beliebt, werde von den 9) Mitgliedern ohne Ausnahme ge - 

. mißbillige, fon ditcch bie, Thatfache der Wiedervereints 

gung der. ‚Mitglieder zu einer neuen. Gefeufgpaft. mit 

Ausnahme d ÜsE Zurnfreunde, befhämt ft, und außerdem 

hurch, bie ausdeh@tic, ‚eingeholte Genehmigung berjenia 

Me Wien. die ich über jene Note befragen Eonnter 

Nah 

Se SER 

R n Ser. An kuenenteeh E a die f dh lei in, honeke 
her Sefeltfenaft übel anhört, nad) dem Winde fpeien‘ fer 

"Ben? Deuticer Benbaditer N; 662, Der Aiffabs. Wert 
‘Burner ? Mer. Hi Suenfreund ? ? 8. den 2 aan 28184 Se
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elbiitegt u Bon Zeinem der Abrigen: e mie, m 

man zu Ohren gefommen. 
Aber Hr, Kayler hat fich nicht: begnügt, -fih . 

a Borausfegungen lächerlich zumachen; ee hat: auch “ 

feine. ganze. anmaßliche Surehfweifung auf ein Unmwahrs 

beit gebaut, gif unwahr, und ich Kerufe-mich 

Hieriber auf das Zeugniß der ganzen.Gefellfehaft, daß 

äh mit Dafigkeit vom Stuhle mic) erhebend mit der 
heftigften eve gegen den Heren Prof,. Paffow‘ angegane 

gen fey, . Ich habe, nahdem Hr. Profeffor Steffens 
feinen Vortrag geendigt: und die Exrkläeung über feinen 

getrennt, die meinige' daran geknüpft, daß ich. wegen 
meinen bekannten Mißverhältniffen mit dem. genannten; 

 Mitgiiede ebenfalls ausfcheibe Nachdem hierauf: auch 

en Herren Schal, eöher,. Bon der Hagen und von, Naus 

mer ihren fon von Hrn. Prof, Steffens angefündigten 
‚Austeitt ansgefprochen hatten, habe ih, noch immer: 

figend, in fehr euhigem Tone die Frage an Hrn. Pr; P. 

gethan: ob.eg wahr fey, daß tiber den befannten Schul- 
vorfall eine Akte aufgenommen worden fey? Ob’und 
wad Hr. Pafforw geantwortet, weiß ih nicht, da fox 

ie Hr, Doktor Harnifch und michrere: Zurnfreunde 
aufftehend #e gegen mich fneahen:ı Das gehöre. nicht 2 

Hierher, das feyen Gymnafiatfachen 2c. Bon Hin. Pror 
$effor ‚Gravenhorfts Yeuferungem hierkber habe ich fo wes 

nig etwas gehört, al e8 mit eingefallen tt, denfelben 

N in irgend © eine: wen ie a u * 
x r \“ f 

er Diez Baluat Hr Dr ‚Harnifd) fin: in. feinen in en 
ee enthaltenen Auftlärungeh, indem er ©, 9, (eigent- 

ic 

 Austeitt abgegeben hatte, figend und: ruhig von Hrn. 
DPaffoo durdy die NRundung eines fehr großen Fifhes 

©, 16.) erzählt, daß er mich. auf nieine Frage au N ke. 
une und baut gebeten zc, 

4
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Raptor aber, Ber fies gern das. Anfefen ‚geben mie. 
te, .als hätte er den ‚befonnenen Friedensftifter mahen 

: wollen, mollte mich durchaus zu Perföntigpkeiten teigen, 
indem er anaufbörlic, behauptete, . ich, milhe. Perf fintich- 

teilen ein,: ich“ babe: ua meiner Perfönlichkeit willen die 

Befelfchaft gefprenge‘ 26,,. und alle meine Worte, die. 

fi) endlich gegen ihn: allein. eichteten „ enthielten. duch 

. an nichts,als die-wiederholte Verfiherung, dafih.mih 
nicht füs wichtig genug halte, daß, um. .meinettillen bie 

Sefelfchaft fih trenne, ‚Dev. Deur Sriedensftifter wird 
fich-erinnern,.. hiebei Venferungen: ‚gegen mic ausgefprg- 

‚en zu haben, die wohl das Ungeziemendfte hätten: heia ; 

beifühven. fönnen, wenn ich.die.cuhige Haltung verlohren 

Hätte, Bon den. Prof; Daffom ‚aber, dem ich eigenes 

Ti no ‚eine zweite Seage über die Borlefung bes L.fchen 
. Dasguilis auf den Surnplage.und feine angebliche Billiz 

„gung deffelben zugebacht hatte, bahe: ich, nachdem. eu fih. 

der Antwort quf meine erfte Srage erzähltermaßen - übers 
hoben hatte, Eeine meitere perfönliche, Notiz genommen. 

Dies if dev-Dergang , deffen. Nichtigkeit die .&urmr 

freunde felbft nie umhin fönnen. werden ‚zu beftätigem 

Wenn nun Hr. 8, no von dem, einen Abende fpricht, 
mp eine ruhige Berhan dung nit möglich ‚gemwefen, fofann : 

die .Schuld, darin liegen, daß er 68 vergeflen, wie. ish N 

Mittwoch am gten Juli mit Hrn. Pafow und feinen 

 Steunden mid in der philomatifchen Gefelffchaft zufame 

inen. gefunden. Sch: erwartete ‚an Diefem Abende, wie 
mir mehrere meiner Sreunde: bezeugen Eönnen, bie Sache 

Yon den erwähnten Herren zur Sprache gebra'ht zu fehen, 
und Fam darum, fogar mit Aufopferung, in’ die Gefelle 

fohaft, Aber tiefes Schweigen darkber ‚blieb herefchend, 
das 1) natärlich Rn unterbrechen Eonnte, Sn die 

v Sa.
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warten, über das, was ich gegen die, Zuenfreunde ges 
fprohen hatte, zur Rede geftelle zu werden, da 8 eins 

mal, wie id) wußte, au. ihrer Kenntniß gelangt war, und 

ih erwartete 8; ich erwartete ‚ed fogarı noch an jenem 

Trennungsabende, indem ic meine Ausfheidung Ans 

zeigte und jene Seage an Dr, Pr. Dafow richtete, Aber 

freilich hinderte diefen fein: Berwußtfepn, den Zurndericht 

. abgefaßt zu haben, und die Meinung, daß ich darauf 

meine Erklärung begeände, fich eingulaffen, Wenn aber 
> Hr, Kayfler weiter die von ihm damals unterfihste Auge 

» vebe der Zurnfreunde, die. Sache gehöre nicht imdie Ges 

 feufchaft, auch jent noch zu Gunften der Sttenfreunde 

‚geltend machen will, nachdem fie durch den Zurnbericht 
 dargethan, daß fie diefelbe.als eine ganz öffentliche bes _ 
‚trachteten, ja fie felbft damals fon ‚Öffentlich gemacht 

hatten, fo ift mie feine Logik ein Rähfe.- Weranje 

„nem Abende von. dem Zurnbe Gt fo wenig als ib rer, 

z mußte, Eonnte die: Sade f ungebörig erfläten, wie in 

Here Kayfler that: aber Eonnten es auch die, weldye tn 

gelefen, oder gemaht, oder machen geholfen. hatten? 

. Luftig ift 8 übrigens, Hın. 8. bei ©, 73.16 und I? 
meiner Ceklärung über unwärdige Ausprüde gegen Dies 

: jenigen. flagen. zu hören, welche den, Zuenfeinden ohne 

Meiteres ichtfchene Plane Schu geben, und fie als 

Ss Klätfhen, Berläumbder und Lügner, “als Verächttiche Mrs: 
heber elender Künfte bezeichnen. Mas doch) die armen. 

Wölfe von Inner für nr nn kiden müffen! 

RP 

EN 

RSS 

Rolle des Ungreifere u a Ih, eonnte es. 
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Deutfthum und Cheiftenthunn 

Mir üben. sem Zurnzieler das EHriftenehum in die 

Quüsere fömmt, und wieviel Mühe er hat, daffelbe in 
einem Winkel unterzubringen, ift gezeigt worden. ‚Andre 

machen e8 I) bequemer, und fagen grade heraus, daß - 

N das CHrifenspum jüdifcher Mahn. oder judifche Form fey, 

and für die Deutfchen nichts tauge, Ein Herr ‚Einf 
Treautvetter Tolägt. in mehreren. Auffäken, die in ben 

Boffifchen‘ Zeiten mitgetheilt find, die Einführung. des. 

: altdeutfchen Heidenthums und ber Edda vor, ©o fhließt 

ein Kuffag, - die Zäufhungen, oder das Wer 
fentlihe im dentfgen Sn bberfheieben, 

Hpeit 1816) folgendermangen:: 

Ss uch im Geiftlichen hat man das ‚Heil auf farfchem / 
-Mege gefuht: in Nüdkehe zu einem Üten, das doc 

aicht deuticher Art war, und ‚eben deshal [6-_verniten 

and untergehen mußte, = Zum Alten ja folt man zurüde 
kehren, ‚aber zum. Urdeuefchert,. zur, ureignen. Art: unfers 

‚Stammes, die fo unvergänglic, ift, als diefer. . Sn 
Herfteklung. ‚Auferer, Gebräuclichkeit: hat man das Heil 

gefucht, aus: ‚bemfelben Mißverftande, derfelben Eıfhlafe 
fung, bie aud im Belttihen mißleitetes — Den gt0r 

Ben. Gedanken, der eigentlich. bie Seele und der Gewinn. 
DB: festen. Kriegs war, hat. man. verfannt ober nerdune 

Rein wollen, den nemlid), daß Bolksnzrigeeit das Welt 

aefeg ift in, ‚geiftfihen. und, meltlichen Dingen, Die Eird- 

lichen, Maßregein im ‚Biandenburgifchen, find, nie 

ohne Grund getabelt worden ; denn alles Sliden-an dies 

fem Alten ift vergeblich und fhadlic, Aber was man 

Bauten hören Kup. su ‚ben fü wi a 2.
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hier a aus der Murgel geheilt Bere, nad den Welt: 

gefegen, nicht nad wirklichen Einfälen. — Kants. 

Gotteswort fol gelten: Dir ‚geftiente Himmel über ung, 
und „das Sittengefes in uns, Dazu braucht e8. teinee 

= Bücher aus fogmden Sprahen, Um diefe Begeifterung , 
ftebt. 68 grade. nirgends beffer, als im Preußifhen, wie 

bie hohe ‚Begeifterung im heiligen Kampfe gezeigt bat, 

B7 

Die jeßigen. ‚allgemeinen, Befirebungen aut Beförderung 
des Heiligen, welche nicht von ber Volksartigkeit ausge: 

= ben, ‚führen nicht zum wahren Heil. Bon felbft hat der 

” 

Deutfche den vechten Meg Tchon betreten, indem er su 
feinem heiligen Altertbum fi ın Liebe binwendet. Das 

 Heiereleid des. Heiligen. ift. für den Deusihen da& 
‚beutfche , Alterthum, das ift unfer voltschümliche 
Heiligthum, und ein feldes allein if für die äußere Eis 

[heinung: _ ‚Ein Geift des. Heiligen ruht freilich aufde 
die Einfaffung, das Mort ifb vers 

fh i .& "viel Sprachen, fo viel Gotkesverehrung 
gen. Tür das Heilige und alles, mas feine Wurzel aus 

2 v mfelben. bat, | ie für den Deutfeen yunächft weiter 

nichts zu thin, als auf die Edda hinzumeifen, — Das 
Heilige Eantı bei uns nur im deutfeher Art, als deutfche 
Meige, wie 08 ji) im Hennebetgfhen bereits ängefiebelt “ 
bat, gedeihen und blühen. Mur diefer Weihe bedarf 
ber neue deutfche Bundestönigs maßen ber ‚Katholizies 

mus und der Proteftantismus, ber eine mie der andere, 

nur als gefhichtliche Erinnerungen und Denkmahle einer 

einfimaligen geiftigen Unterdrkdung unfers Volks, und 
einer Eühnen ‚Befteiung von diefem RT) in bem ee 

Then Bunde fortleben Eönnen. ve 
Das Septemberfthet veffeiben Satgange fegt die 

Beutfch e Weihe. in einem Auffage von demfelben Vera 
faffer, unter dem Lite; die grifige Wisdsrgeburn 

Er
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 sogitet. auseinander; ‚das Dktoberftüc, verlangt unter der 
Auffhrift: Vondeei Urvöltern, einen Ratbfchtuß, 

det allen. beutfhen Brüdern ohne Unterfchied die. 

‚bürgerlichen Rechte geftatte, was bann mehr und mehrzur 

‚deutfchen Weihe führen müffe. "Afchersieben werde an Pots- 

-dams Stelle treten, und im Harz, im Herzen Deutfchlands,- 
fi Einheit und Vielheit zur Gefammtheit verbinden. Dazu 

+ fügt,er ein nad den fieben Wochentagen abgefaßtes‘ Gebet, 
das in den drei erften Zeilen bie barliche fichtbare Weit, im 

„ben drei folgenden die geiftige unfichtbare Weit, und im 

der testen Zeile die ewige u beiber Be, 
Sonne, einige uns in Gühne, - 
‚Man, verherrliche ung in Menge, 

- Sheud, exiwede uns zur That! 
Hin, Hauch, uns. geiftigen Ddem, 

2 .8hor, zeig jedem was ev darf, = Ne 
0 ee, gie allen Freud: und Frieden, - ; 

» Sammt und fonders helft dem heutfchen Samen! ons! e 

Der Befiger des mir vorliegenden Eremplars hat darun« 
‚ger gefchrieben : der Berfaffer if vafend toll! Daß er we- 

nigftens mit bem orte Thor fehrftare verbrindevt ifk, dürfte 
nicht bezweifelt werden. Uber Thorheiten diefer Art 
»ercathen, wohin einige verkehrte Köpfe wollen, und- 

 Sıfahrung zeigt, daß fie, wenn .aud) ihren Bwned nice 

‚für bie. Dauer erreichen, doch mit dem Berfuhe namen- 
does Unheil fliften. Eönnen, La: ‚Harper, feiher der Uns. 
hänger eines ähnlichen Fanatismug, nachmale det ronige 

Bekämpfer deffelben, fagt- in feinem Bude über Den 

 Banatismus fehr wahr: 

1, Riemand Eonnte einen folhen Wandel der Dinge 
für. ‚möglich halten, and tet 08 aud) wußte, DoR die 

Dbitofophen ein folches allgemeines Umägungspeoiet 
‚hatten, hielt daffelbe für einen philofophiigen I 

der niemals: zur Wirklichkeit) gebtacd) je werben wirbt 

Se Könige, hielten ins it: für. piet zu ie gegen? 

x
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bet; ki Yet Aid: Se für u zu Emteshaff, 
a Geleyete und Ungelehite des Bürgerflandes, wenn fie 

auch wiekli) an folche: Entiohrfe glaubten, dad) die Pias 

ne für unausführbar, wenn nicht ganz, dod) größtens 

heile.» Und bie geringern Kiaffen gingen ihren yes 

möpntihen Gang fort, indem: fie #00 Zutrauen auf die. 

"Mache und Einficht der Höheren fich der Zeitung berfelben 
überließen, in der fihern Erwartung, daf biefe, die 

+ unendlic mehr zu’verlieren hatten, wohl alle-drohenden 

Gefahren, wenn fie audy mirklich vorhanden wären, {bon 

abmendenmwürden. Die Erfahrung Allein Eonuie - 

den Serthum zeigen. Sa als diefe Erfahrung fon 

: wirklich. eingetroffen war, als diefe, Philofophie die Larve 

der Dulding, der Menfchenliche, der Schuß > und 

Sürfsjeiftung Thon von fich. geworfen hatte, und Sale; 
 BVerfolgetin, Menfchenwärgerin mit Piden und Schiwerd- 
tern bewaffnet, in voller mächtiger Rüftung erfchien; als 
hen ihre Stifter ins Pantheon gebraht: and Hergötteet 

Sparen; als fon die ehrifktichen Attäre zerftört, die Heis 
ligthlimer entweiht, bie Driefter gefhlachtet. oder ver= 

> anne, und dafüc der Naturalismus. oder: gar vder 

Urheiemus feierlich proflamtiet war; ald fhon Nönige 
und Sürken hingerichtet oder gae von ihren Zhtonen ger 
fRürze und verjage waren, ale übemil,, wohin die Heete 

dev phitofophifchen Machthaber drangen, die Wölter in 
ben. tiefften Abgrund ‚des BVerberbens geftürzt waren: Br 

2 a da glaubte man es noch nie a. | 

 Derkleihen Dinge nun werden hoffentlich von un= 

fern Turnen und Zuenfreumden weber enttuntfen noch. 

‚ausgeführt werden, Gegen :das lektere wentigftens ift 
bie entfehiedene Abneigung,’ womit das Bald all diefen 

Dingen begegnet, die fiherfte Schuswehr, Mas aber 
auch in: dm Köpfen: ganz. ‚anbuet gaufe. er Hufsiche 

7
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= ben Esiten: mögen folgende, fhon im- 1 Rortanand 

genen Stellen aus, den deutfhen Boltsfhulen 

des Heren-Doftor. io aailc DRigEE 
$. 125 und 140, en : 

Kindern muß bier: Bir den Erde en Gimme ne 

wiefen Werden, ‚und nicht. dort oben, denn jene Dime E 

melsanweifungen find Staatspapiere, die etit. nad.dem . 

-Zode ausgezahlt werden, . »&s ift: ein natürlicher, nur 

‚im fahren. Salte:der Roth aufzugebender Ztieb des Men- 

fen, den Himmet-fchon auf Diefer Erde zu finden, und. 
ewig Dauerndes zu verflößen in fein irdifches Zagemerk, ' 

Das ‚Unvergängliche im: Zeitliden zu pflanzen und zu er= 

ziehen. Das Bermeifen-auf den ‚Himmel. geziemt fih 
den Defpoten,. der hier dem: ‚Denfchen fein Gh gönnen 

will, Es gender. fi. aufrden alten- morgenländifhen 

„Glauben, nad) dem ber Menfch hier ein Kerkerieben führt, 

weit ee foll gefündigt und.das. Paradis verfcherzt haben. 

Ein folher Sündenglaube ift eine Sündendede. und 
Sündenfd ule. Das Kind wird, «wie ohne Zugend, 

fo ehne Sünde igebohren, als ein: Menfch.nıit allen darin 

. begründeten ‚Anlagen, Daß der Menfh von Natur 
felbhfüchtig. fen, daß. jedes Kind feibftffchtig gebohren. 
werde, und daß allein die Erziehung der Selbftfucht eine 

Mttlidhe Zeiebfeder einpflange, ift ein großer $reshum. — 
Die Sitteniehre und "Gotteslehre muß.mit. ber größten 
Kraft, nicht allein zum Leiden, fondern auch zum Han- 
bein verbunden fon. - Die Shlafro@smoral und bie 

Nohtmüsen - Religion mit aler allgemeinen Menfihen- 

liebe, mit allen Troftgränden im. Leiden mag gut feyn 
für des Morgenland, aber nicht für unferg Zeiten. Alte 

Zhscheiten, Lafter und» Sünden. haben bei ung nur Eine 
uelle,- Diefe muß verflopft werden, In die Stelfe 

Bee Sefkftfucht: trete die Vaterlandgliche, und. uns if
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sepeifen. —. Die Wine Drediger müffen fogleich ade 

gehalten werden, wöcentlic mwenigftens. 8.bis ıo Stun- 

den. im den. Dorffhulen. zu unterrichtens freilich: müßten \ 

fie. nicht zuviele Liebe Iehren, meil, aus zu. vielem 

Spregen von der allgemeinen Menfhenliebe der Menfh 

 niederträdtig wird, und man dann Ehrifti Ausfpruc,. 
wenn. bie. ‚Semand. einen wehren Badenftreic giebt, 

fo. reiche ihm den Hinten. auch dar, ganz falfc) dete 

fteht., Die fünftigen Gotteagefehrten. müffen auf ben 
Schulen und Hohfahnien angehaften. werben, ihren sie 

perzu bilden, um einft Vortuener zu werden, und: nicht _ 

allein. Vorprediger. Die alten Bifhöfe fanden sfe.an 

der. Spige eines Heeres, und afen Und tranfen nicht 
alfein für. ihren Gott, fondern fohten, fiegten und flatz 

‚ben auch für ihn. Usberhaupt muß e8. den jungen, &os- 
tosgäleheten. zu. ‚fttengen Pflicht. gemagt. werben, den 

Beift ihres. Nolte zu: tennen,. denn. fie follen. ihn ja era 
heben und: erhöhen. 2 ‚Meder aus dem alten neh aus 

dem ‚neuen Teftament Läße er fih erkennen, fondern- aus 

der deutfchen Gefhihtes und dennoch wiffen die meiften: 

‚ Gotteagsieheten bie Iaoifhs ae als a 

in E. 

gung göttlichen und weltlichen Regiments, 
(us der Auslegung des roten Palme, anal Aerfe Dale 

» fche® Ausgabe u V. ©, war) 

Gegen Sort und in. Dienfien feine date fell ai 
‚gleich und gemenget fen, 68 ‚heiffe geiftlich oder weittich, - et 

der an vn als ‚der, Rufen der sDerr, “ agent 

> 
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and gie hit gen 1 Unteephien noch Anfeyutg der 2 Yaifon, 

E; einer ift fo gut als der andre, Denn er il. ein einiger 
Bott, allen gleicher Here, einem wie dem andern. Das. 
zum follen fi fie ade in ‚gleichem Gehorfam und gar in eins 
ander gemenget fen, and alle einer. dein andern helfen 

.. gehorfam; Darum Eanın im Dienfte gegen Gott kein 

Aufeuhe werden: im ‚geiftlichen ober weltlichen Negimente, 

Dein dus Behorfam oder Dienfte wird Fein Auftupe, 
auch: in der“ Welt, fondern aus tegieren Und herefihen 

- wollen, Das heißt aber geiftih und weLelich Regiment 
in einander werfen und Mengen, koenn die hohen ‚Beiffee 

- and Nafenweifen gebietticher und herelicher. Weife wollen 

das. weltliche Recht ändern und meiftern, fo fie deffelben 
geinen Befehl noch Obrigkeit haben wedkt von Gott; 

no. don den Menfhen, ‚Alfo auch, wenn geiftliche 
öde weltliche Fürften‘ und Herren gebietticher, herelicher. 

Meife wollen Gottes Wort ändern und meiffern, feldft 
heißen, was man lehren und predigen folle,. To ihnen 

‚das eben fomohl verboten. if, als dem geringften, Bettler; 

‚das heißt, wollen felber Gott fon, nicht dienen no 

Unterkeit bfeiben unfer Gottes Wort; fondern wie Puz 
‚eifen, Gott gleich, ja über Gott feyn, und fi) alfo aus 

der Unterkeit gegen Gott ziehen und in Gottes Obrigkeit 

mengen, und endlich über ihn fih fesen. Darum if 
alle der Hader und Klage, von dem Deengen des geifklis, 

Hen und weltlichen Regiments, der Sprigksit und nik 

der Unterkeit halben, . Denn e& will jederhann fhaffen 
und ein Neuss machen... niemand.aber will dienen und 

gehorchen, beides in göttlichen und welttichen Gaben, 

‚Das ift die Yeidige Erbfünde, angebohrne Plage, .einges 

wachfen Gift vom Erbffamme und vaterlihem Gebläte 
Adams, da ihn der: Teufel befchmeift und ditschgiftet bat 

mit dem: Bu da read) She werdee wie
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er kenne Sinn me Goupeit maßet 
eu: onf alles in einander gemenget wird, 

‚Kann doc ein weltliher Here oder. Hauswicth, ice 
leiden, und ift auch nie zu: leiden, -daf feine: Unterthar 

men zugleich wollten in feinem: Haufe Knechte und Herren se 
-feyn.. und was der Herr fie. hieße oder verhöte, fiegus 

führen und ein anderes thäten oder thun ‚hießen, ton 
wollteiaus folhem Haushälten werden? Aber wenn. es 
vet fol zugehen, fo muß: ein «frommer Knecht zum an« 

“Dein auch alfo fagen: ‚Rieber,- du. weißeft, daß unfer Here 

dieß.und das haben will und ‚geboten hat, darum: laffet 

‚uns gehorfam feyn, und ein Seglicher dad Seine thum, 
» Sotcher ‚frommer Knecht menget ih hiermit. gewißlich 

\ \nihein.feines Herren Hprigkeit, fondern.dienet trenlid) 

und hirft feinem Heren.feine Obrigkeit und. des Gefindes 
Behorfam, erhalten, : Wie Jofeph in Egypten that gegen 

Dhatan,. und: David auch gegen. feinen. ‚Seimd Saul, 
und muß alle Weltfagen, daß folcher Ancht. nicht: Si. 

‚ Sondern det Allerunserthänigfte und frenefte. Diener feys 
: Alfo,, wenn: hier. David ‚fh menget, (ivie. figs: anfieht 

. beireinem tollen Heil igen). in göttlich ober geiftlih, Regie 

. ment, und eicht zu den Seinen: Du folft fund fo 
thun, Wie Gott geboten: hat, da After nichklein. Heitz 

-foöndern.ein treuer-Diener feines Gottes, def Ehre und 

 Herefaft er unteithäniglid fuck: Wenn er aber hätte 
‚alfo gefagt: Lieben Leute, digund das hat unfer, Gott 

geboten _ das. wiffet, des: aber ich will 28 nicht fo haben; 

fondern gebiete [SCH als: Ener melticher König. und 
Beer, dem iht zu geharhen fhurbig feyb. bei Leib amd 

Gun dag She anders hut, das hätte. mögen heißen 
recht. mohl gemenget in. einander,  geiftfich und weltz 

lich, oder göttlich und menfhlih Regiment. Wie m.ı 

SU
SE
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 gubor aud) der eblenAntiahus amd feines Gleichen ger 
than habenz bavon fonft nun viele Sahre genug gefhries 
ben ift. Mer 08 merkt, der merke es; wer nicht, der 

 Yaffe 88. Gott: wird. dod) ford: Gemenge Rt Iiden, 

3 et a bis daher 20 nie en m 
RE 

Am 
order über Staatsregiment und Staates 

Ss Derbi 
‘x - (Aus der Auslegung des zoiften Halms! =. a = 1278 u e 

7. Meine: Augen’ fehlen nach den. Breiten tm ah daB: ne wi 
„ mie wohnen, und. ih) habe gern freue Diener) : 

Mein fieber. David, haft du foldhe Mahl und Röder in 

Deinem Lande gehabt: und erhalten, fo magft du doc)‘ 10. 

- wahrlid) wohl nicht allein ein rechter Köhrfärft; - fondern 

auch ein Köhrkönig heißen. - Mich wundert aber, wenn 
Au alle Berläumbder, 'Verräther, Neidhart,. Stolzen, 
Tprannen und alle untüchtige böfe Amtleute und Hofges 

.. finde haft vertilget und fo rein ausgerottet, wo du andre 

Baftan ihke Statt. ‚gefunden, fonbestich wie der Tert 

fagt: Treue und Fromme,  Sonfin‘ ‚andern Kr 
Aigreichen, und au bei und in beutfhen Landen (um 

emenigften etlichemal) gehet e8 ganz evangelifch zu, wie 

. Cheiftus Matthät 12, .4. fagts Wenn Ein Zeufel aus 

fühet, Kommen fieben:andere.an die Statt, und wird je, 

‚länger je ärger, wie die Diftorien oder Kabeln fagen von - 

Dee Wittwe die für ihren Iprannen bat, daß er nicht 

‘.alb füibe, und: von. dem Bettler, der faft febt [alt 
“den, \ Der. ihm die Fliegen. ans den Wunden fheudite, 

Ru) habe hören von Doktor Staupis- fagen, wie Heizag 
Sriedeih, hätte etlichemal geklagt, ieslänger er vegierete, 

Br keniget eonnte, er egieren; - behn Die IR tolrden fe =
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keftfont,. ug: or. at wüßte, wen. er: fl dertsanen 
‚folte,. . Das warmie eine feltfame- Rebe, ‚der. ich meines - 
38, foldes-großen,: Eugen Fürften Regiment hätte gar 

\ Keinen Anftoß nod) Anfechtung, Uber: aus meinem Kir 

-henregiment und gemeinem Haushalten aller: Hausheren 

dünft mid, mwieich nun. folher Morte Berftand von ferz 

neriehe, Den Schmad und ‘den Griff werden andre 
fühlen, nehmtich feomme Fürften und: Herren, (denn die 
andern haben allegeit: mehr Glbd weder: Net) denen 

 beife Bott, und 9. ihnen gnädig,, Amen! Es wäre: 

denn, daß. David, geholfen hätte, wie.er hier rühmet- 
er habe. das ganze Land vor: fic. genommen, und die Aus 

>. gen aufgethan, fi umgefehen nach treuen, frommen 
es wo.er fiehat Eönnen finden, und: herfür, 98308 

gen, ohne alles Unfehen der Perfonz. gleichwie Go 
‚auch thut, der. feine: Gaben. auch anstheilet,, nit nad 

‚Dem Unfehen der. Perfon, und mahf ans dem. Hirtenr 
Enaben David folhen , großen, Eugen, feligen: ‚König, 

‚and. läßt wiederum: Saul den. König, sum: ae un 
eu und nihtigen. Mann merbem, = 

0 Wahr ift.ee, es foll: ‚wohl alfo feyn,. daß bie Ders 
Sonaten,. fo im Unfehen find,..als Könige, Sürften, «Her- 
von, Adel, had, und nieber, follten ein jeglicher, feinene 
Stande nad, auch Elug und fromm feyn; benn fie fühe 

zen baum. vor andern einen hohen, ‚edlen Titel, Schild, 
° Delm und haben der. Meit Gewalt, Güter und Ehro 

daf fie. billig follten ‚allein ‚regieren! ‚Uber‘ es mangelt. ar 

‘dem eignen Sinn unfers; Herren: Gottes; der hält ung 

alle. gleich einem Teig, einen wie.den: andern, und mat 

‚e8.mit. und, wie er.soill,. Darum giebt er. eft. Meispeit / 

"und Tugend einem: ‚Edehmann,. die .er dreien Sürften 
wicht-giebt, und einem: "Bürger, daß: er febs Ehdelleuten. 

nicht. giebt, ‚Denn eriwill. ui und angebunden: der 

i®
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= Mmenfehlichen Greatur, wie eg St. Petrud nennt, al sin 
verhter Gott nit. untertonefen feyn, od fie wohl [hör 

und fein ift. Denn mer wollte night. wänfden, daß ’je 

Höherer Stand: nach der Geburt, je höhere Weisheit und 

 Engend da wire. - Über er fann und will nit 
Aimmerdar fo feyn. Das ift unfers Heron Gottes, niht 
 anfere Schu. Ex könnte es wohl fo machen, wenn 
er wollte; wir Einnen es nie fo maden, wie rote faft 
. Br wollten, and thäten; denn es heißt Pfalm Too, 

: Es mat. ung, und toir felbermadhen ung nihtl — 
Wierer- zum. David, der ein Köhrkönig. ‚fepn will 

amuter. feinen Leuten, ‚welche‘ tüdhtig oder nicht feyn, anzus 

nehmen. Das ift aber des Volks Ifrael Meife and 

Recht gewofenz gleichivie fie mit Weibernehmen ab 
"gethan haben, und ein-König oft eines Bürgers Tochter 
genommen, Der Türke hat au folhe Wahlund Köhre 

im feinem Reihe, Aber. ob. es ein König und Fürft jest 
 folte vornehmen, das. will und fan ich nicht rathenz 8. n 

wäre Denn, Daß: Kaifer,, Könige und Surfen mit dem | 

ganzen Reiche dazu hüten, Che: das gefihehen wird, fo. 
wollen toie den obeuften ‚Heren aller Herren oben in den 
Bolken Tommen fehen, und mit ihm davpn fahren. Sue 
deB mag das Regiment, der-böfe: Del ein, plumpes Res 

a ‚giment bleiben, und'die Perfonat ungemenget, Gott ber 

fohlen: feyn loffen,, welchen er will bevnorziehen. und ere- 

“ cheben. Gleihiwie ih Die kaiferlihen Rechte aud)‘ nie 
wollte gemengt oder geändert haben, obgfeich beide, Herren, 

Anterthanen, Richter und Iuriftendenfelben nicht allein zu« 
 wotder leben, fondern getroft auch mißbrauden. Denn die _ 

Beiden. fagen auch, daf Uenderungen der Negimente und 

Rechten gehen ohne groß: Blutvergießen. nicht: su, wie Ale 

 Difforien zeugen, und: ehe man in‘ Dentfhland eine. mut 2 

Meile des a einzichteter wäre 88. u Uncheeit, 
I
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ling, fodie weltlichen Rechte meiftert, oder alle, die ed 
,..beffer machen: wollen. Wie wohl mid auch zuweilen a 

düunfet,v daß. die Regiment und ‚Zuriften wohl auch eines 

 Ruthers‘ bebürften, Aber ich befotge, - fie möchten einen 

Münzer *) £riegen. Denn. Gott. achtet nicht fo groß 

EN weltliche Negiment, als fein eigen eiviges, der Kies 

Shen Regiment; ‚daram Id nicht hoffen kann noch will, 

SSopop fie einen Luther Triegen: werben, Weit nun fein : 

ander Negiment im eömifchen Reiche: zu hoffen .ift, als. 

au) Daniel 2, 29 anzeigt, foift es nicht zu rathen, 

daß man es ändere, fondern-flife und plege daran, wer 

fan, weil wie leben, frafe den Mißbrauch, und Lege 
Hrlafter und Schwaden auf die Blattern, Mird man 
aber die Bfattern ee mit Unbarmperzigkeit, ger. 
wird den Schmeren und Schaden. Niemand ‚beffer fühs 

Ten, denn folhe Enge Balbirer, die.den. Schwären. liebee 

Auseeißen, denn heilen wollen. Wohlan, Deutfehland 

"ift vielleicht reif, und id) forge, ‚einer farken Strafe 
 mwehth "Got Fey uns gnädig. : Sch weiß wohl, daß id 

: (Gott. ieh!) nicht Münzerifh) ins wer 28 beffer machen 

aug zu dem fepe ich mein arm Pater nofler von Herzen 
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gerne, wenn id) nur das Amen Eönnte auch hinan fegen., = 

Denn id). habe num oft gefage: (wer wollte mir aber 

glauben, bis man « erfahre?) Das. endern und Bes: 
Tern’ find gwosierleis eins teht in der" Menfchen Händen 

amd Gottes Beinen das. andere in Gottes yon 
nn le a N : 

a) 

ERRSERT ee 

. e ieh der Grat Bu ber. vet Biuennsane ı 


